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ı Das MURATORISCHE FRAGMENT und die monarchianischen prologe 
den evangelien, hrsg, v. H. Lietzmann. 2. Aufl, 168. 030M 


©) 2 DIE DREI ÄLTESTEN MARTYROLOGIEN, hrsg. v. H. Lietzmann 


2..Aull, |; 18.9. '0,40:M. 

3 APOCRYPHA I: Reste d. Petrüsevangeliums, d. Petra u.d 
Kerygma Petri, hrsg. v. E.Klostermann. 2. Aufl. 16S. 0.30M 

4 AUSGEWÄHLTE PREDIGTEN 1: Origenes homilie X über den Progbrg 
Jeremias, hrsg. v. E. Klostermann. 16 S._ 0.30 M. 

5 LITURGISCHE TEXTE I: Zur gesch. d. orientalischen taufe u. messe in 
2. u. 4. jahrh., ausgew. v. H. Lietzmann. 2. Aufl. 16S.. 0.30 


‚ 6 DIE DIDAcCHE hrsg. v. H. Lietzmann. 3. Aufl. 16 S. 0.30: 


7 BABYLONISCH-ASSYRISCHE TEXTE, übers. v. C. Bezold. I. Schöpfun 
und Sintflut. 2. Aufl. 24 S. 0.40M. „ 
8 APOCRYPHA II: Evangelien, hrsg. v. E. Klostermann. 2. Auf 
21 S. 0.40 M. | | [0.30 
9 PTOLEMAEUS BRIEF AN DIE FLORA, hrsg. v. A. Harnack. 10% 
ıo Die HIMMELFAHRT DES MOoSE, hrsg. v. C.Clemen. 165. 0.30M 
ı1 APOCRYPHA If: Agrapha, slavische Josephusstücke, Oxyrhynchusfi 
ıgıı hrsg. v. E. Klostermann.. 2. Aufl. 26S. o.oM. | 
12 APOCRYPHA IV: Die apokryphen briefe des Paulus an die Laodicen 
und. Korinther, hrsg. v. A. Harnack. 2. Aufl. 0.40 M. 2 


"13.AUSGEWÄHLTE PREDIGTEN Ir: Fünf festpredigten Augustins in 


reimter prosa, hrsg. v. H. Lietzmann. 16 S. .0.30 M. 
14 GRIECHISCHE PAPYRI hrsg. v.H.Lietzmann, 2. Aufl. 32$. 0.801 
15/16 DER PROPHET Amos, Hebräisch und Griechisch, hrsg. v. J. Mei 
hold und H. Lietzmann. 32. 8.071.000 = [0.80 ] 
17/18 SYMBOLE DER ALTEN KIRCHE, ausgew. V. H. Lietzmann. 32 
19 LITURGISCHE TEXTE II: Ordo missae secundum missale roman 
20 hrsg. v. H. Lietzmann. 2. Aufl, 32 S. '0.40 M. 2 
ANTIKE FLUCHTAFELN hrsg. v. R. Wünsch.» 2. Aufl, 31 S. 0.70 


21 DIE WITTENBERGER U. LEISNIGER KASTENORDNUNG 1522, 15 


hrsg. v. H. Lietzmann. 24 S. 0.60 M. 
22/23 JÜDISCH-ARAMÄISCHE PAPYRI AUS ELEPHANTINE sprachlich ı 
sachlich erklärt v.. W,;, Staerk. 2. Aufl. 38 S. 1.30 M. 
24/25 LUTHERS geistliche Lieder, hrsg. v. A. Leitzmann, 31 S. 0.60% 
26/28 LATEINISCHE CHRISTLICHE INSCHRIFTEN mit einem anhang jüdisch 
inschriften, ausgewählt u. erklärt v. E. Diehl. 48 S. 1.20 M. 
29/30 RES GESTAE DIVI AvGVSTI, hrsg. u. erkl, v. E. Diehl. 2. A: 
40S. 1.20 M. [15 S. 0.40" 
31. ZWEI NEUE EVANGELIENFRAGMENTE hrsg. u. erkl. v. H.B. Swe: 
32 ARAMÄISCHE URKUNDEN z. gesch, d. Judentums im VI u. V jal 
vor Chr. sprachl. u. sachl. erkl. v. W. Staerk. 16 S. 0.60 
33/34 SUPPLEMENTUM LYRICUM (Archilochus Alcaeus Sappho Corit 
Pindar) !hrsg.:v) E!Diehl.:)2: Aufl. "44 8.1.20 M.\ He 
35 LITURGISCHE TEXTE IM1: Die konstantinopolitanische messliturgie 
dem IX jahrhundert v. A. Baumstark. 165. 040 M. 
36 LITURGISCHE TEXTE IV: Martin Luthers Von ordnung ookkanlich N; 
Taufbüchlein, Formula missae et communionis 1523 hrsg. v4 
Lietzmann. 24 S. 0.60 M. 
37 LITURGISCHE TEXTE V: Martin Luthers Deutsche Messe I 526 h 
v. H. Lietzmann. 16 S., 0.40 M. ; u 
38/40 ALTLATEINISCHE INSCHRIFTEN hrsg. v. E. Diehl. 2. Aufl. 9: 
2.40 M., gbd. 2.80 M. R 
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i ae oriechischen inschriften Europas ist die von 
der Prenenen Akademie der Wissenschaften herausgegebene grosse 
Corpussammlung Inscriptiones Graecae (abgek. IG). Darin nehmen 


die attischen inschriften vol. I—III ein: 


1G. 1. — Inscriptiones Atticae anno Euclidis vetustiores ed. A. 
Kirchhoff 1873. 

IG. Isuppl. = Supplementa. Accedunt indices. 1877. 1887. 1891. 
1G.T1. — Inscriptiones Atticae aetatis, quae est inter Euclidis an- 
num et Augusti tempora ed. U. Köhler: 

I. Decreta continens. 1877. 
ıI. Tabulas magistratuum, catalogos hominum, instrumenta 
iuris privati continens. 1883. 
ıtı. Dedicationes, titulos honorarios, statuarum subscrip- 
tiones, titulos artificum, titulos sacros, inscriptiones 
ararum, oracula, similia, titulos sepulcrales continens. 
1888. 
ıv. Indices continens. Composuit J. Kirchner. 1893. 
v. Supplementa. 1895. 
IG. IIL. =: Inscriptiones Atticae aetatis Romanae ed. W. Dittenberger 
1. Decreta senatus populique Atheniensium. Societatum 
et collegiorum decreta. Imperatorum magistratuumque 
Romanorum epistulae et constitutiones. Örationes 
epistulae testamenta aliaeque litterae privatae. Rerum 
sacrarum dedicationes. Aedificiorum publicorum et 
aforum tituli, termini, similia. Artificum tituli. 
1120418 subscriptiones aliique tituli honorarii. 
talogi. 1878. 
ı. Tituli sepulcrales. Tituli memoriales. Fragmenta 
incerta. Indices. 1882. 
m. Appendix inscriptionum Atticarum:: defixionum tabellae 
in Attica regione repertae ed. R. Wünsch. 1897. 
IG. II und III werden von J. Kirchner neu bearbeitet. Von der 
neuen auflage dieser beiden vol. ist der erste,teil, die dekrete enthaltend, 
bereits im druck. 


Von sammlungen, die eine grössere auswahl von griechischen 
inschriften enthalten, kommen für uns in betracht: 


W. Dittenberger, Sylloge inscriptionum Graecarum. 2. aufl. in 3 bdn. 
Leipzig 1898. 1900. 1901 (abgek. Syll.). Mit Suppl. Orientis Graeci 
inscriptiones selectae I. II. 1903. 1905 (OGI.) 

Chr. Michel, Recueil d’inscriptions grecques. Bruxelles 1900. Mit Supple- 
ment, bis jetzt nur fascicule I. 1912 (Michel). Ohne kommentar. 

E.L. Hicks, A manual of Greek historical inscriptions. New and revised 
edition by E. L. Hicks and G. F. Hill. Oxford ıgoı (Hicks). 
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E. S. Roberts and E. A. Gardner, An introduction to Greek epigraphy. 
Part II. The inscriptions of Attica. Cambridge 1905 (Rob.-Gardn.) 

R. von Scala, Die Staatsverträge des Altertums. I. Leipzig 1893 (v. Scala). 
Enthält auch die literarisch bekannten verträge. 


Neugefundene inschriften werden besonders in folgenden archäo- 
logischen zeitschriften veröffentlicht: 

Mitteilungen des deutschen archäologischen Instituts. Athenische Ab- 
teilung (Ath. Mitt.). 
Jahreshefte des österreichischen archäologischen Instituts (Österreich. 

Jahresh.). 

Bulletin de Correspondance Hellenique (Bull. Corr. Hell.). 
Journal of Hellenic Studies (Journ. Hell, Stud.). 
’Eonuspis Gpyarokoytn (Ep. &py.). 

In = nie ini ist, sowie die betreffende in- 
schrift sich in der Syll. findet, diese ausgabe zugrunde gelegt. Bei von 
der Syll. abweichenden lesungen ist der jeweilige urheber stets genannt. 
Bei anführung der inschriften habe ich die Corpusnummer zuerst er- 
wähnt, ältere ausgaben nur in besonderen fällen, so immer, wenn die 
ausgaben des Corpus nicht auf abschrift des herausgebers oder seiner 
mitarbeiter zurückgeht. 

Das wichtigste hilfsmittel beim studium der attischen inschriften 
ist; J. Kirchner, Prosopographia Attica. 2 bde. Berlin 1901. 
1903 (abgek. PA.). Dasselbe verzeichnet sämtliche, durch die literatur, 
die inschriften und die münzen überlieferte namen von attischen bürgern, 
deren frauen und den fremden, die attisches bürgerrecht erhalten hatten, 
von der zeit der zehnjährigen archonten bis auf die kaiserzeit mit aus- 
führlichen quellen- und literaturnachweisen. In der “Öfversigt af A 
Vetenskaps-Societetens Förhandlingar LII. 1909—1910. Afd. B no, 
lieferte J. Sundvall ‘Nachträge zur Prosopographia Attica’. In N: 
kommentar habe ich zu jedem namen die PA.-nummer angegeben, sofern 
nämlich der betreffende nicht bloss aus der jeweiligen inschrift bekannt 
ist, und folglich in PA. nichts weiteres über ihn zu finden ist. Für die 
römischen namen der kaiserzeit tritt die ‘Prosopographia Imperii Romani’ 
(PIR.) ein. 

Ich habe es nicht für nötig erachtet, zu jeder inschrift die be- 
treffenden stellen der landläufigen historischen handbücher zu notieren, 
zumal gewöhnlich bei den zitierten PA.-nummern die wichtigste ein- 
schlägige literatur verzeichnet ist. Statt dessen gebe ich hier ein für alle 
mal die bedeutendsten geschichtswerke an, die beim studium der attischen 
inschriften zu rate gezogen werden sollen: 


J- Beloch, Griechische Geschichte I—III. Strassburg 1893—1904. I in 
neuer auflage 1912. 

G. Busolt, Griechische Geschichte bis zur Schlacht bei Chaironeia. I und 
II, 2. aufl. Gotha 1893. 1895. III ı 1897. II 1904. 

E. Meyer, Geschichte des Altertums. 5 bde., von denen III—V: Der 
Perserkrieg und die Griechen für uns in betracht kommen. 

B. Niese, Geschichte der griechischen und makedonischen Staaten seit 
der Schlacht bei Chaeronea I—III. Gotha 1893— 1903. 

W. S,. Ferguson, Hellenistic Athens. London 1911. 


Auch auf die historischen abteilungen in den III. und IV. bänden 
von I. von Müllers Handbuch sowie im III. bd. von Gercke- Nordens 
Einleitung in die Altertumswissenschaft sei hier verwiesen. 
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Die sprache der attischen inschriften behandelt zusammenfassend 
K. Meisterhans, Grammatik der attischen Inschriften. 3. aufl. von 
E. Schwyzer. Berlin 1900 (Meisterh.). 


Die älteren attischen inschriften sind mit dem einheimisch attischen 
alphabet geschrieben, das folgende 21 (23) buchstaben enthält: 


ABAAE(FJIH®IKIMNOM@)PITYONX. 


E bezeichnet e und n, sowie auch den unechten (d. h. durch kontraktion 


von se oder ersatzdehnung entstandenen) diphthong et. 


O bezeichnet o und w, sowie auch den unechten (d.h. durch kontraktion 
von oo oder ersatzdehnung entstandenen) diphthong ov. 


H ist h, durch welches zeichen es unten stets wiedergegeben wird, wenn . 


es auf dem stein vorhanden ist; fehlt es, so wird der spiritus asper 
gesetzt. 


& wird in dem altattischen alphabet durch X%, ) durch ® ausgedrückt. 


Das ionische alphabet, das aus folgenden 24 buchstaben 
besteht: 


ABTAEIHYIKAMNZEOTPZTTEXYL 


dringt während des V. jahrhunderts allmählich ein, auch in staats- 
urkunden (vgl. unten no. 20. 21) um schliesslich im jahre des 
Eukleides (403/2) durch das dekret des Archinos staatlich an- 
erkannt zu werden. Die hauptsächlichen unterschiede von dem alten 
alphabet sind: y hat die form I‘; X hat die form A; drei neue buch- 
staben sind hinzugekommen ZWQ; Hist n. Man beachte, dass E und 
O noch lange für die unechten diphthonge stehen (vgl. Meisterh. s. 6 
mit anm. 2I und 22). 

Von unseren inschriften haben das attische alphabet no. 1—19, 
das ionische no. 20 ff. 

Linksläufige oder Bovotpopmdov, d. h. abwechselnd links- und 
rechtsläufig geschriebene inschriften finden sich in unserer auswahl nicht, 
sondern nur rechtsläufige. 

Vom VI. jahrhundert abwärts bis gegen das ende des III. sind die 
attischen inschriften meistens stotLymd0y geschrieben, d. h. die buch- 
staben der einen zeile stehen gerade unter den buchstaben der anderen, 
so dass also alle zeilen bei derselben länge dieselbe buchstabenzahl 
haben. Jedoch ist zu beachten, dass oft kleine schwankungen vorkommen, 
z. b. wegen der silbentrennung (vgl. no. 22), oft in den präskripten der 
dekrete (z. b. no. 31) oder bei neuen textabteilungen (z. b. no. 51. 52); 
mehrmals hat auch die überschrift grössere buchstaben, die aus der ortor- 
Xndöy-ordnung austreten (siehe z. b.no. 15. 18). 


Das in rechnungsurkunden und ähnlichen inschriften gebrauchte 
attische ziffersystem hatte folgende zeichen: 
lI=ı/A=10 | H= 100 |X = 1000 | M = 10000 
MT— 5|PoderN =;o| M= 3500 | RM = 5000 | P = 50000 
T ist calaveov, F ist öpaypım, I dBoAöc, O mtoßekrov. 


Die bei jeder nummer gegebene kurze überschrift will die haupt- 
sächliche historische bedeutung der urkunde kurz hervorheben. Die dazu 
gesetzten jahre geben, soweit möglich, die archontenjahre, die attischen 
amtsjahre, an. 
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Wenn im kommentar über die beschaffenheit der steine nichts 
bemerkt ist, sind es in der regel stelen. Das material ist fast immer 
(pentelischer oder hymettischer) marmor, Die inschriften werden mit den 
ausnahmen, die im kommentar besonders angemerkt sind, alle in Athen 
aufbewahrt. 


Die zahl der fehlenden, unergänzt gebliebenen buchstaben habe ich 
in den otorymdöy-inschriften immer genau angegeben, gewöhnlich durch 
einen vermerk wie etwa ‘7 dsz., nur wenn die zahl ganz klein ist, 
durch ebenso viele punkte. Lücken, deren länge nicht bestimmt werden 
kann, sind durch - - - angegeben. 


Der text ist aus raumrücksicht fortlaufend gedruckt. Die zeilen 
des originals sind durch | abgeteilt; vor jeder fünften zeile steht ||. Bei 
einigen inschriften oder teilen von inschriften (z. b. der tributlisten) ist 
die verteilung des originals befolgt, wobei diese zeichen nicht nötig sind. 


Gesperrt habe ich in den texten die teile, die auf den steinen 
mit grösseren buchstaben als die anderen eingehauen sind. 


Die interpunktion ist die gewöhnliche. Zu beachten, dass die fett 
gedruckten interpunktionszeichen (z. b. in no.1.5) den originalen gehören. 


[ ] zeigt lücken, ( ) versehentliche zusätze des originals an, () 
aufgelöste abkürzungen oder notwendige zusätze. Unter nicht sicher ge- 
lesenen buchstaben sind punkte gesetzt; doch sind die buchstaben, wenn 
von ihnen nur nichtcharakteristische oder vieldeutige reste vorhanden 
sind, oft durch die eckigen klammern als ergänzt bezeichnet. 

.= eine stelle frei, vac. = mehrere stellen frei. Bemerkt nur in 
fällen, wo es für die ergänzung von wichtigkeit ist, wie in no. 17, 28. 
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1. Salamisdekret (I. hälfte des VI. jh.) 

”Edoyoev rör Ötwor‘ [edv & Lallalmive xoarormövra] | otmev 
ca Larapivi [rat moliEv, [napı öE "Adevalorljoı re[X]ev xai 
orparlebeod]ar: [dv heavrö nAEpo y]le welsd]öv. 2x me otm[er 
exei hjo [xarornos, To xAEpo]|iv SE [mjıodoi, Amorilvev To 
niodöpevöv re Hal to p|lıodövra hexate|pov To Terpanidcıov 
Tö mıoHö] | &s Slelwöcro|v, Eonpatev dE Toy Exei &]jpyolvira 
eav [Arsisı, ald|röv Speiev: c]la SE [hloma z|apeysos|valı € 
xoaradevar: e]|jprafx]ovra: Splaypac] höls & derer, Amo rodro]||v 
2 [t]dv &pyo|vra ra hönia adrör mapsyllev: [emji es Blorss 
tes em ---- 


1. Sechs bruchstücke, von denen vier unmittelbar aneinander 
passen, einer nach oben verjüngten stele, die so aufgestellt war, dass die 
zeilen senkrecht von oben nach unten liefen. Z. ı—6 oroıymdoyv, die 
übrigen nicht. — Köhler, Ath. Mitt. IX 1884, ı17 ff. IG. I suppl. p. 57 
und 164 no. Ia. Wilhelm, Ath. Mitt. XXIII 1898, 466ff. mit vor- 
züglicher abbildung taf. X: 2. Judeich, Ath. Mitt. XXIV 1899, 321ff. 
Michel 1427. Hicks 4. Rob.-Gardn. ı mit nachtr. s. 535. Die urkunde — 
der älteste bewahrte attische volksbeschluss — handelt nicht, wie früher 
meistens angenommen wurde, von nach Salamis entsandten kleruchen, 
sondern, wie durch Wilhelms untersuchung feststeht, von den neben 
diesen auf Salamis belassenen alten bewohnern der insel. Eine endgültige 
herstellung der gesamten urkunde ist kaum erreichbar. Die hier befolgte 
lesung rührt von Judeich her, sie hat z. I—6 37 bst., z. 7—ı2 26—32. 
Michel a. a. o. teilt z. I—6 einer von Wilhelm, der wie C. Horner, 
Quaestiones Salaminiae. Diss. Basel 1901, ı4ff. meint, die zeilen seien 
kürzer gewesen, herrührenden ergänzung mit (34 bst. auf der zeile). 
2 oix&v &ä(y) vgl. Thuk. III 48, 1. Aristot. ’?AY. woA. 22, 4. Ditten- 
berger, OGI. 221, 49 (Ilion). 2& Lalanive=:£äly) Zaloniv, vgl. 4 
&&(v) n& und danach mehrmals in den ergänzungen. Lalanive lokativ 
neben dem ergänzten [? Za]Aa[pive] z. 1, vgl. ’Ekevotve neben &y ’Eiev- 
otive IG. II v 614b (Meisterh. 208 mit anm. 1681). roA&y ‘sich auf- 
halten’ ‘verweilen’ 3 Der dativ auf -otot, der ursprünglich lokativ ist, 
neben dem auf -ors, dem ursprünglichen instrumental, im ältesten attisch 
gewöhnlich, s. Meisterh. 126, 7. rte[A]ev xat orparledech]ar vgl. die 
später für die isotelen übliche formel otparsdesyar TüG orpartas xal 
tas elopopäas eiop£pewv nera ’Admvatloy (IG. II I 176, 2gff. etc.) 
7 &s Öle]öcto[v] ohne artikel, vgl. dazu A. Wilhelm, Ath. Mitt. XX VIII 
1903, 440. [rtöv Exet &]lpyo[vJta vermutlich der (attische) archon von 
Salamis (B. Keil, Hermes XXIX 1894, 67 anm.ı ); über diesen beamten 
s.u.a. Wilamowitz, Aristot. u. Athen I 230 ıo Judeich [äy], [törto]lv, 
und gewiss kommt einfaches o für echtes ov zuweilen vor (Meisterh. 
63 anm. 538); schreiben wir aber nach dem sonstigen gebrauch der 
inschrift (s. oben zu z. 2) [&@], so kommen wir ohne diesen notbehelf 
aus ı2 Datierung am ende der urkunde wie z. b. in der bekannten 
sog. Hekatompedoninschrift IG. Isuppl. p. 137 no. 18. 19 z. 26. 27. 


» 


Oz 
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2. Weihung des jüngeren Peisistratos (527—510) 

Mvzua röös has Apyes Ileststolrparos hinzio hivws Oexev 
’Arörkovos Ilv[#o] Ev renevelel. 

3. Schlacht bei Euripos (504) 
"Adevaloı Avsdecay tiv oroay xlalı ca hönlia xjei taxpo- 
tepıa hekövrss Töyv molAswto|v. 

4. Schlacht bei Marathon (490) 
"Adevatoı r[ölı ’Arördovfı amd Meölov Ax|por]iven tes Mapa- 
Ylölvı nlaxss]. 

5. Ostrakismos (anfang des V. jh.) 

a) Meyanızs : hilezolxparos : ’AXo[r]exede. 
6) Xoavdınnos | Appippovoc. 
ec) Osuiodordzs | Ppeapprolg]. 


2. Zwei bruchstücke eines kymations aus marmor, gefunden am 
Disos. — IG. I suppl. p. 4I no. 373e. Michel 1019. Hicks Io. Rob.- 
Gardn. 10. Abbildung Ath. Mitt. XXIII 1898 taf. X: ı. Vgl. Thuk. 
VI 54, 6 xal &Aloı re adrav Mp&av mv Evuabarov ’Admvatorg apxmnv 
xat Ilerstorparos 6 “Inntov tod Topavwvedoovrog dög, TOD TATTOD EXWV 
rodyon.a, ds av Öwdexa Hewy Bundy cöv Ev ch Ayopa &pywv üvednne 
xal roy tod ’Anörkwvog &y Ilodrov. al rw piv Ev 79H Ayopä rpoo- 
orrodopu.msas Borepoy 6 dos ’Admvalwy neißov unnog [tod Bwpod] 
Npavıse rodriypapua od Ö: &y IloYtov Erı vol vöov OrAov dorıv Ayo 
Öpois ypapmacı Aeyoy trade: Mynpa 768° ns apyns Ieıstorparog “Inrtov 
vlös Ornnev ’Anöikwvog Tlv$tov &y reu£ver. Vgl. dazu auch Wilhelm, 
Beiträge zur griechischen Inschriftenkunde ıııf. rtöös scriptio plena, 
vgl. Meisterh. 70, 4. Iletotorparos, enkel des gleichnamigen tyrannen, 
PA. 11792. ?’AröAkovog das erste att. beispiel für bezeichnung der 
gemination, Meisterh. 94, 3. Dasalte Pythion lag bei Ilisos, s. Judeich, 
Topographie v. Athen 344 3. Inschrift des stylobats der stoa der 
Athener in Delphi. — Haussoullier, Bull. Corr. Hell. V 1881, ı2. Syll. 
3. Michel ı116. Hicks ıı. Gute abbildung bei Pomtow, Beitr. z. Topo- 
graphie von Delphi taf. V no. 9. Von Wilamowitz, Aristot. u. Athen 
II, 287 auf den sieg bei Euripos bezogen. Zum andenken an denselben 
sieg errichteten die Athener auf der Akropolis ein bronzenes viergespann, 
vgl. Herodot V 77 und die noch erhaltenen fragmente der weihinschrift 
IG. I 334 und suppl. p. 78 no. 334a 4. Acht kalksteinfragmente 
einer dem schatzhause der Athener in Delphi vorgelegten stufe. Die 
jetzige inschrift ist eine in der II. hälfte des IV. jh. vor Chr. gemachte 
erneuerung der ursprünglichen, deren buchstabenformen sie archaisierend 
nachzubilden sucht. — Homolle, Bull. Corr. Hell. XX. 1896, 608ff. 
Colin, Fouilles de Delphes III 2 no. 1. Michel ııı7. Hicks 13 
5. Drei vasenscherben aus Athen a) O. Benndorf, Griech. und Sic. 
Vasenbilder, s. 50, taf. XXIX no. Io. IG. I suppl.p. 192 no. 569. 5) Stud- 
niczka, Archäol. Jahrbuch II 1887, 161. IG. I suppl. p. 192 no. 570. 
c) Zahn, Ath. Mitt. XXII 1897, 345ff. Alle drei Syll. 4. 5. 6, Hicks 
14. Rob.-Gardn. 392; vgl. auch U. Wilcken, Griech. Ostraka I, 4f. 
J- Carcopino, Histoire de l’ostracisme ath@nien (Univ. de Paris. Bibl. de 
la Fac.d.lettres XXV 1909), 144 ff. — Ueber einen august 1910 vor dem 
heiligen tor von Athen gemachten fund von 44 ostraka mit verschiedenen 


8 HISTORISCHE ATTISCHE INSCHRIFTEN 


6. Verlustliste der Erechtheis (459/8) 
EpesydEeröoc.| 
hotös ; ev röL : noA&woı 3 anedavov iv Körpor: &v Atyli]- 
mror 3 Ev Porviner, Ev “Adtedoev, &y Atyiver : Meyapofli]. | 
Tö adrö Evıavdro.| 


[s]e|pa ]reyöv DavoiAos "Axporrog 5 
@[povilyos X[pö]vıos Tınoxpares 
Iljavr]arsov Eloyleirov "Apyelas 
Ilordorparos "AplyJımzos Eödoxpäres 


usw. zusammen 2. 5—6I 168 namen 


sTpareyds ey Atydreoı = 
hlrroödnoc 

Edddyoyos : Tex&vıros 

Edweioc IWIAVTLGE 65 
’Avöpoodevsc 


toyoörar : Ppdvocs 


namen (Thukydides, Melesias’ sohn u. a.) s. vorläufig Brückner, Archäol. 
Anzeiger 1912, 30f. a) PA. 9695. Vgl. Aristot. ’A%. roX. 22, 5 edFdg 
6: 7@ Borepov Erer Ent Tekeotvon Apyovros (487/6) — Worpaxtodm 
Meyaxıns “Innorparovs ’Alwrenndev. Wegen ’Ako[rjexedre ohne y 
s. Meisterh. 146, 7 6b) PA. 11169. Vgl. Aristot. ’AY. zoX. 22, 6 
TpPÜTos Worpoxtsdn T@y Amwdey ing rupavvtöog Aavdınnos 6 ’Aptppovog 
(485/4). Ein zweites ostrakon mit demselben namen IG. I suppl. p. 193 
no. 571. ”’Apptpp- aus ’Apotpp- vgl. Syll. 5 anm. 2 c) PA. 6669. 
Die scherbe gehört entweder mit dem ostrakismos von 484/3, durch den 
Themistokles über Aristeides siegte (Aristot. ’Ad. roA. 22, 7), zusammen 
oder aber mit dem späteren (474—2), durch den er verbannt wurde 
(Thuk. I 135, 3); die schrift gibt darüber keine entscheidung. Zu 
Osptolroxk&g s. Meisterh. 103, B, b. Zu beachten die verschiedenheit in 
der namensbezeichnung, s. dazu auch Wilamowitz, Arist. u. Athen II 169 ff. 
6. Marmortafel aus Athen, jetzt im Louvre zu Paris. ororymöov. — 
IG. I 433. Syll. 9. Michel 597. Hicks 26. Rob.-Gardn. 359. S. auch 
Brückner, Ath. Mitt. XXXV 1910, 190f., 213. Andere ähnliche listen 
s. IG. I 432ff. Aus dem jahre 459/8 ist nur die der phyle Erechteis 
bewahrt. Ueber die ereignisse, auf die sie bezug nimmt, vgl. Thuk. I 
104. 105 (der den phönizischen zug nicht erwähnt) und dazu Busolt, 
Griech. Gesch. III ı, 304 ff. 3 “AAXteöcıv das früheste, sicher datier- 
bare beispiel für weglassung des h, s. Meisterh. 85 anm. 724. Meyapoft] 
lokativ, s. Meisterh. 147 anm. 1269 4 &vtourö fasst Busolt a. a. o. 
als attisches bürgerliches jahr, Wilamowitz, Aristot. u. Athen II 297, 
E. Meyer, Gesch. d. Alt. III 591 u. a. als kriegsjahr vom frühjahr bis 
zum Pyanopsion 5 [shlpa]teyöv | Ppöviyos (partiz.), aber 62 
orpareyög | hInnoöapoc. Nach der gewöhnlichen, schon von Kirchhoff 
vertretenen auffassung war dieser der strateg der phyle, jener mit einem 
zufälligen auftrag beauftragt; andere, weniger plausible auffassungen ver- 
zeichnet Hauvette-Besnault, Les stratöges atheniens, Pariser these 1884, 
24 2z. 62—70 sind, wie die abweichende schrift zeigt, später als die 
übrigen eingetragen. &y Atyönror Teievıros pavtıc, das mit grösseren 
bst. eingetragen ist, gehört zusammen 


79 
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Toöpos 

Oeööopos 

"Alesyolnayos 

ar = 7. Schlacht bei Tanagra (457) 
[Xaipste Apıorees rortno era Rjööols Eyovres | Köpoı 
’Adtevaloy Zycoyor hırzloodval: | hHOL Tore Raddıyöpo Tept 
mar|piöos OlAcsad” heßey | Ilsiorors hEAAAVov avıia ulap- 
vanelvor]. 
8. Erste Tributliste (454/3) 

[hAtöe röv pöpov röy zapla röv h[e]AA|evorla- 
mıöv, holic 7 ds2|.... sypappdrtevs, Toic] tpıa- 
“olvra Arlepavdelsalvy [arapyai rleı Yeöı Ent 
’Apiorovog Alpyovros ’AlYnvlatoıs, uva alıo Tö 
raralvro|. 

7. ororymdoyv. IG. II mm 1677 (abschrift von Postolakas). Die 
geniale herstellung verdanken wir Adolf Wilhelm, Österreich. Jahresh. 
II 1899, 22ıff, der in dem winzigen fragment das unter dem 
namen des — bereits im jahre 468 verstorbenen — Simonides über- 
lieferte epigramm Anthol. Palat. VII 254 —= Bergk, PLG.* III 
s. 462 no. 108 wiederfand und dabei nachwies, dass das gedicht 
sich auf die schlacht bei Tanagra (Busolt, Gr. Gesch. III, ı, 311ff.) 
bezieht. Hicks 29 1 yalpere scriptio plena wie oben no. 2, ı. \YAO 
der erste buchstabenrest rest eines (altatt.) y, verb. von Wilhelm. Oder wäre 
es zu kühn, in der inschrift [u&y«] yööo[s] zu belassen, mit assimilation 
der tenuis an die media des vorhergehenden wortes, unter mit- 
wirkung auch der folgenden dentalen media, vgl. dazu Nachmanson, 
Beitr. z. Kenntn. der altgriech. Volkssprache, Uppsala 1910, s. 33 ff. 
2u.4 die pentameter waren ohne einrückung geschrieben. [hırr ]osövu[t] 
und 4 hEAAkavwy, « für att. ) wie auch sonst in älteren attischen epi- 
grammen, wie in der Iyrik, vgl. Wilhelm a. a. o. 8. Von den 
»öpo: der bundesstädte wurde seit 454/3, dem jahre der verlegung des 
bundesschatzes von Delos nach Athen, ein sechzigstel, je eine mine vom 
talente, als aparche in die kasse der Athene Polias eingezahlt. Die 
hellenotamien (wie J. Christ, De publicis populi athen. rationibus, Diss. 
Greifswald 1879, 32 erwiesen hat, nicht die logisten) fertigten darüber 
listen aus, die, nachdem sie von den logisten geprüft worden waren, in 
stein gehauen und auf der Akropolis aufgestellt wurden, wo sie bruch- 
stücksweise wieder aufgefunden worden sind. Grundlegend ist für diese 
urkunden U. Köhler, Urkunden und Untersuchungen z. Gesch. d. del.- 
att. Bundes, Abhandl. d. Berl. Akad. 1869. Ich gebe in dieser sammlung 
drei von diesen urkunden, no. 8. ıı. 16 — Die listen für die ersten 
15 jahre (454/3—440/39) finden sich auf einem grossen, aus IO5 
stücken zusammengesetzten, vierseitig beschriebenen marmorpfeiler IG. I 
226—240, s. auch suppl. p. 71f., 174, Köhler, Hermes XXXI 1896, 
ı4ıff,, Woodward, Journ. Hell. Stud. XX VIII 1908, 2gıff. Die vier 
fragmente auf der vorderseite oben enthalten die hier abgedruckte 
liste (und den anfang der folgenden). otorymdöv, z. I—3 47 bst. Fragm. 
ı und 2 z. 1—22, fr. 4 und 3 z. ıb—ıob. Von kol. I und dem anfang 
der kol. II sind nur unbedeutende reste übrige. — IG. I 226. Michel 
556. Hicks 33. Rob.-Gardn. 106 2 Köhler, Kirchhoff hord röy; Christ 
a.a.0.t0ig 3’Aptorov PA.2136; wegen der ergänzung vgl.unten zu no. 16 
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Kol. II. Kaooilaßss: --] 

[Herap&stor?]: HHH Aixfara] 

[Kolopövlıo:: HHH ma|p’ "Aßöepa:--] ıob 

[NJor[t]es: AAAFFFII 

Aroospira.: ATHINN Kol IV 

Zrögeortot: HH "hAßföeptlre: XHHMAAAT ; 

Atpaior: HHH TR 

Awötov Our: an OAdbvöror] : Ina 

"Aoranxevot: Hr “a, Fe r 

Neoroittau: B a 

Moxavöptor: FATHIN zo 2EptoA[ LES | AXPHHRAAH- 

a 

Kol. III. Xaorat: HHAJAAJAHI 

[Moplovxe.: Hm 5 |Liyyıor: HH[HHFFFHI 

Atlvöror: MHHHAAAATHIN |Baaror: HHH 

Otlvaioı &v °I- voot: AAAHFHI) 35 

XApor: HAAAFFFIN] Iixpes Zoayfysiebe: - -] 

"Ester: H Keöpistalı: --] 

Nedyöpsıa : AAAHFFII] © Kepamo:  -- 

Aaunövsua.: ATHIN]T Bovssic: - - 

hAAıxap- KorMavfölfor: - -] 20 

oe HPRATHIIN 

Tpspoaior: H Kor 
Toreooıo: : Hr 15 2. 

a AAAHFFFII niasrele[Pepes: 3 £ : 
Arduporer- Kialvloi: ALFHIN] 
yirar: ATHIN Al Traxsvoft : a 
[Am]atoxo- EN ]edfnJokee 
Dias RHH fa Mbplame: AFLHIN w 

Bep[d]oıor homo 

Atlzayoos?: ---] zbIrer [”Iöec: -ATHIINN 
Kioconevfior: --] Adiıarar Käpsc: PFF[HI] 
"Apyidtor: XP larar: H 
Kapßaovavösc: - - Haptavot: H 15 

aoeklrar: [ah sb | A JaoxbAeıoy 
Teppepee: HH [Ev] Hpozoveiöı: MEFFI 
Keßpevio:: HHH a XXX 


Kol. II ıob ”A 
Keöptsco[ 


Kol. IV ı7 


mit dort zit. lit., 
Terxtöoser mit oo 


Böepx ohne h vgl. Meisterh. 86, anm. 728 
(| neben V ı3 Adlıaraı, 14 Tara, vgl. 


griech. Spr. im Zeitalter des Hellenismus 55, 236. 


vgl. auch unten zu ıı Kol. IVe2 
s. Thumb a. a. o. 
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Mi &sıor 
 zo[&]ys Aspo: HHH 


9. Beschluss über Chalkis (446/5) 
"Eödoyoesy relı Bloreı Rat rör ögwor, "Avrioyis E[mporlaveve, 
Be ovkider ereotärs, Aröyverog eine. 
Kara zaös [t]ov höpxov ömocaı ’Adevatov tlev Borev Kal rös 
s öimaords‘ oda Eyosö Xalixıöcas &y4 Xorriöos, oDös ray 
mörıv Avdlorarov mo&se, oDös LöLdtey oDösva Arımlöso oDdE 
poy&ı Lewidso odöE YovAAspoolmar odös Amoxtevö ODÖE YpE- 
ara Aparpelsonar ox|p|ico oddeväg Avev to eo to "Adlevatov, 
od6” Zmıpospiö nard Ampooxitro | odre Nard Tö Xorvö oDre 
Kara. tördto oDole Evas. al mpeoßelav EIdöcav TPOoAyoo | 
rpos Boitv nal ÖEnov Öcra Emepöv hörav | mpvravedo xara. 
5 cd Övvarov. radra ÖE Eumllle]ööoso Xarrıösdsıv Teiopevorg 
rör ÖgllJor rör "Adevatov. hopxöcaı [ö]E mpeoßetallv] eAHösav 
EX Xarntöos era töy -hopxorölv ’Adevalos xal amoypdapoaı 
20 rog Öuöcavrlas. hömos 8° av [ö]uöcosıv haravıss enıunei||öchov 
ho: or[plarsyot. | 
Kara ade Xornıöcas öpöcar: oda“ Amolsjrelsona: amd 
to [ölewo 7ö ’Adevalov odrs tely]vlsı odre mexyavsı odöspär 


a: 


[&v TJeiyeöosel:: - -] 


9. storymdov 32 bst. — IG. I suppl. p. Io no. 27a. Syll. 17. 
Michel 70. Hicks 40. R.ob.-Gardn. 7. Weitere literatur s. in der be- 
sprechung der urkunde von Lehmann-Haupt bei Gercke-Norden III ııı ff. 
Vgl. Thuk. I 114, 3 »ot ’Adnvotor narıy &s EdBorav dtaßavres Ilepı- 
xkEovg otparnyodvros xarsorpebavro nüooy, xal mv Ev Adlmy Opo- 
Aoyta xoresthsavro, “Eotınras d& &Eoınioavres abrol my YMv EoxXov. 
Diese inschrift enthält nur die eide der Athener (z. 2—20) und der 
Chalkidier (z. 21—39) sowie zwei zusatzanträge. Der stein war, wie 
auch seine äussere beschaffenheit deutlich zeigt, sicherlich an der rechten 
seite eines anderen angefügt, welcher vermutlich die bedingungen der 
unterwerfung selbst enthielt (anders E. Meyer, Forsch. z. alt. Gesch. II 
143). Über beiden inschriften war wohl eine tafel befestigt, die den 
namen des volks (XaAxıdeov Eys Edßotac) und den des z. 2. fehlenden 
schreibers enthielt 2 Apax[ovlttöes PA. 4551, derselbe unten no. I2, 20 
3 ıby höpxov; artikel, weil der eid bereits im vorhergehenden (verlorenen) 
beschluss erwähnt sein wird 4 oby &yoe\ö, wie bei Hestiäa, vgl. die 
angeführte Thuk.-stelle 5 und 17 &y vor aspirata, s. Meisterh. 106, 3 
6 roeiy ist die gewöhnliche attische form, s. Meisterh. 56f. 9 “x[p]tro 
obdevög üven rö duo 75 Ad. gehört auch zu den vorhergehenden 


verba, nicht nur zu ypipora dparpelson.ar. 11 obölt £vog neben 
oböev- 6. 9; die etymologisch geschriebene form kommt im att. oft 
vor, s. Meisterh. 258, 3 ı9 und 68 Zrıneköchoy in der ältesten 


zeit häufiger als -£otoy, s. Meisterh. 168, 12 22 odre te[lyJvler odre 
peyavsı, obd’ Emer obö& Epyoı, 29 Bostriolo “al äpovö; zu beachten 
der zweigliederige ausdruck, vgl. Wendland bei Gercke - Norden 
Es? 31of. 
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od Emer ODÖE | Epyoı, odoE Tor Apıorapevor meioonat. lat 2s 
edv Apıoreı tıc, narepo "Avdevaioıst. xlai tov pöpov humoreAö 
’Adevatoroıv, hov | Av neido "Adevatoc. Kal Yodunayos Eoomalı 
hoios &v Öbvonaı Äpıstos Aal Ömarörlaros. al TöL Öemor TöL 
’Adevatov BosdEo||o Rat Apvvö, Edv Tıc Amer Toy ÖELoy Toy | 30 
’Ayevatoy, nat melsopar rör Ögwor tör "Adlevatov. Opöoaı ÖE 
XaAxıöeov tös heßövrlas haravrac. Öc 8° A pE Opöcsı, 
drımov ade|ldvy Evar xal ta ypepara adro Öemöcta Mal || To 35 
Ards Tö OAvpnio To Enröcxorov hıepöl[v] Eosto töv ypew.ärov. 
hopröcaı ö& npeoßeliav "Adevalov EIdöcay Es Xaixlöa per 
t|öv hopxoröy röv Ev Xadxidı xai Amoypaploaı tös Gmnöcavras 
Xarxıöeov. || 

’Avyuın\ds eine‘ ’Ayadeı toys ter ’Adevatlov, mo&odar 40 
rtov höpxov ’Adevalos Hal Xorlaıöeas, maddmep "Epe- 
tpredsı &poepioarlo ho Özuos ho ’Adevatov. hönos 8° Ay 
tayıorla yiyveroı emimeAöodoy hor orparsyot. || hoitıves Ö& as 
Eyoopröcocı Apınöwevor Es KarAxlda EIEodaı Toy ÖEnov Mevre 
Avöplas adrixa ara. mepi O2 Töv homepov anoxlpivaodaı 
XoAxıösdoıy, hör von mev ’Adelvaioıs Öomei Eiv Nard Ta 
Eposproneva, hilocav ÖE Goxeı, BoXevadpevor moscocı Telv so 
soddaly]ev radörı Av Boreı Emirköctolv Evar ’Adevatoıs xal 
Xarxıdedow. os Öle yosvos Tös Ev Xarntör, höcoı otnövtec | 
mE teröcıw ’Adevale, nal el tor Ögöoraı hllumo Tö Öcno Tö ss 
’Adevatov Artiieıa Toc ÖE AlAdos teiEv Es Karnlda naddrep 
ho: &Molı Xarxıötes. TO ÖE Yoepıona Tode nal ray | höpxov 
Avarypapoaı ’Adeveoı jEv Toy ypalımlalrea res Bol&s € oteieı 
Ardtver nal allaradevar Es moi teiecı tois Xodnıöelov, Ev Ö& 60 
XaAxidı &v rör hıspör Tö Atos ö | OAvurio he Bore Xor- 
xıuöcov Avaypapoaola Haradero. Tadra EV Wospisaotat 
Xorfx]rdseöcıv ca d& hıspa ca &x Töv ypeow|löv humep Edßotag 65 
door ös Tayısta werd | hleporieos pes Avöpac, hoc Av 
era [b]le Port spöv adröv. hönos 8° Ay rayıora tudler, 
hor orparsyol ouverinelöcdhov Kal To Apybpıov Es Tadre, 
[m]apeyövrov. || 

’Apysorparolc] eine‘ ra nev Ma nxadanep ’Alvrmdec‘ zo 
tas [O]E eddovas Xrmöeöls|e ara opäv AdTÖVv Eva Ey 


25. 26 ’AYevotoror(y), sonst aber in der inschr. nur -oıc, s. dazu 
oben I, 3 40 ’Avtımkes PA. 105I 49 xarü tü Epoeptoneva, nämlich 
im verlorenen dekret 55 nach ärekeıa scil. atekeis eivar; wegen der 
ellipse der apodosis s. R. Schöll, Münch. Sitz. Ber. 1888, 4 anm. 2, 
Wilhelm, Gött. Gel. Anz. 1898, 220, man vergleiche auch Kühner-Gerth II, 
484f. 57 XaAnıötes über den nom. plur. der wörter auf -evg s. Meisterh. 
140, 8 66 hlepoxits PA. 7473 70 ’Apy£orparo[s] PA. 2411 
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Karxiöı nadanep ’Adlevesıv ’Adevaloıc, TAEV woyEs Hal 
5 Yavdrlo xai Arınlas‘ mept Ös rodrov Epeoıv Evalı ’Adsvale 

&c rev Eiıalav Ev Töv Vesnodleröv Xarık To WYocpıoa TÖ 

Öötno. Tepl Ö& Yollaxts Ebßolas Tös orparmyds Enıneitoidar 

hos &y öbvovraı äpısta, hönos Av Eyelı hos Beirıota ’Adevatorc.|| 
80 höpxo GC 


10. Kolonie nach Brea (446—444) 
a 
-- - - - - enos hev Av waliver E | yparsrau, Eoljayero. Eav Ö& 
esäaysı, Eveylopalsito adrov] ho pevas © ho Ypapadı.svoc. 
s roltwvia | 62 atyölv adrois mapaoyövrov hor amlormıorllai 
xorılıepsoaı honsp tes amoıniac, |honöca | Av adrolis Öoxeı. 
yeovönos Ö& heitsd|aı öena | Ayvöpas], Eva Ey ports. hodror 
Ö2 vendvrlov ev | YEv. Acsmlonistöev 62 Raraotecaı TEv 
10 a|morxtlav adrolrparopa, nadörı Av Öbverar Alpısta. la de 
tewleve Ta Eyosıpsusva zAv, nadalzmep Earlı, wol Ar]aa me 
tenevilev. Body de xai [navhomiliav analyev es Ilavadevaro 
ra weyarla rat es Altovoarla yardov. Eav ÖE rıc Eniotpalreder 
15 em|i rev yElv Ev Töv Amoixov, Bosdey talc mölss h|los 6yo0]- 
rara Aard. Tas yooyypapdc, halt emt.. | 6 dsz.|ro ypapna- 
tebovros Eyevov|ro mepi Tlöv mörs]ov röv Eri Opdines. Ypdpoaı 
Ole radre. | Ev oreileı xai Raradevar eu. mörer‘ malpaoyövicov 
20 be tjev oreiev hor Aromoı opöv aldröv rellkecıv. ejav ©E 
tıs ertpospiler: mapda elv sreilsv E phelrop Ayopedeı © mpoo- 
xorzodalı Eyyapleı Aparlpssdar € Adev tı töv hewoszilopsvov, | 
Arımov| Evar adrov nal naidas tas &yc [Exivo | xaı ca ylpe- 
25 HOTA. Öewöcıa Evaı nal Tec [deö To Ejlmiöcralrov, ea me tı 
odroi hor Anormlor zepi | opöv Öglovrar :: höcoı 8° av ypd- 
voovralı Erornleoev Tö]v orparıoröv, ersıdav hexoo|ı ’Adevalle, 
prä |novro. Euspöv &y Bpzar Eva Erlorxsolovras. Elyodıyev SE 


75 die älteste inschriftliche erwähnung dieses gerichtshofs 
77 eeriee frühestes beispiel für H=n, s. Meisterh. 4 anm. ı7 
10. otorynöov a 35 bst., 5 17 bst. — IG. 1 31. Syll. 19. Michel 72. 
Hicks 41. Rob.-Gardn. 8, s. auch Busolt, Griech. Gesch. III ı, 417 
anm., E. Meyer, Gesch. d. Alt. IV, 22 5 über das verhältnis 
von &romor, Eroror und xAmpoöyor s. R. Dahms, De Atheniensium 
sociorum tributis quaest. septem, Diss. Berlin 1904, 5 ff. 8 Aspo- 
xAetdeg PA. 3474. 3475 mit nachtr. II s. 453 ı1 r[avhorAltav] erg. 
von Prott bei Hicks, vgl. IG. II ı 164, 6 und Inschr. v. Priene 5, 4 
mit Hillers bemerkungen. Wegen der interaspiration s. Meisterh. 87 f. 
15 vgl. E. Meyer, Forsch. z. alt. Gesch. II 8; 2ı ph£]top hat 
Kirchhoff vermutet, weil sonst der raum nicht ausgefüllt wird; betreffs 
ph vgl. Kretschmer, Die griech. Vaseninschriften 158 ff. 22 heyas- 
pi[lopzvov], wegen der aspiration s. Meisterh. 103 
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\ > r r c > P) q N e} BEN 
tey anoıxiav rpralxovra Ellnepöv. Alıoyivev öE AnoAondövra z0 
ano|öröcval: ca ypelwara. 


[| PJavroniss eine" nept||p]ev res &c Bpeav Aroıl[r]ias Kasımep 
Asponi|[e]löss eine. Pavroriella] 52 mposayayev rev ’Ellp]e- 3 
xysıda mpvravsta|[v] mpdcs Tev BoAev &v rejjı] mpöreı heöpar. 
es ö& | [B]peov Ex Yeröv xai Lellu]yıröv tevar tos Arolli]xoc. 40 
11. Zwölfte Tributliste (443/2) 
Eri res apyäc TEc Öo]löexalres, heı [2Jowıal[öe]s 
eypalemarleve ’EXevotvi(og). 
Kol 


0 hE Tevsötoı 
[lovıxö pöpo] I - Zeivpßpravot 
18 verlorene zeilen - - Aaypoaxevot 10 
[-- "EpvYpatloı 2: [APFHIN Leyele)s 
[-- Bov#e:&s] -AAFFIIC: [’ABß]vöevot 
[-- Hoxtyviltar - - Xor[xeö]övıor 
[-- Ilrekeöst]or 4 zeilen fehlen 
I-- EA awöctor] 25.1, Ne ot 
[-- Zrööctor] - - [IIauoe]vot 
[-- Movlelostot) APHINN [Ilepxö]re 20 
- - Ilpteväl<] r "Ei[ar]öcıor 
-- Iloyeizs HHH Ilpoxovvestoı 
[APFIIIII Istvöror ;> MHHHH Koöıxevot 
[P]H ’Epesıor AAAFFFII °Apraxevlot] 
HP Kialopsvior X Tleptverol:] 25 
A MiEsıor XPMAAHII Bocaver[or] 
hEAAeorovrio pöpo ’Ert Opdrnec pöplo] 
PFFFIl Ilodrarmepröcr(ot) 3s JAMHIIN Neoroxlirjaı 
ATHINI  Lxlapoarlio: 
Kol. II [ATIHIN  LfxeJadtor 30 
[-- Tevrtyeloı AAF Ixlıor 
I-- Aavyrloreıyirar AAAFFHI "OfAo]pdxotor 
I-- Aröup.loreryiraı APHI]N  Lrayılpiar] 
I-- Aaym]overts s |H Odocıolt] 
I-- Aap Jöavss H Arc an|orö]” Ayo 35 
[-- h]Aprarytavoi 


32 Davroxk&s PA. 14114. 11. ororymöov. An der rückseite desselben 
steines wie no. 8. fragm. 74—93. — IG. 1237. Hicks 43. Inno. 8 standen 
die städte noch ganz regellos; vom neunten jahre, 446/5, standen die 
orte eines bezirks meistens zusammen, vom. zwölften werden sie nach 
steuerbezirken geordnet und diese in den überschriften genannt. Es ist 
diese auch die erste liste, in der der vorsitzende des hellenotamien- 
kollegs genannt wird (z. 36); vgl. hierzu E. Meyer, Forsch. z. alt. Gesch. 
II 82ff, 


 ,_ 


N 


np 


Erbe 


FERNEN 


3 ur /PiRe 


083, 


ei 
> en 


1 1] HISTORISCHE ATTISCHE INSCHRIFTEN 15 


Kol. III AFTHIN [K Japßaova [vözc]| 
H Itpepoaior m Keöpizraft] 

P Torepoı[or] s AAAHFFII [Kpv]ss 

re N soroXi|rar] AAAFFHI [Xoadrxeläcafı] 

5 AAAFHFFII Atyavrıoı 's [Ia]o[a]vözs 
HP Mapovs:[@]< H [IK ]Aodvör[or] 
PFAT'HIII LZavaioı HHH Pasekitaı 
PAT'HIN Lröreor so [AH] "leAdoror 
HH Lraprökıor rH Kayıpec 

: HHH Ilerapedror PH Atyötoı 
HH Ziyyole] P Teravöpıoı 
H "Apvrlaio:] Pr Kabvıo: 
PATHINN Bryan) 5, -- [K]ero: 

- - -O[AdvBror] - - [Kı]vöves 

15- - [£xaßAcior] - - ["As]tmraiarzs 
- - m 20 [rau - - [|Ileö]ıes EX Atvöor 
- - [Atlaaco nn | - - |Kaplrasror 
rH De .] 2. -- [Kepa to: 
HHH jravsrole] - [Kviölro: 

20 uk Melvöeten - - [Kapr|ddo "Apxeoeı(a) 

l’Apylixtofe] - - [Noyorlerar 
FH Zxılovaior] - - IDoyapz]s 
ATHIN Opa[uBaior] 9 zeilen verloren 
ATHII Derysrıor 34 AT’HIIINI] - - 

:s [HH]H Aivsäraı 
ATHIN Dappexıoı Kol. V 
a -Oxyöpror Fir IA] a 

[Zelpwo[Arzc] ig en ec] 
FH nn opavec] rg aöva.ots 

30 X tvleor] Er [I]eXeac[aı] 
PH Hor[stdeära:] at |MövJöftor] 
AA Altoövtor] gr [Kar ]böfveor] 

2 zeilen verloren N [Tep]wepl&s] 


2 zellen verloren 
[Neotorıxnö wöpo] 
3 zeilen verloren 


Kol. IV 
PH) Adreeraft] ıs H [Zeptprot] 


Kol, III 16 der stein...EVI ı8derstein KOPONAIO 22—.28 
fragm. 89 nur von Pittakis gesehen, 22 SKIOEL, 23 OPANIEN. ‘offen- 
bar waren beide namen auf dem stein verstümmelt’ Köhler. Kol. IV 
Aökızra[ı] 2, Keöprötur 4 gegenüber [XaAxtjäta[ı] 6 und dergleichen 
mehr vgl. zu no. 8 Kol. IV ı7 ı8 auslautendes y wird oft an 
anlautendes A assimiliert, s. Meisterh. ıııd Kol. V ı5 [Moxövjror, 
23 [Leptp]eor Kirchhoff, Köhler; die umstellung und die ergänzung von 


[Kapıxö p]ö[p]o 
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PHIPFATHII Naystor] TAAAFFIHI ’Adsvar Ardaöss 
HHH - - - - - -Ifz]ror 
HHH [Tevıo:] - - “Pevatoı 
rH "Avöptot] - - Lrupts 
IE Kapdoriolr > |HHH(?) ’Elperpiss 30 
AFHIIN |U’povyec] [HHHP) Xljairıözs 
HHHH [Keior] |HP' M Jvprvator 
H |Movxövjlror |HHH “"Ejparories 
XPH- [IlapJtor |H -  Ipjßpror 
- Aflıles and Kevato:s [XXX Atyılveraı 35 


Väarvpos Acsvxovoedsyovveypap[pdreve. Llo[p]lo- 
xnAle]s Koro[vadev heikevoraptials &v. 


12. Expedition nach Korkyra (433/2) 

[’Adevatoı Aveilocav &c Kölplx[opav ade. ’Eri ’Alwosböog 

apyolvros Hai Emi res Bots, hei Klpeleısöes Paevo] Verdos- 

stog TpÖTOg Eypapmdllreve, taiaı hlıepöv ypewarov res ’Ade- 

yalallc....... &1 Keplaneov ra yoovapyovres, hois | [Kpa- 5 
tes Nablrovos Aaymrpeds Erpapmdrevs, | [maptöocav] srpa- 
teyois &s Köpxvpav rois | [rpörors Exr|mieooı, Aorsdoıpovior 
Aamısl[ösı, Ilporear] Atyoovsi, Arorimor Edovopei || [eri T&s 
Atav)ttöos zporavstas mpöres npv||lravsvöoes, T|p&s Rai dena 
heuspar 2Zockeru|[doiaı Ssav AA | MT. | [’Eri ’Aoosböoc] 
äpyovros nal emi tes Bodzs | [her Kprriaöss] Dasvo Terdpa- 
stos npöros Elliypapmiarsve, Tapnjiaı hıspöv ypspätov tes ıs 
’AllYevoias 6 ds.|es ’Epyıeds nal yovvapyovlltes, hoig Eddtac 
ee ’Avapıborıos | [Eypapındrevs, nape|öooav srparreyois 
&s Kopl[xvpav rois devreploıs Ennikocı, TAadxovı || [ex Kepa- 
usoy, Merayleveı Koret, Apanovril[ösı Oopacei, eni tes] Atav- 


Im 


{0} 


D 


(6) 


z. 18.21 sowie die allerdings nicht ganz sicheren ziffern z. 30—35 nach einem 
neuen, zu IG. I 238 gehörigen fragment Woodward, Journ. Hell. Stud. 
XXVIII 1908, 291 17 [Ltpveor] oder [Ködveor] Woodward. 36 Laropog, 
PA. 12603, war auch das folgende jahr mitschreiber. Zopoxk&g der grosse 
dichter PA. 12834 12. ororymöov 33—36 bst. — IG. I 179. Syll. 26. 
Michel 560. Hicks 53. Rob.-Gardn. 98. Für die formeln s. auch Bannier, 
Rh. Mus. LXI 1906, 202 ff., LXIII 1908, 423ff. ı1’Apoedöes PA. 2801 
2 Kpıriaöes PA. 8788 6 Kpares PA. 8746. [Naö]movos statt des früher 
gelesenen [Naöt]ovos Wilhelm Gött. Gel. Anz. 1903, 774 8 Aaxedar- 
woviog PA. 8965 9 Ilporeas PA. 12298, Arörınos PA. 4386; vgl. 
Thuk. I 45 ot ’Admvator ods Kopropatoug mpooeötSaveo, xal Tüv 
Kopivdtwy Aneidovewy od ToAd Dortepov dena vods adrois Ameorerlav 
Bo * orparmysı dt adrav Anxsdarmovios te 6 Kipwvos xat Arorımog 
6 Lrponßtyov nat Ilpwreas 6 ’Entnkeoug ı2 erg. von W. Kolbe, 
Hermes XXXIV 1899, 388 anm. ı ı7 Eöddtas PA.5484 19 TAadxov 
PA. 3027 20 Metayives PA. 10088. Apoxovet|[öst Barädey Ditten- 
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tlöos npvravstas| |mpöres mpuravsvögels tet tekev|tataı heuelpaı 
tes rporavsiac (?)----- ] 
13. Bündnis mit Leontinoi (433/2) 

[9eJot. Ilpsoßss &y Asov[r]livov hot cey yovmnayilav Emos- 
5 oayro xal roy hlöpxov‘ Tinevop ’Ayador|jitos, Löcıs LAovxto, 

TelAov ’Eyosxsoto, ypaypalsds Oeörnos Tavpisixo. ’Er’’A- 
0 paosböos Apyovrlos rat tes Borg her Kplıraöses Eypamıd- 

TeDs, er rer Bordı nat | tör Ögoı, "Anamavris alle 
ı5 veve, Koplas Eyplanmörsve, Tyaöyoevos || ensotare, Koddtas 

ellme‘ iu Ev Yoomaytalv eivar "Adtevatoıs Kat | Asoveivors 
20 nal roy ölp]|xo[v| Sövaı rai Seyoalo|ldar. opöclaı dE "Adevaltlos 

trade" 5 bst.joı &o|----- 

14. Kolonisten in Poteidaia (429/8) 
"Erotxov | &; Tlorstöarav 
15. Proxeniedekret für Asteas aus Alea (421/20) 

Ipoxigss ’Arapßo Edovlopu[elds [E]ypappareve. | 
5 "Eöoyoey rEı Bordı ra rör | ögpor, hinmodovris Erporjlöveoe, 

Ipoxi&s Eypappareloe, Tinias Eneotäre, ’Aproriov &pye. 

Opasurkkss eins: | Emawveoaı ”Aortav rov ”Adelov hör ed 
ıo Rosi "Adtevatos Allat tötaı nal depostar Tov Alpınvönevov nal 

ydy rail Ey | rör mpöodev ypövor' nal Avlaypapadıro TPöyoEvov 
15 xal | edepyerev ’Adevaloy nadd|mep IloAborparoy toy Die Täorov 

berger, Michel u. a., ®oparei Stahl, Rh. Mus. XL 1885, 439ff., 

dem u. a. Kirchner PA. 4551 folgt (derselbe oben 9, 2); vgl. Thuk. I 

5I, 4 rois Ö& Kepxopatoıs orparomedevonsvors Eemi CH Er 


/ 


. 


al eimosı vres ai du ray ’Adınvay adrat, Gy Mpye Tiadrwy re 

Asaypov | T Avdoxtönsg 6 Aswyöpon — raterrkeov 13. orot- 
Xndov 18 bst. — IG. IT suppl. p. 13 no. 33a. Syll. 24. Michel 4. 
Hicks 52. Rob.-Gardn. 13. v. Scala 68. Vgl. Thuk. III 86, 3 is oöv 
tas ’Adnvas membavees (427/6) ol tüv Asovevwv Eöppoyoı Kata 
te makaray Eoppaytav nal dri ”Iwves Moav, neidouot Tods ’Admvatoog 
meudbar optot vadg. Der an demselben tage abgeschlossene vertrag mit 
Rhegion ist auch erhalten, IG. I 33, s. auch suppl. p. 13 8 ’Aypoeddsg 
PA. 2801 (vgl. no. 12, ı) 9 Kprraödes PA. 8788 (vgl. no. 12, 2) 
13 Xaptag PA. 15323 15 Korltas PA. 7827 21 yodppalyor 
&olönledu Kirchhoff, Dittenberger; aber der verfügbare raum genügt für 
ysöppay]o: nicht 14. Statuenbasis. — IG.I 340. Syll. 28. Michel 1035. 
Hicks 59. Rob.-Gardn. 186. Vgl. Thuk. II 70, 4 x«t Borspoy (nach der 
einnahme von P.) &rotxous Ereubay Eavrav &s nv Iloretönov xal xa- 
TwrLGavy 1 Erotxoy Ss. zu no. IO, 5 15. Das älteste uns bewahrte 
attische proxeniedekret. Man beachte die noch einfache formulierung 
im gegensatz schon zu no. 20. z. 3ff. ororymdoy 21 bst. — IG. I 45. 
Syll. 34. Michel 76. Rob.-Gardn. 18 1 TER wie Opaovxk&eg 
z. 7, aber Ilpoxk&g z. 5, vgl. Meisterh. 132, 7. Der schreiber ist vielleicht 
mit IlpoxAg Thuk. V 19, 2 identisch, s. PA. 12206 und 12226 6’Apt- 
ottov PA. 1732 7 Opaouni&es, PA. 7317, der gesandte nach Sparta, Thuk. 
V 19, 2. 24, I, wird vermutlich samt den übrigen gesandten auf der reise 
in Alea von Asteas, in Phleius von Polystratos (z. 15) bewirtet worden sein 
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& ot&isı Ardiver 6 Ylpamareds ho tes Bots xali Ratadero Ev 
nökeı" To Ö& alpybpıov öövroy hlolı xoranp!jecar. 

16. Vierunddreissigste Tributliste (421/20). 

a 

[9gJot. | | Exi tes Boi&c, hei 10 dsi. npöros Eyplammdreve 
epye 6E Adevatoıs "Aptoriov‘ | ie Soav 14 bst. 
-&d]ev, h’ESvAos PiAatösc, Upaxstßo[A Jos Ilarav|[ıeds, 28 dsz. 
„a pxlösc Keparsdev, "Epyapves ’Ayapveos, || [33 ds2.]|s, 
a Paxepeds, "Aptororelec | [- - hois - - (zusammen 
28 stellen frei) -e]bs Eypanparteve‘ Emi T&g terapres vol tp|[ta- 
KOotEs Apy&s Tols tpranovra amepeva|v rev anapyev teı deöt, 
nyväv amd rö taravllco]. 


KOLNETE Kol. Ip: 

- - ’Elauta rapd AFFFII Tprroot 

|M ]bprvav AHFFIl Zitvos 
- - |Ko]waoior Ar Ilpaocıos 
- - [Kalövio: A Kananat 
- - |Ho|oavözs HI] LZapfraior] 
- - [Ka|pßaovavöss X--- 

Ira]p& Kaöfvov] 


Auf der rückseite steht der schluss der ste: 
[IIor]es aiös orparlıälı|ıod6v Zreiccav| HH “Epaustıss | H 
"TInßprot || TFFHII Mopivaiot. 


17. Bund zwischen Athen, Argos, Mantineia und Elis (420/19) 
[Apretov Mavrıveov Erle [t]o». 
Irovöac erortsavro hexarov ’Adevaioı Ere nal "Apyeloı xal 


ı9 der stein HI 16. Fragment, links und unten gebrochen. 
storymöov; az. 2—7 65 bst. — IG. I 260. Rob.-Gardn. 108. Abbildung 
Österreich. Jahresh. VI 1903, 15. Zu derselben stele, wie diese liste, 
gehörten, wie A. Wilhelm, Anzeiger d. Wien. Akad. 1909, 50 festgestellt 
hat, IG. I 262 und I suppl. p. 72 no. 272b. Der grosse wert dieser 
liste liegt darin, dass neben dem jahr der behörde auch der archont ge- 
nannt und uns erhalten ist; dadurch liess sich das anfangsjahr der quoten- 
listen und damit das jahr der verlegung der bundeskasse von Delos a 
Athen festlegen a 2 ’Aptortov PA. 1732, s. auch oben no. 15, 6 
3 die hellenotamien sind, wie die erhaltenen demotika zeigen, nach der 
offiziellen ordnung der phylen angeführt 5 ’Aptororeieg PA. 2057 
7 [hot tpraxovra] Köhler, Kirchoff, [rois J. Christ, vgl. oben 
no. $, 2 b ‘Diese städte hatten den strategen eines in der nähe be- 
findlichen heeres soldvorschüsse gemacht, wofür ebenso wie für die direkt 
an die kasse der hellenotamien geleisteten zahlungen die tempelquote 
abzuführen war’ Köhler, Urk. u. Unters., 78f., s. auch Hermes XXXI 
1896, 144f. 17. Storymdov 77 bst. — Kumanudis, "Adınvaroy Vv 
1877,333. IG.I suppl. p. 14 no.46b. Hicks 69. Rob.-Gardn. 20. v. Scala 
87. Die inschrift enthält denselben text wie Thuk. V 47. Das verhältnis 
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Mavrıves rat ’Eietolı zpös ArdEXoc, hilourtp opöv adröv xal 
töy yovumayov höv Apyocı hexärtepor, a0okos al aßiaßEs 
Karl rarı yEv nal rallıa Yararrav. honda de nE Eyosivar 
Emıpepev Erni mewoveı were ’Apyelos nal ’Eietole Rat Mavrı- 
veas || [rat Tös yovpuayos Eni ’Adevalos nal Tas YOSDUMIYOG 
höy Apyooı ’Adevaioı, were ’Adelvalos rat tös yllsopmdyos 
höy Apyooı ’Adevaioı Ent ’Apyelos nal "Eielos nat Mavrıveas 
Kal Tos yoo|vpayos, teyver | |pede peyaveı eds. v. v. 
Kara tade yovu.ndyos Evar "Adtevaios rar ’Apyelos nal Malv- 
tıyeas nal "EAl[eios hexaroy Ere: EAy morswıor locıv &s Ey 
yev rev ’Adevoiov, BosdEv "Apyeios xai]l Mavrıveas xal | 
’Eietos ’AdEvale, xadörı Ay Eraryyeidocı ’Adevaloı, tpörot 
oror Av Öbyvoyraı toydploraror rara To || |övvarov: 2av ö& 
dsLöcavres olyovraı, moAspiay eivaı tabrey ev möAıy ’Apyetors] 
xat Mavrwveöojlıv xat "Eistoıs nal ’Adevaloıs nal Nanrös 
naoysy hund haracoy Tüv nökeov Todrov' Alarardev ÖE me 
ellyosivar Tov TöAlsnov Tpds Tabrey rev Mölıy meöewiäL Toy 
mökeoy, Eüy mE handoars] Sor[elı. Bosdev ö& | [rat ’Adevatos 
ec "Apyos nai Es Mavriveray nal Es Ei, Ey motor tocı 
emi ey yElv rev ”Apyetov Ej[tev Mavrıveov © rev ’Eietov, 
Kororı av erayyeikocı haı nölss hadraı, tpömor homotolı &v 
zwischen der inschriftlichen und literarischen überlieferung untersuchte 
zuerst Kirchhoff, Hermes XII 1877, 368ff. ı fehlt natürlich bei Thuk. 
2 zpös “AA nAoog fehlt bei Thuk. Bereits die ergänzung von z. 2—3 
ergab die normalzahl von 77 bst. auf der zeile 4 Yalarıayv. Der 
stein wird nach attischem gebrauch unzweifelhaft hier und sonst -r- 
gehabt haben, während Thuk. sein übliches -s5- auch in der urkunde 
durchführte; vgl. über &av z. 17, &meıdav 21. E&yoeivar (mit eı für den 
unechten diphthong, wie unten z. Io, 23 etc.), um die 77 stellen zu er- 
halten, Kirchhoff. 2&&otw Thuk. 6 bei einsetzung des überlieferten 
textes wird die zeile der inschrift um 17 stellen zu kurz. höy &pyocı 
’Adyevaior, gerade 17 stellen, Kirchhoff nach z. 5 7 Schöne, 
Hermes XII 473 xar& d& ade. ’Histoug xat Mavreveas Thuk. 8 Statt 
Tosty &s, wie auch Thuk. hat, tosı &rt Kirchhoff nach z. 13 = Thuk. 
p- 35, 18 Hude. ’HAstovs xat Mavreveos Thuk. 9 höror würde 78 bst. 
geben und ist m. e. an sich ebenso annehmbar wie die auslassung des 
h, denn solche kleine schwankungen sind in ortotymdöy-inschriften sehr 
gewöhnlich, vollends bei so langen zeilen und so vielen ı; ich habe 
indes hier und in ähnlichen fällen der inschrift nicht geändert. örotw 
Thuk. Stahl meint, bei Thuk. sei odror durch das glossem ”AYeyaioı 
verdrängt worden, wodurch die für horoto: nötige stellenzahl gewonnen 
wird 10 oder tip. rökıy, weil vor labialen im V. jh. assimilation sehr 
häufig war, s. Meisterh. ıııf. ı1ı nacoy Thuk. 13 BoedEy ÖL xora 
ta. abro. ’Adenvatos &s ”Apyog E Muvr. 2 ”EXıv Kirchhoff a. a. o. Die 
hier befolgte lesung Stahl, dem sich auch Kirchhoff, Berl. Sitz.-Ber. 
1883, 82gff. — Thuk. und sein Urkundenmaterial, 86ff. angeschlossen 
hat. ”Apyos xat Mavtiveray xat "HA Thuk. Dann nv ’Hietov 9 nv 
Mavtıvewy 9 nv ’Apyeiwv Thuk. 


2* 
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öbvovra.|||ı toypporatoı xarı Tb ÖDvarov' Eiv ÖE Öslönavreg 15 
otyovraı, moAemiav eivar vabrev] rev nörıv ’Adllevatorc xal 
’Apystors nal Mavrweöcıv nal "Edelors nal Narös TAOyXEV 
hund hanaoöv tolbrov röv n|[öAcov' naraAdev de ge Eyosvar 
tov möAepov Tpbs tabtev rev TÖALV wedeär tov möleo|v, Süv 
us harl|aoaıs dort. hönia d& ne Ay Eyovras Ötevaı Emil 
roA&yor Ötü TEs Yäc tes Te oper£pas aldröyv ai ||öv yoo- 
ndyov höv Apyocı Exastor, jebz nad Vadlarray, EAv ME 
posptoanevov röyv möleov| hanacov | [Ev Öloöov Evaı, "Adevatov 20 
“al ”Apystov nal Mavrıveov nat ’Eistov. ©. v. voig Öe Bosdöctv 
he] rörlıs] he n|[euno00 TapsyEro mexpı mEv TpLäxovra Eiepöv 
oitov, Ersrdv Eidrocı &c tiv mölıy rev Erayjyeiacl|av Bosdev, 
Aal Amıöcıv ward Ti odra' av ÖE mA&ova BoAstaı Ypövov Tel 
orparıdı yp&odaı hje mölıs | [he neransupoaneve, ÖLöoro 
oltoy, töL Ev homilter Aal Yaoldöı Kal Toyaoteı tpeic oßoA ds 
Atyıvllatos tes Eutpas hexdotes, Tör 6e hınnei Öpayınev 
Atyıalav‘ he Ö& zölıs he weronenpoanelve EL oll|rparıar 
yp&odo heysmovedoca, hörav Ev tEı adräs ho Tölspos Et. Eiv 
ö£ nor Ööyosı handoalıs rais | [möreoıv xoıveı otparsbeohat, 
to loov t&c heyswoviag nertvar hamdoaıs als nöksoıv. OpöodL 
öllE Tas orovöas - - 


18. Mörder des Phrynichos (410/9) 

Eri Ei &lplxovl[role. | 
|Aößov Ex] Kedövy Eypanmdarende. 

16 rosay Thuk. 17 peöewtöät cöv möAeoy, bei Thuk. fehlend, 
von Kirchhoff nach z. ı2 ergänzt, füllt gerade die sonst fehlenden 17 
stellen der inschrift. Thuk. hier und sonst das ion. nv, das den attischen 
inschriften völlig fremd war (Meisterh. 255f., wo s. 256 z. 2 der druck- 
fehler & für Ny zu berichtigen ist). Auch auf den übrigen neun stellen 
der inschrift (z.8, 10, 12, 13, I5, I8, IQ, 22, 25) war natürlich &ay ein- 
zusetzen 18 dor) tais mökeoıtv Thuk. rg operepag ohne ce Thuk. 
19 &v äy fpywary.Thuk. 21 &nnv&idy Thuk. Ermy kennen die att. steine 
so wenig wie 1v 22 BoöAwyra: Thuk., das allerdings bei &rtöcı ohne 
y auch auf dem steine möglich ist 24 f. mv fyepoviav &yerw, das 
Thuk. hat, gibt in der inschrift ıı stellen zu wenig. So hat Kirchhoff, 
geleitet von t&ı orparıär yp&odo z. 22, wie oben steht, vorgeschlagen 
25 8059 tais nölecıy Thuk. — In den vielen abweichungen des thuky- 
dideischen textes von der inschriftlichen sah Kirchhoff ebenso viele 
korruptelen des ursprünglichen und meinte somit ‘unsere achtung vor der 
zuverlässigkeit der thukydideischen textüberlieferung auf ein ungewöhn- 
lich tiefes mass herabstimmen’ zu dürfen. Diese schlussfolgerung, der 
sich dann meistens die folgenden (Schöne, Hermes XII 1877,472ff., Hude 
ibid. XX VI 1892, 152 u.a.) angeschlossen haben, verkennt aber, dass 
die alten selbst bei amtlichen abschriften keine so peinliche überein- 
stimmung im unwesentlichen verlangten. Die abweichungen sind, wie 
neue funde gelehrt haben, nicht grösser als zwischen zwei von demselben 
steinmetzen gefertigten exemplaren einer und derselben staatsurkunde. Vgl. 
A. Wilhelm, Österreich. Jahresh. VI 1903, 14 18. ororymdov 36 bst.— 
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’Edoyosy rei] Bordı nal rör öenor, hianovoveills Erpvrave|ve, 
5 Aößovy &ypapparsve, PıAuorlöcll|s ereotäre], LAodxınnos Epye: 
’Epaowidss eine‘ Erawvesalı OpaodßoAov üs dvra ävöpe 
ayado|[v zepi rov ÖElnov rov ’Adevaiov xal mpodop.ov n||orEv 
hör Öödvalraı Ayadov‘ nal Ave 0v ed menolliexev ev te 
so nor] xal rov ÖElmo]v zov ’Adevatoll[v orepavöccı adröv 
Xpvoöı ore]pävor, moroallı de rov orepavov Ano yıLlov öpla- 
Ypöv‘ ho: [ös hisikevoraniaı ööyrov zo Apybpelov. xai |äveı- 
meiv Arovuotov röy Ev Aoteı TöL] aryöyı höv heyl[exa adröv ho 
ıs Öenos Eotepävoole: Arondzc eine‘ || [ta ev Ma xoadanep 
rei Boxer] eivar SE Opaon|[Borov ’Adevatoyv, Yui&s Kal ÖELo 
xjai pparpias höly av Borerar Aroypapodwevo|v' Ral Tara, 
ra Ellpospronevo rör Ögor Rbpra Eva Opacvßörollı Evar 6& 
zo yol edpeodar adrör mlapı ’Adevatov x|[ai ro aryadov Edv 
to Ögstaı mlepi höv edepy£lltere tov ÖELov rov ’Adevatov.]| al 
Ayanrpapoallı Ev steiler Ardiver a Öedoynleva‘ heikodar Ole 
roy ÖEnov tp&s Avöpacs adrilno para, hotrwvells] ödxacooıv 
25 Opaovßöroı yelpos To yıyvönevllov. Toc [dE AANoc, höcoı 
torte ed E]jmolscav roy ÖElnov tov ’Adtelvatov, zo ale Kal 
’Aröparolv nat Köpova [rat 13 ds2.] val Lipnov xali DeXivov 
“alt 8 dsz.]a, evepyelralc [avlaypaploaı Eu mörelı Ev oredeı 
zo Alıdiver Toy ypanlmalrelia lä]ls Bores. [rat Eyrreoılv eivar 
adrois onmep | Adevatoıc, [rat yerköo|v Aal oinlac, Hai 
olmneolıv ’Adeveoı, [xat Enıneilesdar adröv ev BoA&v | rev otel 
Blokedooav nalı tös mpuravss, höros ölv p& aölınövrar. ev 
35 68 ojrerev anomıodooavro|||vy hor rorsrat &v rer BolAeı" Tös 
62 heidsvorap.[tac Sövaı To Apybprov]. av dE doxdı adrög 
nat | [ERXo ToyEv Aayadö, rev] BoA&v npoßorsboacav | [Eyoe- 
IG. I 59. Syll. 50. Michel 1435. Hicks 74. Rob.-Gardn. 24. S. auch 
Valeton, Hermes XLV 1908, 481ff. ı Maöxınnos PA, 2979 
4 ’Epasıvides sicherlich der nach der schlacht bei den Arginusen ver- 
urteilte strateg, PA. 5021 6 Opusößorlos PA. 7311; vgl. Lysias, 
Gegen Agoratos (XIII) 71 Ppuyiyw Yap, & Üydpes Ötxaotal, ROLY) 
Opasößovkös re d Karvöwviog zul "Arorkööwpog 6 Merapeds Ereßod- 
kevoay' Emerdn de Emerouyerenv abıa Badtkovrı, 5 pev IR ONE rD- 
mer by Ppöyiyov xal varaßarleı nurabas, 6 dt ”AnoAkööwpog obY 
Nyaro’ ak Ey roörw xpaoyn yirverar xal Wwyovro pebyoyres; S. auch 
Lykurgos, Gegen Leokrates 112 9 [rökıy] statt früher gelesenem [BoX&v] 
und 21 ebdepy£l[ltexs statt edepy&llteoce Wilhelm, Melanges Nicole 600. 
23 töv dZnov tp&cg erg. von Michel 24 den ihm zukommenden teil 
des konfiszierten eigentums des Phrynichos 26 ’Ayöparogs PA. 177; 
der beschluss, den Lysias a. a. o. vorlesen lässt, um zu beweisen, dass 
A. weder den Phrynichos getötet noch das bürgerrecht erhalten hatte, 
wird der vorliegende gewesen sein. Über Grropa- als namenselement s. 
B. Keil, Gött. Nachr. 1912, 267f. 27 Köpwva oder Kuopwya? 33f. die 


älteren inschriften haben in den finalsätzen in der regel drwg mit &y 
und konj., s. Meisterh. 253, 30 
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veynev Es rov Öeujov: Edörxnos eine" ra ev | [Ma naddzep 
Arondtc, mept] ÖE Tölv] Sopoöorxeolifavrov Eri Tor posptowart,] 
ö eposplilode "Arno |[oööpor, rev BoAev Leräolar Ev reı 
rpörsı heöllpaı rev Ev ’Apeioı mÄrlor, al moAdlev Töv 
[öJopo|[doxssavrov Aatapolepılonevev, rat Es öılrlaci|teprov 
adrög Esdye]v, nadörı Av Soxeı adrelıl. eil[ds 68 ’Apeoraytrac] 
rapövras Anopalvev halrı’ | &y hedpooı, nal &dv] is rı AAN 
etöcı nept t|od|tov‘ Eyosvar Ö& Kat] törrer, Eav rıs Bökeraft). 
19. Drakons Gesetz über Totschlag (409/8) 

Aröyvlelros Ppedappros Eypammarelve)]. | 
Arox\gc £pye. | 
["E]doyoev rer BovAeı xai rör ösnolı])' "Aralplavefis Erpo- 
tayleve, [Arölyliveros Eypapmarevs, EdYbörxols Ereo]rars, 
[XoJe[voplavss elilne‘ [Jo[v] || Apaxovros vonov top. zept Tö 
plövJo avlalrpalplsalvirtov ot alvfayplapels Töv vöonov rapa- 
Aaßövres rapı [T]ö [Basıleoc era Tö Ypayılareols tes Bores 
© orekeı Ardiver nafı nlafr]a[delvIefov mpöodev tjels] oroläs 
tes Baoıkelas‘ oi ÖE morerai Almlon[ısdoosavrov Kara Toy 
yvölwolv, ot ö2 EINevorapiar Sövrov to Alpybprov]. || 
lIpöros Ayoov.| 

nat ca [JE ’% |mlpovoltals [a Iefever zig rivo, 
Yebyev, ölılnalev ÖE ros BaoıkEas atclılölv] Pölvo] E [Eav rıc at- 
rıäraı hoc Bov|Aeboavra. ' tös [ö]E Eperas örayvlövaı. atöcsacdaı 
5° cap. ev narep] 2 © aösrpöls] E hu&c, hanalvras,] & rolv 
xJolAdovra Aparev ara. 


41 Ceräoljaı statt BoAedojar, wie noch Dittenberger hat, Valeton 
42 tty &y Apeto: naylor statt &v zör BoAevrept]or Valeton 44. t|[ös 
6° ”Apsornayttac] napövras statt q|[öv dt Örkastöv tög] napdvrag Valeton 
45f. hafıı’ | &@v heöpost statt hafııla £örmdode Valeton 19. oror- 
Xndov 50 bst. — IG. I 61. Syll. 52. Michel 78. Hicks 78. Rob.- 
Gardn. 25. Dareste, Haussoullier, Reinach, Inscriptions juridiques 
grecques II s. ıff. no. XXI ı Atöyveros PA. 3850. 3875 2 Aroxktg 
PA. 3984 4 Xoevopaves gehörte vermutlich dem kollegium der sv y ypapeig 
an 5 Apaxov PA. 4553 7 zur sache vgl. Andokides I 82. 84 ıo über 
axon und kyrbis s. Wilamowitz, Aristoteles u. Athen I45 anm. 7; B. Keil, 
Solon. Verfassung 58 anm. ı ıı der teil von Drakons gesetzen, der 
über vorsätzliche tötung handelte, war nicht mehr in geltung, vgl. Lipsius, 
Att. Recht I (1905) 25f. [n]&’x, krasis wird in den dekreten sehr selten 
bezeichnet, vgl. Meisterh. 71, 2. Ueber Ötnafev und dtayvövar z. 13 
s. Lipsius 18. 26 anm. ı2 welche behörde unter rög Baark&ag zu 
verstehen ist, ist strittig, s. noch Lipsius 27 anm. otrtıöy gen. des sach- 
betreffs, s. Brugmann, Griech. Gramm. 390; K. Meister, Indogerm. 
Forsch. XVIII ı59ff. Ich gebe die gewöhnliche lesung von z. I2, anders 
B. Keil, Anonymus Argent. 226ff. — Der rest der inschrift, z. 15—46, 
ist so unsicher überliefert, dass ich von dessen wiedergabe hier absehe 
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20. Proxeniedekret für Oiniades aus Palaiskiathos (408/7) 

®eot. | "Edo&ev rüı BoAnı xal rar Öyelar‘ ”Avrioyis Enpo- 
taveve, EdrAstöng &ypapsrevs, “IspoxAlins Smeorare, Eöxti- 
may Tpye’ | Arsırpeons eine‘ Enerön Avilp Eorı Ayadas 
Oiveaöns 6 Uarlarsrıatos mepi nv mörıv cinv "Adınvalav 
xal npodomos rollıev dr Öbvaraı Ayadöv, nat el morsl Toy 
Apınvönsvov "Adnvatov & Ixtadov, emarvecaı Te adraı nal 
avaypabaı adroy | mpögevov nal edepyernv ’Admlivalov xal Tös 
Eryövos adro, lat Orws Av in Adınzrar emimelläodar iv 
te BoAny nv Ast BlovAsdocav xai Tods orparmylos Rai Tov 
Apyovra rov Ev Ixıladmı ös Av Tı Endorore. To de dlijpropma 
röde Avaypadar roy ylpapmarea vis Boing Ev omiAmlı Adtvmt 
xal natadevaı iu. n|ölsı. Radkoaı dE adroy nal Emlli Eevın ©; To 
rpvravsiov &s aldpıov. ”Avuydpns eine‘ ca nelvl Aa 
xoddarep ent Bornı, &s Öle ra]y yvanyy meraypadar avelli Tö 
radio, Oras av hi yerpalllmevov] "Otviaöny ov Iladar- 
olRıarrrov]. 


21.. Alkibiades und die Klazomenier in Daphnus (408) 
“Eöogev a Bolinı ai rolı Oyplar 8 dsZ. Ellmporavede, 
Koarnls] Eypamm[arevs, ’Enıyevlins Ersstäare: ’Arnıßedöng 
ein[e‘ ras Euviimalls, As Evvedevro ol orparmyoi [rois otxt- 


20. storymdöv 23 bst. ionisches alphabet. — IG. I suppl. p. 166 
no. 62b. Syll. 54. Michel 79. Gute abbildung bei Janell, Ausgewählte 
Inschriften zu s. 20 no. 20. Man hat früher, so noch Dittenberger, der 
ionischen schrift wegen, und weil inz. 7f. IlaAaroxtadrrog ohne rasur auf 
dem steine steht, behauptet, die inschrift sei eine erneuerung einer früheren 
aufzeichnung. Mit unrecht. Denn das ion. alphabet wird auch sonst auch in 
offiziellen urkunden vor 403 in Athen gebraucht (s. ausser no. 21 und oben 
s.4 noch Larfeld, Handbuch d. griech. Epigraphik II 445 und vgl. im allg. 
noch Wilamowitz, Homer. Untersuchungen 303 ff.), und IlaAatoxıarog steht 
z. 7 ohne rasur, weil der schreiber, als er aus dem protokoll die ganze 
urkunde mit dem dazugehörigen zusatzantrag in stein hauen liess, jedoch 
in der yyap.n (= antrag des rates) die änderung vornahm, vgl. E. Meyer, 
Forsch. z. alten Gesch, II 117, A. Wilhelm, Gött. Gel. Anz. 1903, 777 
5 Eörrnuwv PA. 5799 ° 6 Arerrpipms PA. 3755 7 zum ortsnamen 
Ioakorsrtados s. zuletzt Fredrich, Ath. Mitt. XXXI 1906, 103. 
12 £ratyösar mit dat. noch im altatt. gebräuchlich, Meisterh. 211, 37 
19 Toy Apyovıan rov dv Lxeladwmı, s. Busolt, Griech. Staats- u. Rechts- 
altertümer 328 anm. 2, vgl. auch oben 1, 7 21. ororymdov 34 bst. 
ionisches alphabet. — Kabbadias, ’Ep. äpy. 1898, ı no. ı. Syll. 912. 
Michel 1436. Hicks 73 2 Kpavng in rasur; der steinmetz hatte zuerst, 
wie noch deutlich zu sehen ist, fehlerhaft ’Erıytvns eingehauen 
3 ’AlkıBeaöns, PA. 600, kehrte nach Athen im frühling 408 zurück, 
wobei der schon vorher (s. zu z. 5) abgeschlossene vertrag vom volke 
durch dieses dekret bestätigt wurde. Zu ungefähr derselben zeit wurde 
auf seinen antrag ein ähnlicher vertrag mit Selymbria genehmigt, IG. I 
suppl. p. I8 no. 61a 
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sas]|Iı Anpvövra, eivar adrois nara [ra Euyrelmellva, Ererön 
&vöpes Eysvov[c]o Aayladoi: ai avallypadar roy ypayınlarsa 
ens Bons Ev oriAne] | Ardivnı Ev moreı rac te Eovdimac nal 
ro dmlpıona Tode - - - 


22. Dekret für die Samier (405/4) 

Knpısopav llaravıeds |Eeypappareve.| 

LZoaptorsooor neratöönnoröo Adnvatlwv eyevovro,. 
"Eöogev a Born Hal Tor Onmar" Kexrponic Empurävens, 
Hoivyvıs Edwvopeds | Eypapmareve, "Adskias Npys, Ninopav 
"Adyoveds eneotäteı" yvaum Kieoöpo | al suvrpurdvewv‘ 
eraıvesaı tois mpeoßeot tois Zaniors tois re mportpolıs ARocı 
nal tois vöoy nal Zı BoAnı Hal Tois orparmyois Kal Tolg 
&NNoıs | Layiors, Ort Eoiv Avöpes Ayadoi nal mpörup.or ToLEv 
örı öbvavrar Ayadöv, || nai ra nerpaypneva adrois Ortı ÖoxXöcıy 
opdüs rormoaı ’Admvatoıs al Lamtlors. Hal Ave &v ed 
menorinaoıv ’Admvalos xal vv mepl noAAöd morövraı xat | 


5 vgl. Thuk. VIII 23, 6 ot ö& ’Admvator (frühling 412) 4 =’ 2y 
ch Acoßw nal xareornsavro nal mieboovres 88 adrns Kiusonevimy 
nv Ev 9 nmelpw IloAtyvav reiyılonevmv Eiövreg Ötexönioav nakıv adrodg 
s my Ev ch vno@ moi nÄmy cüy alıtwy TYs Arootdoewg‘ odror Ö& 
&c Aayvoövra AnnAdov. nal addrs Kiobonevol npossyapnoav ’Admvatorc. 
Dass auch die von Daphnus bald zu den Athenern übergingen, zeigt die 
vorliegende urkunde, vgl. auch Thuk. VIII 31, 2. 3. Ueber spätere ent- 
zweiungen zwischen den parteien in Klazomenai s. unten no. 28 
8 von dem vertrag selbst sind auf dem von A. Wiılhelm, Ath. Mitt. 
XX VIII 1903, 446 als zugehörig erkannten stein IG. II I 99 reste er- 
halten, von denen nur z. 4 ’AAxt- deutlich zu lesen ist 22. ororymdoy 
59 bst. (öfters kleine schwankungen, sichtlich, weil systematische silben- 
trennung erstrebt wurde, vgl. Wilhelm, Beiträge z. griech. Inschriften- 
kunde 17). Die bst. sind mehrmals nicht vollständig eingemeisselt, so 
dass für A, A nur A, für EE steht; auf dies und ähnliches nimmt der 
obige text nicht bezug (vgl. Larfeld, Handbuch d. griech. Epigraphik 
I 205, Wilhelm a.a.o. 231 sp. 2 der anm.). Ausser dem obigen standen 
auf dem stein noch drei dekrete, von denen zwei gut erhalten sind 
(IG. I v p. 393). — IG. II v ıb. Syll. 56. Michel 80 A. Hicks 81. 
Rob.-Gardn. 28. S. auch Foucart, Revue d. etud. anc. I 1899, ı81ff. 
Über der inschrift relief, die schutzgöttinnen von Athen und von Samos 
darstellend, abgebildet Collignon, Sculpture grecque II 197, Brunn-Bruck- 
mann, Denkmäler 475 a ı Krnpıoopay PA. 8416; sein name steht 
in der überschrift, weil er schreiber war 403/2, als alle dekrete auf den 
stein eingehauen wurden 3 vgl. Xen. Hell. II 2, 6 edYög d& nal 
7@ım "Eikas Ayesrornxer ’Admvolwy nerä wnv vanpaylav many Lapıiwy* 
odror dE SYaYAG TÜV Yywplumy mormaavres xateiyov vv mölıy. So wurde 
den treuen Samiern (Eoptors door xrA. hier, und vgl. rotis vöy ol- 
xodaty Zanov z. 22) att. bürgerecht erteilt, vgl. dazu Szanto, Das gr. 
Bürgerrecht 95 f., B. Keil bei Gercke-Norden III 369 6 ’Alsttag 
PA. 528. Man beachte die ungewöhnliche formel yyvapm KA. xat 
GSOYTPUTAVEWY 
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gonydvrar ayada" Özöoydaı mi BoAnı nal @ı Onnwe, Lautos 
’Adnvalos Evaı, | moArrsvontvos Onws Ay adroi BöAwvrar‘ nal 
önws radra Eoraı ws Erimöstöltara opmporepois, Aaddrep 
adror Asyooıy, Ereröay Eprivn yevırar, Tore mept || Tüv mv 
Korn Borebesdar" Tois ÖE vönors Yplodar Tois oper£pots 
adray | adrovöpos üyras, nal rarda ToLEv nard Tog dpros 
nal tac ovvdmnas, nadamep | Ebvasrran "Adnvalors nal Lountors‘ 
Kal TEpl T@y EvaAnndrwy & Ky ylyvırar | mpos OAAYAoc Öröövaı 
xal Öeysodar Tüc Ölnas ard Täc ovußoAdas Täc dcac. | 
[E]av SE Ti Avayaaioy yıyvırar dd mov möAeov Aal mpötepov 
rept runs moAl[r]sias, Worep adrot Aeyocıy oL mp£oßes, Tpds 
ca mapövra Borsvonevos morEv, | [n]ı Av Sorte Beirtıorov Evar. 
repi ÖE TTS EpYivns, Eay ylyvaraı, eva nara tadıd, | [x Jadarep 
"Adınvalors, Rai Tois vöyv olnöcıy Lapov. ziv ÖE molspEv 
dent, noapaon|[ev]alssdar adrös, ws Av Öbvwvraı Apıorca, 
rpartovras era av orparnyav. | [Ea]vy 62 mpsoßsiav mor 
reunwoıwv ’Adymvaioı, opureumev nal töc EEaovd mapövrac || 
25 [Eav] rıva Börwvrar, xl ovvBokedev drı Av Eyworv ayadov. 
rais ÖE rpripsse | [rais]) doaıs Es Law yp7odar adroic 
dövar Emiorevasapevors Nadörı Av ad|[rois Ölornı' ta Ö& 
dyön.ara TÜV TpLnpdpywv, av Toay adraı al viec, Anoypaıbaı | 
[tög zpeoßles tor Ypanmarei rnc BoANg Rai Tolc orparmyois, 
rar todrwv el nö | [ri Eorı öpinma] yerpapıevov Ev Tor Önp.o- 
30 olwtı, WS TApEeANPOTWy täs tpripss, || [aravra &Erreubavitwv ot 
vewpol alrjavrayodev ra 62 oxebn Tür Onpootw. Eo||rpadav- 
Twy WS TAyıora xali Emavayrasdvmy amooövaL Tos Eyovras 
rodbrwy | [rt EvraA7. yyapın Kisoöpo Xal oloyrporavenv‘ Ta 
nEyv Aa nadanep rn BoAnı, | [td © vöv Evar iv moiıeetav 
tois Too, xaddmep adroi atröyvraı, at venaı | [adrös 
adrixa ira winpwdevras Es Tlüs Yoräc Ötraya. al 
35 cjy ropelay zapallloxsvacaı rois mpeoßest Tos orparmyds w]s 
tayıora nal Eduaywı nal tois | [Mdoıs Lartoıs räcı Toic 
were. Edayo Mio, eraweoaı Ws ooıLv Ayöpdaıv | [ayadoic 
repi tös "Admvalos‘ xareoaı 8° Eiplayov Elmt Öleinvov &c 
rd mpvravsoy | [Es adprov. Avaypadbar de ta Edbrmpioneva t]öy 
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13 örwg mit fut. ind. oft in der klass. zeit, s. Meisterh. 255, 32 
24 E£aunoo—=2% Lauon s. Meisterh. 106, 2 25f. vgl. Diodor XIII 
104, 2 30 über die vewpot s. Kolbe, Ath. Mitt. XXVI 1901, 416 
33 so Foucart, Michel. Köhler, Dittenberger lesen [evar 2 nv Öwperäv 
Zaptwy rolg M]roctv 34 so Michel. Foucart xAnpwoavrag. Köhler, 
Dittenberger naka Es rög Önpog xal rjüs. Öderaya vgl. Herodot V 69 
mit Wilamowitz, Aristot. u. Athen II 149 37 &rt Öeinvoy, nicht &rt 
&&yıo, weil sie nun att. bürger sind 
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[22 
rpapplorea ns Bolans yera ray | [orparmyav e oriAmı Aiynt 
Karl naran]ävar : SG nöx|v, Todg ÖE EIAnv Joraniac | löövar co 40 
apybprov’ avaypabaı 0° Es Laluaı narı tadra telkeloı [tois 
ere|vwv. 

23. Ehrung für die PuaR (401/o) 


[Avotaöec RN 

[Sevatverloc Npyxe.| 

5 Eöogey ent BoAHı nal car Onmmı" 8 bsi. empurav|evg, Avora- 
öns EYpaınd.tede, Anöptkos en |eorare, 7 bst.|.. einev' Omwg 
Ay TG Öwpeds nETEyWory oL (£rornlor Ocoı GOyrorTAdoV and 
Dos 1 Tolg narer| dot Toy ro\ıc| av eööum 32 Öst.] eby= 5 
Yladaı "Adyaloıc evaı adrois nal eryövlars moAızeta|v Kal 
puine mal Oro nal Pparplas is av Bokwvra, | vop.ors ÖE 
Tols adrois mepl adrav TA EPXIS xplnsdar ots Kal: mepi 


"Admvatov, 
Movıytaoıy, 


öTı 23 Öst.], oVvendyısav de mi Amy Tmp 
vov ÖJE 8 dsz. | 38 st. ölre at Staddayai Eysvovro 


xal Ermoiov Ta mpootar|töneva ... 


| 46 dst. elyybnow Radarelp 


"A |ömvaltots, v. TOG Ö& 10 bet. l Bag DIN N 


b 
KOLRTT, Kol. III 

Xoupeön.os Yenp(Yöc) Bevörpavıs sao.pr(moLög) 
Aerntivns nöryre(Lpos) ’Eproptwy Yeap(yöc) 
Anntptos ter|T](ov) Hatölıxos Apron(orös oder 
Edvoptwv opewa(önos) | Lwotas yva.p(eds) [-wAng) 
Kjpıo[6]öwpos otno(Ööt.oc) Wanms  Yeaplyöc) 5 
"Hynstas Anmop(ös) "Eyepsıs va. 
’Eraustvov övorölpos) 10ya me, OR 
2... WROG eAauoy(- -) EöroAlov  iodw(tög) 
Trlavlxlias. Yeop(yös) Koddtas  Aryar(arornorög). 
aslehs AD RaPLO(TWANG) 10 
[Arovd |otos Yenp(Yös) Atynıöoc: 

| "Advoyile]ov 


40 Dittenberger &y 
23. otorymdov; 


39 die letzte erwähnung der hellenotamien 
Zajywı, aber vgl. z. 26 und dazu Meisterh. 110 c) 
a 86 bst. — Ziebarth, Ath. Mitt. XXIII 1898, 27ff. v. Prott, ibid. 
XXV 1900, 34ff. und A. Körte 392ff. Michel 1442. Hicks 80 
2 Bevatveros PA. 11174. Prott las [Hod6öwp]os, ( (PA. 12389, archont 
404/3), aber s. Körte 394f. 3f. als subjekt zu [sinev] setzten Ziebarth 
u. Prott PApyivos] (PA. 2526) und sahen in unserer urkunde einen teil 
desselben dekrets, das Aischines III 187 erwähnt. Körte bestreitet die 
notwendigkeit dieser ergänzung, gibt indes ihre möglichkeit zu. M. e. 
lässt sich erweisen, dass sie unmöglich ist. Denn die von v. Prott vor- 


I 
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an 


° 


an 


an 
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24. Erneuerung eines von den Dreissig zerstörten Dekrets (bald n. 403) 
&eo1. | [’AndvroJpos, EöpordXo, | ["Apystlo, Aöxpo, ’Adxiwo. | 
Eöo£e]y enı Born ° Otvies || [erpo]tavevs, As&ideos ey|[pap |ua- 
tevs, Annoxins Erello]jtare‘ Movinziöng eine‘ ’Alwdvrop: xai 
Eöpurdrw. xlai "Apysloı aa Acrpar xallı "Adrtawe rTois 
’Arnpavro | mau, Ererön xadmıpedm | 7 san [ejmi av 
tpranov[t]lo, Ev Yı Hy albrois 7 rpogeviia, avaypablaı]l nv 
oriAnv | TOy Ypannalrza Ins Borns | teresı Tois Edpurdio. 
xalısoaı 5: nal Ent Even EdlporvAov Es TO mporaveiolv Es 
oabprov. 


Oelot. 

in Bow[tay xai ’Adıvalay Es rolv Ast] ypövov. | 
[’Eav rlıs ne Erli morspoı Er’ ’Admvolos 7 || ward] ynv N) 
xarla Yararrav, Bondev Borwwlr]os [mlavri odelver Radörı Av 
erayyeiNlwcıy] "Adnvatolı nara co ODdvaröv' nat Edlv tıs ilmı 
eni [roituwı ent Bowrös 7) ralra ynv 7] rlalra [Iararcav, 
Bondev "Admvatlos------ ] 


geschlagene, von Körte behaltene lesung (z. 5—6) ergibt 86 bst. per 
zeile; demnach sind zwischen &reot&re und einey 9 stellen vorhanden — 
wenn z. 4 elne und per£ywao: stand, sogar Ir. Also würde ”Apyivog 
mit seinen 7 bst. die lücke ausfüllen, nur wenn davor zwei (vier) stellen 
frei wären 4 7) zu Öwpeäc, das in längerem zwischenraume voraus- 
geht, wie auch sonst mehrfach, s. Meisterh. 239, 26 5 &dmpiodor 
’Aymvatorg ungewöhnliche formel 7 Movtytaoıy, o für echtes ov, 
andere belege Meisterh. 63, 2 _ 5 gibt die neubürger, ehemalige metöken 
(wie ausser aus den teilweise recht fremdländischen namen, z. b. Beyöt- 
pays, Wauntg, auch aus ihrer bezeichnung durch das handwerk hervor- 
geht), nach phylen geordnet. Kol. I ıı steht Atynıöoc; da also irgend- 
wo vorher ’Epeynıöog gestanden haben muss, ist eine kol. verloren 
gegangen. Von einer vierten sind reste vorhanden, die ich indes nicht 
abdrucke II 7 övoxö(nos) Wilhelm bei Hicks, vgl. dpewröp.og etc. 
Ziebarth gab övoxo(rog) 8 I’ ist sicher, also &Aator(wAng) unmöglich 
10 xapvor(wine) Hicks III ı oxapm(morös), wie ich vorschlagsweise lese, 
ist neu, aber regelrecht gebildet, Hicks’ oxapn(pöpos) aus sachlichen 
gründen, die er selbst entwickelt, unglaubhaft 12 ’Adnvoytwy ‘der 
nachbar von Athen’ war zweifellos boiotischer herkunft; er hat zwar 
für &, eine attikisierung, die eben bei diesem namenselement nahelag, 
aber -ytrwy behalten,(boiot. namen auf -yitwy s. R. Meister, Griech. 
Dial. I 227); attisch ist -yitwy für -Yeltwy zurzeit noch kaum denkbar 
24. ororymööv, z. 4ff. zo bst. — IG.IIı 3. Syll. 59. Michel 81. 
Hicks 82. Rob.-Gardn. 29 2 die leute stammen aus Thasos, vgl. 
P"Apndvrw]p ’Anmpalvr]Joo im dekret für Thasier IG. IT ı4 kol. I, 26 
und s. Fredrich, IG. XII vıu s. 78 5 As&ideos PA. 3214 25. otot- 
Yndov 30 bst. — IG. IT ı 6. Syll. 61. Michel 1443. Hicks 84. v. Scala 
100. Vgl. Xen. Hell. III 5, 16 (nach der rede der thebanischen gesandten) : 
tüv 8° ’Adınvalwv mapmolkor piv ovymydpevov, navres 8° Eılonploavto 
Pomdreiv mdrois. Opmasbßonkos BE ümorprvapnevos zb bmpıopa wol Ack., 
s. auch Lysias XVI 13, Andokides III 25 und vgl. noch das gleich- 
zeitige bündnis mit den T,okrern IG. IH ı 7 


25. Bündnis zwischen Athen und Boiotien (395/4) 
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26. Schlacht bei Korinth (394/3) 
Astiiews Avdoavio Qopixtos al emi Teiodvöpo Apy ovroc | 
anedave En’ EvdßoAtöo | &y Koptvdur Toy nevre inzeoy. 


27. Konons Mauerbau (392/r1) 

PHkFr  glıo(darms)---| 
rıiv|dwv Apıdas----] 
aveßarko[vro at yikıaı AFkF]° 
wmo(dwrns) Arovosööwplos Meya(peos)]. 
Toy Erunodwdechv TAlv- 
voy Aapııuos RHHHP 
aveßaAdovro ai yilıaı AFFk° 
mo(darnc) Nixoowpos Loradnt(tiog). 
xatorıpjs Ent Ampoorpäro 

AAA nis(dwrns) Paevwvos ’Ayapvelds). 

ir erronevnis Avaßao.av 

Im mo(dwrns) Arovvooöwpos Meya(peds). 
nararıpnis Ermi PılonXcos 

[AAIT wo(darns) Paewos ’Ayapv(vedg). 

FE srüänc. R 
xspaAaıov Apyoptov IRHHHAA 
Repahaıov TAVIWY n 


FMHHHHF'AAA 


26. Die einzige datierte attische grabschrift. — IG. II ııı 2084. 
Syll. 67. Hicks 88. Rob.-Gardn. 371. Conze, Att. Grabreliefs 1158 
und jetzt am besten bei Brückner, Der Friedhof am Eridanos 57 ff. 
ı Asätlewg PA. 3229 2 Tetoovöpog PA. 13455, archont 414/3 
3 Eößoktöng PA. 5325, archont 394/3 4 wie t@y neyre Innewy zu 
erklären sei, ist unklar, vgl. darüber Brückner, Jahrbuch des deutschen 
archäol. Inst. 1895, 204, Köpp, Archäol. Anzeiger 1895, 25. — Ein 
anderes denkmal für krieger, die bei Korinth und bei Koroneia fielen, 
TIGE To .1673 27. Gefunden im Peiraius, jetzt im Musee du Cin- 
quantenaire in Brüssel. — Nachmanson, Ath. Mitt. XXX 1905, 391ff., 
s. auch XXXI 108. Michel 1512. Die früher bekannten inschriftlichen 
zeugnisse über Konons mauerbau (IG. II 830—833, II v 830b—e) 
sind zuletzt zusammengestellt und besprochen worden von A. Fricken- 
haus, Athens Mauern im IV. jh. v. Chr., diss. Bonn 1905, ıff. Unser 
bruchstück, das grösser ist als irgendeines der übrigen, war ihm noch 
nicht bekannt. Die arbeit war von den teryorotot, die wohl zu anfang 
auch dieser stele genannt waren (vgl. IG. II ıı 830. 832. 833, I v 
830€), an verschiedene unternehmer in akkord gegeben 9 Anpöorparog 
PA. 3612, archont 393/2 10 ®asvvos man beachte die äolische form 
ı1 Gyvaßaopög — ‘Stufe’, ionisches lehnwort ı2 aus dem vorkommen 
eines megarers als unternehmer darf vielleicht auf teilnahme von Megara 
in der attisch-boiotischen koalition gegen Sparta geschlossen werden, siehe 
meine ausführungen a. a. o., 394f. 13 Diloxdk&g PA. 14518, 
archont 392/1 


IO 
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28. Athen und Klazomenai (387/6) 
Oeööoros Npys, Hapanvdos Pıraypo Epyteds eyplapılarelvs ‘] | 
Edogev rar Onlelar: Osööoros Npye, Kexponis erpurävelos, 
Hapayvdos le Aatopwv Ereorarter LloAtloypos 
s einev' &malılvesaı ev rov önnov roy Kialopevillwv, Otı rpö- 
Yonös Eolrelv Es ram mol rov ’Admvalov vlat]| vöy Rai ev 
tor mpöodely] ypövar: zepi Öz wi Acyovoı, Öelölloydaı raL 
Sypat, [örlorslAövjras Kialonevious av Eni | OpasoßodAon 
etnoorny m|ept s]rovöoy Aal Aonovaay rlpos Tods Ent Xorat 
10 xaı ro|v ömnipwv,] ods Eyovoı KfiaLon]levior av and Xvrod, 
xbproly elvar roy Önnov roy Kialjloneviov, xat um &geivar 
rölt Ornwr rar "Admvatov wire Tllods Yebdyovras narayeıy 
&lvev tod Örnoo tod Kialonelvion pie Top pevönran 
moleva. &Sarpeiv. mepi 62 Apyljovros rat ppovpäs dtaystpo- 
15 |tovnoaı royv Önmov adrillaa |n]Jara, eis ypN radtoravar 
elic Kialonevas elite ad]Torparopa eivar nepl todrway |[rov 
ONp.ov Toy Krakone]Iviov stay te BobAnraı droötyelodar eiav 
te u. av ÖE nöllew|v, Hdey orrayayövrar Kiaborelvior, zz dsz. | 
20 Ya Ulubpvns, eivar Evorovöov ad[rois Es tos Aunevas || Eonıev]. 
Tods ÖE orparıyods tods [mera 8 dst. Enwmleindnvar Ormwls 
Eooyraı omovdalt mpos Tods rmoremtong KAaLlloneviors at] adrai 
war ’Admvaltoıs. Zysıporövnoev 6 Ölnmos adrös TelIr) 0dy 
drotsAoülvras Ada. oDdE Pponpäv | stoösyon£vos] odöse Ap- 
25 yovra d|moösyontvos Eievdpolls zivar nadda ’Admv]atonc. 
mepi [ÖE 17 dst. | 18 dst.|var Baloıea 14 dst. | 19 dst.lip--- 


28. z. 2ff. storynöov 42 bst. — IG. IT ıp. 397 und 423, I v 
p- 7 no. ı4b. Syll. 73. Michel 83. Hicks 96. Swoboda, Ath. Mitt. 
VI 1882, ı74ff, Die beziehungen zu Athen haben nur kurze zeit ge- 
dauert, denn in dem königsfrieden, der anfang des jahres 386 zum 
abschluss kam — nicht früher, wie eben dies dekret gezeigt hat — 
heisst es bekanntlich Xen. Hell. V, ı, 31 ’Apra&tp&ng Basıkedg vontser 
Ötnaroy tag pev Ev ch Acta mökers &avrod elvar nal ray vnowy Kiu- 
Gomevä&g nal Könpov vıı. 1 Qsööorog PA. 6773. Iapapuodos PA. 
11629 6 aA=üv vgl. oben no. 11 kol. IV, 18 8 Opasößovkog 
PA. 7310; über die eixootn vgl. auch IG. II v ııb, a 5 und dazu 
Judeich, Kleinasiat. Studien 93 ff., Wilhelm, Eranos Vindobonensis 249 
8 ff. vgl. Aristot. Pol. V 2, 12 otasıddovor d& dviore al nökeıs xal da 
tobs tomodg....oloy 2y Kiulonevais ol int Xoro (Xörpw codd.) mpdg 
todg &y vnow xtA.; über ältere streitigkeiten s. oben no. 21 14 d10- 
Xerpo[ltovnoar] ‘votieren’, ‘abstimmen’, die spärlichen belege bespricht 
Wilhelm, Comptes rendus de l’Acad. des Inscr. 1900, 526ff. 17 eidv, 
et für vorvok. e s. Meisterh. 45 2o so Wilhelm bei Hicks. Ditten- 
berger orparnyodg todg [ael srparmmyoövras Plpovrisar 
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29. Der Odrysenkönig Hebryzelmis (386/5) 
PE]ri Mvortyiöo Apyovlcog).| 
["Eöoey rn: BloArzı [rJai rar pw [..... |.is Erporja- 
velve, Xleiiwv Koprorleds emllelorarjeı, New[v “A]Alaleds 


® 


eypanparleve .||..|v..05 eilmelv: eImjarwvesaı nev “EB[pbleli- 


vels] Arayyedöcı [z]p[ös "EB]pölleA]aı[v ra E]öner[o]aeva tor 
Sy ]eler, Anljayfyerösı SE] “ali] wepi av vewv [r]a|v zep]lı- 
n\|eoowv rat] repi tav Aıov a[v] Aleyoo]lıv ot zpsoß[els oi 
r|ap]& Baoımew[s] Elßpv£llerfplools Nrovres or Oror 
rölı] "Aldnvalliov. ejraw]esaı ce xat Tleltoavölplo[v zei] || 
Aboalvölpov, örtı Eorov Avöpe ayla]alo zepli r]ov [ön]pov Tov 
’Adyvatov nal t|6 dsZ.| 15 ds2. erawlecaı [ö2 nal. | ------- 


30. Zweiter Seebund (378/7) 
a 
’Eri Noavoıvino Apyovros| 
Kaıtßıos : Kypıoopavros | Ilaravıeds : Eypapparevev. | 
’Eri ns Innodwvriöols EBßö]öuns mporallveias Eöogev TäL 
BAT: Rai r]ar önpelı, Xapivos ’Aduovleds Ejmeotareı‘ | 


29. otoıymdöv 30 bst. — IG. II v p. 8 no. 14c. Syll. 76. 
Michel 1445. Vgl. A. Höck, Hermes XXVI 1891, 453; P. Foucart, 
Les Atheniens dans la Chersonese de Thrace (Me&moires de l’Acad. 


des Inscr. 1909, 83ff. — mir leider unzugänglich; vermutlich stammen 
die unten als von Michel herrührend verzeichneten lesungen aus 
Foucarts abhandlung) ı Mooteytöng PA. 10516 2f. ’Epe- 


A%]nes Michel 11 zu anfang xy xmöeo]env “ERp. Michel. Köhler, 
Dittenberger “Eßpvreintöos; eine Opanınm ’Envrepis I 1897, 153 
(s. Ath. Mitt. XXII 1897, 475) veröffentlichte thrakische inschrift hat 
“Eßpöleluts, dieselbe form zeigen die münzen, s. Head, Hist. num.” 
284, und dass auch unser stein tatsächlich an dieser stelle "Eßpvfeindog 
hat, bestätigt mir auf meine anfrage gütigst Herr Dr. Otto Weinreich in 
Athen ı4 der stein ENA nur einmal 2ıf. rep]|ıni|eoo@y Höck, 
Michel 25 Ueber den dual im att. vgl. Meisterh. 199 30. IG. Hı 
17. Syll. 80. Michel 86. Hicks 101. Rob.-Gardn. 32. Scala 138. 
Wilamowitz, Griech. Lesebuch X, 2. a ortorymööoy 31 bst. Links von 
a setzen sich auf der schmalseite die namen der bundesstaaten fort, hier als 
5 zusammengeführt a ı Novotyvixog PA. 10584 2 Kartßros PA. 7900 


20 


25 
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"Apıstoreirc sims roy mt ya]! eur ’Aldmvalov nal IT]öv 

[sopp &yov ray "Adıyaloly, Onws Av Aal|xe]ö 0.110 |vror euot 
10 Töüg Akrlvas, 2Xeode[p]oc [rat] adrovönos Novylav | Ayeıv 
ıs n|yv Yapav] Eyovras EM Beßatoı nliv Saut@v - = - | MER 

ehnpilodar rar örnwr Eav ic Bör|Imrar Toy “Ei ]Anvov 7 

zov Bapfapwy ray ev | Inzeipor evjorrövray 7 Tav vrowray, 

öol[or mn Baoıllews eiotv, "Adıyalov obupax|los elvar x]al 
20 Way odundywv, Ebelvaı a «[dr]jülı Erzudep mt ( Öyrı nal adTovönmt, 

mokı[e|evopev or roAıretav Tv Av Bormrar, wilte [ppoplav 

elodsyopevaı its &pyovea | | Dmo[de ylowevor, its wöpov 
25 pepovrı, em | Ö2 ‚elote] adrois, &p’ olonep Xior xal OnBaillo: 
xt] ot AAkotL obpparyor. Tolc Ö& rornolapev[or]s sop.may Lay 
mpds ’Adnvalos xal | Tös so[ pp l&yos üpeivaı Toy ÖTov ca 
eyaeipara, ö[n]oo’ Av organ övra N la 7 löllmmöcıa 
’Adln]vatov &v ırı ylopaı cav noro||Intvov vv ouppoyxtav 
x[oi mepi rodrwy m]|iorv öövar "’Admvatos. Eav 68 vor xavln I 
oy mölewy [t@y moropEvav t|nv ovupayliav mpos "Adınv[aios 
or7Aaı don: ’Adrvmolı Avemırnöeolı, in Bornv wmv Ast 
BoXe||dooov roplav ellvjar nadarpeiv. [a]lmo oe N lavatvixo 
“pxolve|oe pn Efeivar wire löllar pres Onmooltlaı "Adıvalov 
undevt ymejoaodaı ev rlalis Toy So Läy@v yapauls pijte 
olnlay nite Ywplov pre rprape|vot pre drode|njevor pie 
EAONOY: tpözol: undevi. Eay ÖE tıc ayTraı N Rräraı 1) Teldnrar 
Tpöne! örwıöy, &Eelvar Tat BoXojpevor TÖv oDumdywy WivaL 
Tpös Tös ouylöpoe Toy oDpndywv ot ÖE obveöpot ano ||[5]6- 
neyor Anoöovrwy [td nev Yjpooo alt] pivayıı, co de Al[AAo 
xorlvov [Eotlo Toy sol ]axov' Ev ÖE ec ee) ent mokepot 
ezt rlöolc momsan£vos | Tv ovppay av N nara [mv 1 Rara 
dakarcay, Boney ’Adıvatos xal Tög sowäyos | Tobrors nal 
Kara Tv nal MOrTO „Iakarıa|v mayıl odEyer nord. To Ödvaröv. 
gay ÖE rlıc eimmı 7 erubnptone 7) IPX@v 7 WÖwrnis mapa 
töde ro bipıono, og Adeıy tı Öcl mov N t@röe töL Impio- 
= stpnnevlov, d]lImapyerw y[Ev] adraı Ariumı eivaı al 


(#5) 
[o] 
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an 


° 


4 


4 


in 


o 


5 


5 


un 


| yelnealta adr]o Önpöora Eorw nal Tis d[eö | td 
riölera|rov‘ Hal rpıvesdo Ev ’Admvlatlols ai rloic] 
7 und 76 "Aptororzing PA. 2065 12—14 nur einzelne wenige 

bst. sichtbar, die ich nicht abdrucke 15 zu beachten zöL örnpwe, nicht 
ent BovAnı nal zo dnpwe 16 dollor pn Baorlaewg etotv. Der königs- 
friede soll gewahrt sein ıgff. man vergleiche no. 9 und beachte den 
unterschied der bestimmungen zwischen dem ersten und dem zweiten 
seebund  31ff. präd. im sing., subj. im plur., s. Meisterh. 198, I. 37 ob- 
Yelc, pendeis die gewöhnlichen formen des miittelatt., s. Meisterh. 104f., 
258f. 41 ruhntar nimmt Örodenevmt z. 40 auf 45 pevoramodo über 
die zeile hinzugefügt. uoco mit vokalassimilation, vgl. Meisterh. 28, 5 
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SdundNDOLG 0% öraAdwv en|v| | ‚soupayie|v' Ummıövrov ÖE 
adroy Yavarwlı 7 poynı ölmep] "Adyvaloı Kal OL sopoxo|t 
nparösı|v' eav] 8 Yavdaro TENIN, KM va|prjto ev alt 
"Area | [mlmös ev en Tav ovplnayev' vo Öle ‚ipelopa 
tööe 6 Tpappartede | 6 7 Barnlsı | vayp dar ev ori 
Audtllyne Rat narone|to| mapd. Toy Ata rov ’Erevldeptov, To 
Ö& s.plyoprov Öövaı Eis Tv av|arypapiv TNS se[iAn]s eörRova: 
Öpaypac | en ray dena rar|av|rwv Tös ranias ns Yelö. eis 
öe cv ormAlmlv Tadenv 9var paper woy we söola röNewv 
sopnaxtöunv 7|d Ovön.ata, Marl [nleıs av ANY odmayos rÜ- 
yyyrar. adra [Ev EYanpalHL; EAeodaı Öle Toy ÖTiov TpE- 
ne tpeic adrina ware] eis Brßas, [oltrıves meloootL 

a ea öllir)e Av Slöjvolvjraı Ayadov. otde Yıpdmycav' | 
DA Jprotoreins Mapa vos, Ildppavöpo|s "Avapıbaltıos, 
pasbßoros Kordovrede. | ’Adyvalov möleıs alde odmayor' 


Xtor, Tevsötor OnBator 

Mori] vlaioı Koarmöns 

IM mdo[pvlaioı "Epsrpinc 
"Peötor, Tlowmostor "Apsdöctor 
BoLavrıoı Kapoortor 
Llepivaror "Ixtor 
Herapysto: IloAa[ıoxıadror] 
Indoor N mean ananune 
Mopwita 000... ===7-------- 
An FH 


Hapf.Jor, °O 10 ES 
Adıplilcas, II------- ------------ 
b 


[Kepxv]patov | [6 önlwos | [Aßönlpirar | [aoılor | [Xar- 
Aılöns | amd (rau) | | Altvtor | La nodpärn[es] | Arrauono- 
Aa || ’Arapväaves | Kevarırvov | Ilpavvor | "AAxerac | Neo- 
nrörenog || [’Iaswv] | Lo ı [Tjyvıor | [EoJrarns | Mo[x]o- 


69 nur 27 bst. 76 Ilöppavöpos PA. 12496 77 OpasbßovAog PA. 7305 
79 ff. Xtor, MoreAm[vloior, [ Nm Solivlazer, “Poötor, Boö&vreor, nach einigen 
auch Omßator, sind von derselben hand wie die der urkunde selbst, die 
übrigen namen sowie die der seite 5 von verschiedenen schreibern in der 
reihenfolge ihres beitritts eingetragen, die letzten im jahre 374/3 
82 ’Apedöctor nach A. Wilhelm, Att. Urkunden I (Wiener Sitz.-Ber. 
ıgıı) s. 27f. nicht, wie man bisher glaubte, auf Euboia, sondern auf 
Chalkidike 85 IlaAa[toxıadror] erg. von Dittenberger nach no. 20, 
8. 20 91 fängt ein neues, von Aristoteles vorgeschlagenes dekret an, 
von dem nur wenige zeilenanfänge erhalten sind b 15 erg. von 
Fabricius, Rhein. Mus. XLVI 1891, 58gff., s. auch Niese, Hermes 
XXXIX 1904, IIO anm. 6. Der name war schon im altertum, und 
zwar bereits vor dem jahre 371, absichtlich getilgt worden 
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20 yıoı || "Ayrısoaior ! "Epeotor | "Aotparobotor | Ketwy | Toviın- 
25 car | Kapdarec | Koprsror ı "Eraröcror | "Apöpyeor | Erdop- 
30 Bptavolt] || Zipvio: | Einwvzrar | Arts | and Opamms | Neoroii- 
35 rar || Zamuvitoy | 6 önnos | 6 ev rar NyAAler. 
31. Athen und Dionysius I von Syrakus (369/8) 
[Eri Alvorsrparo &pyovros Ent [ns ’Epexjonıölos denams 
rpvroveltas] [Yı] "Eenlxeolcos ..]el.....| "Alnveelöc] Eypap- 
s päre[vev: | tav zpole[öpwv] E[ze]bnlgr]ilev Eday|r[eros|---| 
Iavlöros einev‘ zepi av ot mpeoßers olt mapa] Arovo[o]io 
nrov[tels Asyooılv], öeöloyslar ne BovAnı: zepl nev av 
ypaluua|rwv o|v Erslvdev Arovboros [rn]s olixJoöonftas r||loö 
velw ral cnc stpülvlns Tös sole ]ualyoos Sloyu]a e&evelyaeliv 
etc] röv önmov, |örı Av olurolis Bovdevlolulelvors SJornı 
&ptlorov elivalı zposayayeiv 68 Tlös]| mpeoßelıs eis | Toy 
önpov etc] nv zporlnv] ErmAmotav zp|loor]arles]avr[als 
rods |ovumlaylolos [rods zplogölpos, |rjai Yplnwarlt]älelv 
[r)epi av [Asyovolıv, ylvanııv] Ele Eoaß@drelotlaı [ns 
BovAns | &s T]ov Önov, ori Solxjet enlıe] BovlAnı, Eraruveslar 
wey Atovbarov rölv] Zrxelitas Apyllovrla Rlali Tods deis Tods 
[Arlovo[oton Arolvplorolv] xai “"Eppöxptrov, Orte eltotv Avöples] 
oyador [mlepi rov Onmov rov |’Admvatov | nal] Tods ouund- 
yods Hal Bondlodswv rnı | Baolırews eilpn]vnı Nv Emonoalvro 
25 Admvallior] xai Aansdarpövio[:] x[a]i [ot &Adoı "EAlAnveg] 
xo.L |Alto[vlusior ev [arooteiaı rolv orepavov] 6v ebnptola.|co 
6 [ö7pos, orepalvasaı d& tös dJeis rös Atovo[stov ypvoslı 
otepavmı Elr[arlepov [a]rd ylırtov öpayu|av Avöpayanstlas 
25 Kupdurzs, 32 Arzc die frühesten beispiele für den jüngeren 
nom. plur. der wörter auf -evc, s. Meisterh. 141; sonst hat die inschrift 
noch -7< (a 80. 81 etc.) 31. otorymdov 31 bst. — CIG. I p. 897, 
899 no. 85b und 85c nach abschrift von Fauvel, als der stein noch 
besser erhalten war. IG. I ı 5ı. Syll. 89. Michel 90. Hicks 108. S. 
auch Köhler, Ath. Mitt. I 1876, ı3ff., Niese, Hermes XXXIX. 1904, 
125 ı Avstorparos PA. 9597  Dittenberger [Aialvrtöos, wobei 
das präskript auf 30 bst. zu ergänzen wäre. Aber z. 30 las Fauvel 
noch ’Epeydntöos. Da diese phyle, wie IG. II ı p. 400 no. 52b, 
6 zeigt, nicht die folgende, d. h. die erste des jahres 368/7 war, muss 
sie wohl die eben fungierende sein. Demgemäss hatte auch das präskript, 
wie das dekret selbst, 31 bst., nur in z. 4 ist eine störung der orot- 
Yndöy-ordnung eingetreten, wie das eben in präskripten öfter vorkommt 
(A. Wilhelm, Österreich. Jahresh. X 1907, 32; XI, 87; unten no. 40). 
2 ’Eöfreotos PA. 4726 5 der stein ist hier zerstört 6 Ilöv]öros erg. 
nach Wilhelm, Eranos Vindobonensis 245 anm. 3, vermutlich PA. 
11575 ıo der delphische tempel, der kurz zuvor zerstört war (vgl. 
Syll. 93) 30f. vgl. Demosthenes XII Io dyneis Zdore roAtreiav Edaydpa 
@® Korpiw xal Arovoatw r@ Fee aa tolg Euyovorg toig Exetvwv. 
Im jahre 367 schlossen die Athener mit Dionysios ein bündnis, IG. 
II ı 52; schon 393 hatten sie ein ehrendekret für ihn gefasst, IG. II ı 8 
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[Elvelxa rat wiltas‘ eivalı 82 Arovöarlo[v xai] tojd]s dl[eic 
adrö Admvlatos odrods]| alt] Exryovonls, al poAns malt 
öiod xal plpaltjpias Hs] &lv Börwvrar. röls de mporavelts 
[töls [e]n|s "EpsyYdntöos Soölvar viv brpov nejpi adr@v--- 35 
32. Weihung des zweiten Seebunds (c. 365) 
’Admvatoı xai] ot odumayor | [avedesav ralı "Arordwvı | 
[ösxarmy and rölı ToAsuiov. 
33. Krieg in Chalkidike (363/2) 
[M]eveXaos lMHerayav edepyernel. | Ert Xopı- 
“AAelöod Apyovros, Ent | Ts Otvntöog Exntns TpL- 
ravsiac.| 
”Eöo&ey rn BovAnı nal rar Örner, Otveis Erpvraven[elv, Nı- 
x\[ö]orparos Eypaparevev, Xapınıns Asvxovosis ereorälltjet" 5 
Saropos eimev' Emerön Tınödeos 6 orparıyoc amogaltvelr 
MeveAaoy rov Ieraydva Kai adrov sovroisnolülvra| xai ypr- 
nara mapeyoyra eis Toy Töksnov tov np||oc] Karxıöcas xal 
rpos Angizoiw, Ebnplodan ne BlllovA ft, mpooayeıv adroy ro 
eis roy Onmov eis nv npallemv] Erminotav, yvapınv 6E Eoy- 
Barrscdaı rs BovAllns elis Tov Önov, Orı Öomei ent BovAnt, 
erarwvesar mellv ad|röv, Orı avip ayadöc Eotıv nal Totel Ort 
öbvorallı Aryladov tav Önmov rov ’Admvatav. Emimeieiovat || 
[88 a|drod xal tods orpamyods tods övras zep|[i Ma]xeöoviav, 
Onws Av &Av tod Ögntaı toyyallvnıl. eivar de nal edpeodar 
adraı zapd tod Örnollo Ejav rı Sdvnrar nal AAıo ayanöv. 
xorsoaı 62 [xt ! Melveraov Ent Eevia sic Tb mporaveloy eis 
[adptov. || Ziro|pos einev' ca iv Ma nadarelp rüı BovAnie‘| 
ererjön |ölE Rai ot mpöyovor ol M[everaon edepyleraı Yoav] 
tod Öro tod Admlvalav, eivar nat | MeveAaov edepye-] 
Ren 
34. Athens Bund mit den Peloponnesiern (362/1) 
’Eri Möiwvoc Apyovroc.| 
Lopnayta ’Adımvalov not ’Apndöwv xl ’Ayaıay nat "HAleiov 
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32. Basis. IG.II ımı 1154. Syll.97. Michel 1021 33. IG.II ı 55. 
Syll. 102. Michel 96. Hicks 117 ı Meveiaog s. PA. 9961. 2 Xapı- 
xkelöng PA. 15395 4 Nixöotparog PA. 11043, der erste jähr- 
liche schreiber, vgl. Brillant, Les secretaires atheniens 27_ 6 Truodeoc, 
Konons sohn, PA. 13700, s. besonders s. 317 (mitte) 7 toy, aber in 
der überschrift ohne artikel, vgl. Meisterh. 225, Io mit anm. 1784 
11 nur in dieser formel hält sich fortan &öv, sonst oÖy, s. Meisterh. 220, 46 
18 die edepysota z. 23. Später hat er noch attisches bürgerrecht er- 
halten, s. Syll. 103 2ı vgl. IG. 142.43 34. ororymdov go bst. — IG.II1 
p. 403 no. 57b und IIı ıı2. Syll. 105 (s. auch II s. 810). Michel 10 (z. 
1—19). Hicks 119. Rob.-Gardn. 34. v. Scala 174. Foucart, Revue arch£o- 
logique 1898 II s. 313 ff. ı Mölwy PA. 10411 2 der bund ist 
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zo Disıastiov‘ "Eöo&ev rn BovAnı xal rar Onnlar, Otvnıs 
Erpuravenev, "Ayadapyos ’Ayadapyo Ondellv Erpapsceu[ev], 
Bavdırros "Epueros Enestarsı‘ Tlepiavöpos eizelv]' edgaodaı 
uey roy aipora adrixa wlara car Ad car Oopzior Kot Tn 
"Adıvar nz Horıalör Rat me Anmepıe nat ne Köpnı nal 
toic öwöexa [B]leois Kal raic Zenvaic deals, SV SDvevelyanı 
PAym||vjatov car Oynwı Ta Öösgavra mepi Ts onaxtals, 
Yolota|y Rat mpöcocov norjossdajr] reAovp.evov [Todro)v Kaldörı 
dv rar Önwr doxät. aldjea ev ndxdlaı, emeulön SE ol 
sdumayor Öoyid, sLoTjveryRov eis [nv BovAlrv, Sleyeodar iv 
ovumoylav ade. enaryyerlAovear olli "Aplnaöes nal "Ayarol 
xat Hietoı: Xaur Pieliastor, rali 7 BojoAr) mpoßobAevoev Kara 
todrd., Seöslydar rar Öypwi, eilvar soumayons roymt 
ara: Tod Srmov eis | Tov dei] ypövov ’Admvallov Toy 
Ö7tov xal tods ovundylods nal ’Alpraölas nat ’Ayarods xal 
20 "HAslovs xai Pieilastous----|.. Ev le oriAlmı radenı. av 
25 68 rıs Mı Ent iv ’Artcılan)v, N Tov Onuov [natadünı tov 
-Adıvalov 7) Topavwvoy | naldıornı 7 oAıyapyiav, Bondeiv 
’Aprddas rail ’Ayarloc]| va ’Histovs nlai Pieraotous ’Ady- 
valoıs mavıl. oldeiver nadorı Av l[erayyeiiucıv ’Admvalor 
#020. vb Ölovlaröv: nal av [tig In Ent nv IleXomövvnoov, 
7 vov) || önpov Raraddelı rov Pieiaotwv, 7) Eav viv moXtteia]|v 
ev Ayaav 7 [nv ’Apadadoy 7 nv "Hieiov xoaraddrnı N] | 
nerhornt, 7) poyaldsbyı rıvas, Bondeiv "Admvalous t]jodrors 
ravıı odlEver Xadörı Av Erayreiiwoıv oL Allömodnevor nalca 
35 td Öbvarov. Nyspövas dt elvar Ejl|v HL adrav Endlstong. Eav 
oe tı ANNo Öorfı amdacaıs | Tjais mödesı nplooveivar, OtL 
av Son, edopxov elv]jar. Hmöcaı 0° Elv Endsenı mökeı Ta 
uerısra tern 1lero]zovvnotov, [Tüv 8° "Adnvalov Tods oTpa- 
enyods al Tollds tafıaplyous Rai Tods Innapyovg Kal ToDg 
wuAap]|iyous xal rlods Inneas" drip ÖE ’Apxdödwv mal 
"Ayaav lat Hiistov Rai Pisıastoy Opöcar Tods TpE- 
oßeıs Tods Eriönnodvras ’Adnvnow ------ ] 
35. Garnison auf Andros (357/6) 

’Ert ’Ayadorieols]) &pyolvros Ent tn]|s Atyfıöos Evarıs 
rpvralvetac,] | fı Arööoros [Alıoxdeons "Alyyerzd]ev Eypap- 
nicht, wie früher meistens angenommen wurde, vor, sondern nach der 
schlacht bei Mantineia geschlossen worden, s. Foucart a. a. o. und zuletzt 
noch Hiller von Gärtringen. Ath, Mitt. XXXVI ıgıı, 355 4 ’Aya- 
Yapyos PA. 33 5 Ileptavöpos PA. 11800 g &vetyx- findet sich nur 
im IV. jh., s. Meisterh. 183, 5 20—23 nur einzelne reste übrig 
35—39 erg. von Foucart 35. otorymdov 26 bst. (z. 6 37 bst.) — 


IG. I ı 62. Syll. ııı. Michel 600. Hicks 130. KRob.-Gardn. 35 
1 ’Ayadox\ns PA. 44 
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nATEdey, Oyöoyı cnis npv]|t[o]veos, Toy nposöpov erleibüilptle | 
Aröleı[ilos Ol Joiz &öoge [n] Bolizı) Rat car öflper: | 
“Hyn]o [ev löplo]< einev‘ Onws [älv "Avölpolc] Er) oa] rar 
ölAlreı Tot "Adnlvaliov (rot) Tor Öfnmı TOL "Avöptolv), 
rar Eylwo]|Iıv oli] ppovpoi ot Ev "Alvöpwlı pto[Wolv| Er TOV 
suvragewv x[ard ra) öclynaltla Tlo]v Ra 1m) 
naltor [nellaı N pulany, EkEodaı ocp| 9 \einyov e]ln Toy Rexeı- 
“ porovnpevav‘ [c]ölv de alliple]devra enıneketodar ladroy.| | 
stonpaget 62 xoi Ta Ey vliowv xpi para Apyeönuov, To. 
Owplstkcweva. 2]loic STpaTubenLE tolis Ev „Avöpur, | not TApO- 
Sodvar Talı Apyovrı rt || Ev) "Avöpuwı, Ornws [iv oL otparı@- 
rar | Eylacı miodlov------ ] 


36. Dekret für die Elaiousier (341/340) 
[Ert) Nxopayov Spyalvros ent tng | Iljovörovtöoc eBööpng 
[zpvravetlals, Evan Kal EIROOTNL TTS ehr Toy Mmpos- 
Spwv enevigpille |» Aptorönayos && Oton, "Ovjarmzo||e] | Apo- 
pYvios Eypapındredev eöog|ev Tot Önpwr Inröorparos "Ere- 
ap|xtöon aAınvedc einev‘ eivar nali toic "Eintovotors Tü 
odrTa arlep| | 6 önmos ehijprorar rolc Xepplovnllatzarc, Toy 
ÖE orparmydv Xalprea| | eruehndmvan AdT@y ev röt Kazalcı 
TÖL AdraL, Omas, av exovelss, "EX ||obaro: Ta Edr@v opd@s 
| oi lIeppoviswı. Kol 
noNEoaı tolc ’EAa]|tovotovc mi deimvov etc [td rpo||taveiov 
eis abpıov. 
37. Proxeniedekret, beantragt von Demosthenes (340/39) 

[p]otsvia Buxivoınai Nınävöpa: mai Aekilmmon)], 
[’Eri Bsoppalor[oo] Apy[ovrlols], Ext e|ns Ilerfodo]ve[t]öolc] 


7 "Hymoavöpos PA. 6307 8 o[&] erg. von Dittenberger. Zur form 
s. Kühner-Blass, Griech. Gramm. I 542 anm. 2 ı9f. trotz der be- 
stimmungen no. 30a, 22 36. otorymöov 26 bst. — IG. II ı 116. 
Syll. 145. Michel ı01. Hicks 145 ı Nirönoyos PA. 109356 9 die 
EAorodcoror gehörten dem zweiten bund an (s. no. 302, 27) und waren treu 
verblieben (Demosth. XXI 158 7& droloına TÜV Önerepwy Ywplmy 
Koprdwrnv var ’Ekatoövre’). Zum folgenden s. auch Wilamowitz, Hermes 
XXI 1887, 242 anm.. 3 11 Xopng PA. 15292 15 > Adenvaloı ey 
Xeppovnowe sind kleruchen, worüber s. die hypothesis zu Demosthenes 
VoOI ı16f. die gesandten werden &rt öeirnvov geladen, vgl. dazu oben 
10.722,39 3. Stele mit relief, gefunden in Athen, jetzt im museum 
zu Avignon. ortorymdov 42 bst. — IG. II ı 198. Reinach, Revue d. 
etud. grecques XIII 1900, 156 mit abbildung und herstellung des textes, 
die ich hier befolge, obgleich ich ihre teilweise unsicherheit nicht ver- 
kenne. Michel 1464. Das relief zeigt Athena und drei krieger, von 
denen der der göttin am nächsten stehende, wie die tracht zeigt, sicher 
ein strateg war. Wir kennen aus IG. VII ı—7 einen ®wxivos EddAxon, 
der c. 300 vor Chr. megarischer strateg war und der, wie Reinach unter 
zustimmung von Kirchner PA. 5261 wahrscheinlich gemacht hat, attisches 
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evallııs zpvravelilas] N "Aloreros Anwloo[t]p| too (?) K]o- 
Yn]ppros | [eypapmarsvev, evösfrlafın. ers mpvravstac‘ Tjov 

s rpo&öllpwv erzbrpılelv "Avöpolx]Alns 7 ds2.Jols‘ Eöogev ToL 
yo: Anmoodevns] Anlwlolsv]elvons Hara|vlısds eimlev.o..| 
[73 ds2.] mpooer [6 An: bst. | 12 bst. a 


rplöls rov] örov [r]ov "Admvlalilov... . |. RJaft] Erınedetrar 

ara |- 
h Tpö- 
söle[p Ir[&lenv a [önuJov tod ’Adfnvatolv ad ]|rov 
na. Ewrövong adro|d. zul eriıuejAlslilo]dar a|d]rod cr Bov[Anv 


[4 


[t]ov rar] rpvraveilav Ev anponörleı. eis [Öle iv ava- 


39. Korinthischer Bund der Hellenen 
; a 
--- | 2r dst. Ilos]sıölo..... | 22 ds2.|g eunev[o.... | 22 dsz.] 


> A. EICH ) r p] \ — p} 
s-vovltlas 7] .... || 28 652. oB]öe Omnia enotlow Elmi mımovnı &- 
monVdEva ray] Zwısvövelo|v Ev r|lois Opxoıs odre Kara yav] 
odre aaa [Y]arasl[oav: odöE mörıv odöE Ypolbpıov xara- 
bürgerrecht erlangt hat. Vermutlich war der hier genannte dessen gross- 
vater und hat sich mit den übrigen zu proxenoi ernannten um die an- 
näherung von Megara an Athen und den anschluss der stadt an den 
bund gegen Philipp von 340 verdienste erworben ı es kann auch ein 
anderer name auf Aög£t- sein 2 Qeöppastos PA. 7171 3 ”Aorerog 
PA. 2638 5 ’Avöpmins PA. 852. Das demotikon erg. Michel 
PAgtdver]os, der name wäre demnach mit PA. 858 identisch 6 Anpo- 
obevns PA. 3597 88. ororymdov 27 bst. — IG. II1 124. Syll. 148. 
Michel 103 2 ®Ppöviyos PA. 15002 4 Xatpeotparog PA. 15159 7 
Anpaöng PA. 3263 39. a otoryndov 33 bst. (normalzeile, vgl. 
Wilhelm, Österreich. Jahresh. III 1900, 165). Von einer zweiten 
kolumne sind 2—4 bst. der zeilenanfänge vorhanden, die sich der er- 
gänzung entziehen. — IG.II ı 160. Syll. 149. Hicks 154 5 ororymdov, 
zeilenlänge lässt sich nicht bestimmen. — IG. H ı 184. Syll. 159. 
Hicks 159. Die zusammengehörigkeit der beiden inschriften zu derselben 
stele und ihre beziehung auf den korinthischen bund ist in ausführlicher 
erörterung erwiesen von Adolf Wilhelm, Attische Urkunden I (Wien. Sitz.- 
Ber. 165, VI ıgı1) 1ff. a7 Y%akasloav, man beachte das gemein- 
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Arbon|[ar odre Aynevo Ent molejuwı oddevös av e|l[ns eipr- 
vs Rowvwvodvelwav teyvnt oDöspıllär odre wryoviı" odos T|mv 
Baoıksiay [rn Plliiinrov nai av Exyövjov Naraddon 008 
ta||s moirreias tac odoas] rap! Erndoroıs Ste Tode 6pxong 
tods mepi t|ns eipivns Bpvoov || [odös moon ond&y eva. |vriov 
raiode taics | [onovöais odr’ erw odr AAlAwı Erırpedo eis | 
[Sdvarnıv, AAN EAv rıs moei te] mapdonovölov] zellpi Tas oov- 
Yrimas, Bondnoo] Kadörı av napaylly&dAworv or net Ösönevor] 
xar nolemico tall|ı ev Roıwnv etpivuv mapalßatvove Kadörı| 
[9 7 odvreraynevov Enap|eo: xai 6 iyelualv Reisbyt 12 dsz. 
xatorsido te..|--- 
b 
---: M||---: Oeslorav: A||---elv: I [---Eieumliorov: 
I || |-Zapodpamev xall Bastov: IT| [---]aev: I: "Apßpa- 
xıar|@v | ---alnd Opirmns nat| [---:] Porsov: II: Aorpav: 
IM | |--- Otrlaiov xat Marteov var || [Atwvızvov: IN: - nal ’A- 
]paiwov xat Aorözev: M | [--- Heplpaußav: H||--: Zaxbveolo 
rat Kevarmviac: Il 
40/41. Beschlüsse aus dem Jahre 319/8 

[Ext ’Arordoöoplov &lpyovrols Ent rns Eßöö]uns z|ppravelias 


ypannared|s "Anößmrols Koldwxtöns‘ avayplavsds Edxalönlloc 


griechische -o0-, vgl. zu no. 8 kol. IV 17 ı2 öög, echtes ov mit o 
bezeichnet; jüngeres beispiel als die bisher belegten, vgl. Meisterh. 63, 2. 
Zum folgenden vgl. Demosthenes XVII 10 &otı Y&p Yeypapevov, Eav 
Tıyveg TAG molttelag TüG Trap” Eraotorg Odoag, Öre TODG DpxoDg Todg Tept 
TS Elpnvns Gpvooav, ratolöwat, moAlewloug elvar räst Toig NS slpnvmg 
kerteyovoıyv 2ı Wilhelm s. 7 vergleicht xat& co oovreraypevoyv Polyb. 
III 42, 9 und 43, 6 5 die zahlzeichen geben die zahlen von stimmen 
oder abgeordneten der staatenan, s. Wilhelm 2 und 21. Für die verschiedenen 
völkernamen und die ergänzungen sind Wilhelms darlegungen genau 
zu vergleichen ı2 Keparmvios; wegen der einfachschreibung der 
geminata (A für AA) s. Meisterh. 95, 6 40/41. Adolf Wilhelm 
hat Österreich. Jahresh. XI 1908, 82ff. die “Beschlüsse der Athener 
aus d. jahre des Apollodoros 319/8’° besprochen, von denen ich hier 
zwei gebe. Ueber die ereignisse der zeit s. jetzt noch Ferguson, Helle- 
nistic Athens 28ff. 40. otorymöov z. 2ff. 23 bst. — Wilhelm s. 87 
no. 4. Michel 1471 ı ’Aroikööwpog PA. 1384 2 der ausgelassene 
phylenname muss Otynıg gewesen sein, denn die Kodwxtöa: gehörten dieser 
phyle an und der ypapnareöc dieser zeit wurde immer der prytanierenden 
phyle entnommen 3 °’Ayößmrtos vermutlich derselben familie wie 
Aischines angehörend. Dessen bruder (PA. 2775) oder jüngerer m. r. 
roporpeoß. 152 genannter sohn. Jedenfalls zeugt das erscheinen eines 
mitglieds dieser familie als ypopporeög für die abhängigkeit der 
athener von Polyperchon 4 über die &vaypapeis s. Wilhelm 
a. a. o., nicht aber Brillant, Les secretaires atheniens, Paris III, 
76ff., dem Wilhelms grundlegende abhandlung entgangen ist. Ed- 
xaöp.og fungierte als Avaypapsös noch in der achten prytanie (Wilhelm 
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Kordoredc (?)* Kimotas Xıwl[vilöoo 8 ds. Lloc einev: ayaldnı 
Tdynı tod Olimov tod ’Admvalliov‘ zepi av Ilo]Aurepywv 


10 Eneol[taixsv zepi Zjwvixov rat Ev|x||AEovcs Orws av] "Adıvator 


revoyl[raı rat amopaliver adrods LolAvrnspywv zepil Tov 
önwov rlolv | ’Admvalov ebdvolus Ovras Hai n|lemonnöras 


ıs aya|doy Orı nödvalllvro 8 si. v]jai ’Eplaoılmros | |r2 ös.| vai 


x 


5 Hlavöro|viöos Ev 


an 


° 


Havrliov] ?) A ---- 

41. 
P’Eri ’Arorloöwpov Apyovros Öedrelpolv, avaypalpews 6& 
’Erwmobpov tod Illaynltos Opta- oder Boraloiov, Ent is 
arms rploraveias Movviyıövlos eixaljöı, meu- 
rreı ing npvravelac‘ [ErnaAnotla Ev tor dealepwı" t@v zpo[eöpwv 
erebijlpılev Nixtac N |ıxiov Ppelappros' Eöolgev tor öypot....]|< 
"Arl--- einev--- 

42/43 Demetrios Phaleron (314/3) 

42, 
[9]eot. | [Aptoror]parns "Aptoropavov einev' ereiöln Anan- 
tplıos Pavoosıparov Parnpeds avnp | [Eorıv aylasos mept 
roy Onmov rov "Adınvalolllv nal tov Ölzov rov Atlfwvewv, Kai 
morew|ov | yevonevon] Ev re yapcı rar ylelpısdevelov tlod 
Herparos]| rail Tod Actews Sta Tov [mörenlov, mpeoßeds las 
öreivoe "Adnvatonls Rai malıy Eraviyaylev eis Tod adrö, rail 
elpyvnv xllarmpyaoaro ’Alönvatoıs ai rei yalpaı, xat | Ent- 
neintns arlpedeic do tod Onmolo tod ’Admvataov vononc] 
Edrnev rarlods nal oupeplovras rei mörelı" Dorspov [ö2?--- 


Auf der vorderseile des sleins 
"Adıvatoy ol terayp.evor DD Tod Orion 
ev "Eievoiv: xat Tlavaxıaı nat ent PoAnı Tov 


s. 85 no. 3), wurde dann aber abgesetzt, vgl. no.41, 2 _ 41. ororymdov 
29 bst.— 1G. II ı p. 414 no. 2gg9b, Wilhelm s. 82 no. I 1 Ödedrepoy. 
Bei dem demokratischen umsturz dieses jahres (über dessen genaue zeit 
s. jetzt Wilhelm 92f., Ferguson, Hell. Ath. 371) wurden neue beamten- 
wahlen vorgenommen, wie ja auch der wechsel der ävaypapeig zeigt, 
dabei wurde jedoch der archon für die übrige zeit des jahres wiedererwählt. 
Vgl. unten no. 50,21 3 Köhler £|xrns. Ad. Schmidt, Handbuch. d. griech. 
Chronologie 590 &vlaung. Die richtigkeit dieser ergänzung hat Wilhelm 83. 
85 überzeugend dargelegt 5 röprr]e: und 7 Ntxtog], sohn von PA. 10826, 
erg. von Wilhelm 85. 87 42. ororymßov 33 bst. — IG. II ı 584. 
Syll. 164. Michel 153 2 ’Aptoroxpauns PA. 1909. Demotikon in dem 
demenbeschluß (vgl. z. 5) unnötig 3 Anpmrprog PA. 3455 Ueber ihn 
s. jetzt vor allen Ferguson, Hell. Ath. 38ff. 11 zu anfang &rtorarng oder 
rpostarns Köhler, Dittenberger; stparmyög de Sanctis in Belochs Studi 
di Storia antica II 1893, ı5 anm. I. Ich gebe z. ıı ff. die ergänzungen 
von Wilhelm, Gött. Gel. Anz. 1903, 784. S. dazu auch sowie über die 
datierung der inschrift Ferguson, Hell. Ath. 47 anm.5 ı2f. Demetrios’ gesetz- 
gebung datiert Ferguson, Klio XT 1911, 265 f. in dasjahr 316/5 48. IG. IL x 
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srparnybv Anmirpıov Pavoostpatov Poınpea 
orevavwoavrss Arpmrpı nal Köper Avsdnxav. 
In acht kränzen 


"Adınyalav "Adıvalov ’Adınvalov ‘H Boom 
ol Terarne- oL terayie- ol reray- 6 ÖNMOG 
vor ’Eievoiv.. vor &u Ile- IEVOL ITTapyYi- 
vaxtot. ent Podei. Savra, 
BovAY] . H Bovum “H BovAn OL inzeis 
6 ÖNMOs 6 ÖNWLoG 6 ÖNos ITrap- 
stparn- stparı- stpary- Aıjoavra. 
NOAvTa. Nsavra nsavra. 


Unter den kränzen 
Iwotdeos ’Adınvalos Emolnoe. 


Auf der linken seite Auf der rechten seite 
in zwei kränzen in zwei kränzen 
Hoavasyn- "Eievat- Arııa ” Epp.arar 
vara ra meyd- viot. d.pp.arı IpMATL 


Aa Apart. 
44. Der Redner Lykurgos (307/6) 
P’Eri ’Avadırparous Apyovlros‘ Eöogey rar Önfnwr: Lcpar||o- 
Ans Eddvörpod Aronesd|cs einev: [erjelıön Alvxoöpyols | 
Avxöppovos Bopräönsg rapalala]pav [apa Tüv Eja.|v|rod 
n|ployovov oixstav &% marauoö]| [nv | zp[ds Tov OnJov edvolıllav - - 
- - || 24 st. n]ai x[ero]ounpevnv env ||moAıw. 15 ds. a8tog] vns d- 
rapyobons adtel|t Söcns 17 dt. E]Ewınoööungev‘ iv Öse o||xedo- 
Many nal To VEarpov to] Arovvorardv einpyacal|ro, co Öse 
oraöıov Tb Ilavadınvlainov rail To yovasıov q|||O Rata To 
Adxsıoy narssnedlasey, nal Adaıs de roAldaills Ratasxevais 
Endonsev] SA ray mörıv nal woßwv ala xıvödvwy neyaiwy 
tods| "Eiinvas mepıstavrov ’Adel[lEavöpwı Onßaov enimpary- 
1217. Basis. Syll. 165. Michel 1255. Rob.-Gardn. 213. Über die zeit der 
weihung s. Ferguson, Hell. Ath. 47 anm. 5; 5I anm.ı 13 bei künstler- 
namen fehlen in der regel vatername und demotikon 14 wohin diese Hermaia 
gehören, ist unbekannt (Nilsson, Griech. Feste 393 f.) 44. otoıymdov 
42 bst. — IG. IIı 240. Syll. 168 Michel 117. Der stein gibt dasselbe 
dekret, das Ps.-Plutarch Vitae X orat. p. 852 hat. Bei Plut. ist das prä- 
skript etwas ausführlicher, sonst hat aber der wortlaut viele abkürzungen 
uud abweichungen. Das verhältnis der beiden redaktionen untersuchte 
zuerst C. Curtius, Philologus XXIV 1866, 83ff., s. ausserdem B. Keil, 
Hermes XXX. 1895, 2ııff. ı ’Ava&ıparns PA. 806; betreffs der 
datierung der dekrete aus seinem jahre s. jetzt J. Kirchner, Berliner Sitz.- 
Ber. 1910, 982ff. Irtparoxing PA. 12938; zahlreiche von ihm beantragte 
dekrete sind bewahrt, darunter no. 45 2 Avxoöpyog PA. 9251 5 bis 
15 nur unbedeutende reste bewahrt 20 43 bst., was gar nichts an sich 
hat (vgl. s. 4) ; sonst könnte man ja auch Aöxeov schreiben, vgl. Meisterh. 41ff. 
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sa|vrı xai mäcav en ’Actav rlat ara ÖE Ts OLRODHEVNG 
25 mlEprn Roraoıpebansvor Ör||ereieı Evavrıobjevos drelp Tod 
SijWod, 9ö10opo x|at OvsScieyntov adroy brep]| Ti< marptöos 
xar hc Tollv Eiriyov ATIYTWY swrnptas] öLd. maveos Tod 
Blov raplleywv zo Dr&p co iv mod] Eheudepa eivar nat 
3o adr||övop.ov REN: PBKavTE Oravı|Löpevos, or Onep EEarmil|- 
Br: adroy "AAstavöpon 6 Öltpos aneyvm Du sdvywp7||oat 
oe Aöyov rote en ns] SEunriosns Au’ Ev rois AllAdoıs 
masıy onveräßs av werleoyev Adrodpywı tiv arlloAoyiav 
örmalay odoav‘ xal Öjods eduDvas moAlaxıc [ray zenoittev- 
35 MEvWy te nal ray] öwırnulelviov Ev eisod|lepar Xu Onoxrpa- 
rovueyyı njı möreı - - - - 
45. Kassanders Angriff auf Athen (306/5) 
| - - - Zrpaltonins Ed loölnnoo] Alılo Lu. lsed< einev' e| merön] | 
. örınog r|plörspöv te, raraoradeils ent z|iv ‚Jod Edptrov 
Poharlv DO Hokena[ton, teAevr|nonvros Eexeivon Aameöwxe 
Xaldxıösdcı|v rov Ejopızov xali] alt]tos eyevero [tod Tiv 
rlörıv] adrav EIsvdtpav Irlevesdar xalıa en r|poa.lipsatv 
Toy BasıkEwv "Avsıyövolo Kal Anlumrp|iov, AL YDV ERLSTPO- 
teboayr|os ent rov | Önplov ov ’Adınvaiov Kaosavöplon ent 
SovAlletar 7 ren Tr - - - 
46. Gresandtschaft zu Kassander (299/8) 
[Er] Elörrimovlos &pyoveos Ext | [enls "Avcıyolviöos öleo- 
tepac mp||orjavsias, Ti Beöpikos [Eevjolpalultos Kepyarıdev 
eypaynöre[ve]||v, Merarreıtvı@vos Öerareı Doltspar, mid wat 
einootei tig T|pvravelac, Enninola‘ Tav rpoe|öpwv erehiprle 
Anatuayos Nalvstorparov Ilposzarrtıos xat || sdyrpdsöpot ' 
Ebogsy Tot önpalı ° Pilızzlöng Prrouik od Mata|vedc einev' 
ereıön ol npeoßelis ol amootadtvees mpös rov Blacılda Kao- 
15 sa.vöpov 4mopatvo|ust Ilooslörrzov sovaroönpn|oavce ue- 
Wi EaDT@Y Yprjotp.ov elvan & Eovroig Amodeınvbnsvov | iv ebvorav TV 
elye zpög roy Ölzov rov "Admvalov, deösydar alla ör.wt, 
era1yeoaı lIloostö: 9x Jod Kodwriönv Aal orlepa- 
vooaı adruov Yarıod orepalvor, Onws Av ws mAeloror pı\lo- 


in 


1 


(0) 
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I 


° 


° 


2 


45. ororymdöv 34 bst. — IG. II ı 266. Syll. 184. Michel 119 
1 Irparoxkns 5.n0.44,1 3 Polemaios der sohn des Demetrios, des bruders 
des Antigonos 8f. Dies geschah im jahre 306/53 und bald danach wird der 
vorliegende beschluß gefasst sein (Wilhelm, Gött. Gel. Anz. 1898, 222) 
46. SrorymBov 24 bst. —IG.Il1 297. Syll. 188. Michel 123. Rob.-Gardn. 51 
ı Eöxenuwv PA. 5786 2 im jahre 307/6 waren bekantlich zu ehren 
des Ana und Demetrios die beiden phylen ’Aytıyovis und Anpmrptas 
errichtet worden 3 Qeöprkos PA. 7144 11 Ö©ekenntöng PA. 14361 
14 mit Kassander war 301 frieden geschlossen worden, vgl. Ferguson, 
Hell. Ath. 131 2ı der stein AKAIOYT 
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Tlın.ovraı ypelay rapstysodar e|l|mji T& oovoepovra rar Oymı. 
avlaypabaı SE Tode To bYersna r|lov Ypammareo Tov Mare 
rpvraveliav Ev orideı Ardiver nal ornloaı Ev Anponöker‘ eis 


25 


de nv Avllaypapıv ins oriAng dodvaı tolv Efsraoıny nal Todg zo 


tprrrodlpyodg AA Öpayudc. 
47. Audoleon, König der Paionen (289/8) 

[’E]rt Arorinov Apyovros eri rn|s | I]oörovicos Ol w]öenarns 
rpvlraliveioc Yı Avotolt|paros |’Alpıorolpll&ygov Ilaraveed[s] 
eypalpılarevelv]|, || Zxtpogopavos Exrer [ler ein[allöas, 
reumter nat enoorlelji cns |[mpl]lvravsias, erxinota‘ Tal[v] 
rpoeölp|iev erecypılev Piröendos PirloluliAoo "Adaueds Kal 
sourpösöplollel" Eöogev rar Oypewı, LZunwviölng “H]lynmwovos 
“Ayvoöloltos eilre]v: elrer]lön 0 Uawvov Blaslirsds [A döw- 
[Azo||v Er re t@v Eu|m|poode ypövwv e|dvllons Eotiv rar Sy. 
rölı]| "Adyvalilliev, ypstos rapsyöpevols]| xai oo[v]lspy@v sis 
env erevdeplilav cn |m]|öreı, Rai Romıapevovn [tlod Syu[o]|o 
To Aoro mudönsvos ov|v|üodn tlolils yeyevnpevors edroyinast, || 
voniloy eivar norwviv al avrlwllı v Tnc Törenc owrmptay, 
raplellyerofı] SE ypsias Rai tötaı toils] | te ötarptßonaıv 
"Aydınvaiov ral|p’] | zavrov nat rois apınvoum£volellic etc TV 
yapav' Oeöwmrev de al |ojlilrjov Owpsav rar Orar peöt- 
wv[olols ertanıosyıhtooug xalt] vevralr]iostous Maxeöovias rois 
wöiorlc]| | avarwuacıy naraornsas eis [rolllds Aınevac tods Tg 
rölAlew< en 02 nal eis To Aormolv| | rapegsodar 
Ypelas ovvepy@y [Ellis re nv tod Lleipareoc Ropılön]Iv war cyv 
ins nörewg Eievdeptla|\iv" ayadei royer, ösösydar car | yet, 
eraryesor ron. Basıetla| | Adöwicovra Ilarpdov Ilatova. [&]|pe- 
tig Evara al edvotac ns eltls] rov önpov rov ’Adınvalov, nal 
olte||plavacaı adrov ypvosı srepavlwlı], nal Avsızeiv röv orlE]- 

avov Altlo|vuotwv av neriäiwv [tplayarslo]y rar ayavylı]' ens 
[6]E won|o]ews tod [o]|repavon nat ns avaryopedocn| < ||E]mınein- 
Yıyar tods ent rei örlolılayiosı. elvar dE adrov ’Adnvatlolv] xat 


3ı vgl. Ferguson, Hell. Ath. 129f. 47. oroıymdov 25 bst. — IG. 
II ı 312. Syll. ı95. Michel 125 ı Atörınog PA. 4373, s. auch Kirchner, 
Berl. phil. Woch. 1909, 848f. 2 Tausende mit u. für v, umgekehrte 
schreibung, hinzuzufügen Nachmanson, Beitr. z. Kunde d. altgr. Volksspr. 
32 3 Avotorparog PA. 9623 5 an demselben tag wurde ein von dem- 
selben antragsteller vorgeschlagenes ehrendekret in derselben sache für 
einen Trıno - -, wahrscheinlich einen beamten des Audoleon, gefaßt, 
IG. II ı 313 6 Sxoorei mit e für echtes et, hinzuzufügen Meisterh. 36 
anm. 193 zweites stück 9 ®rAöpmAos PA. 14662 10 Lıuwvtöng PA. 
12716 13 Eumpoode, vgl. ’Alonex&te no.5a 16 xontoanevon [T]od 
Snp[o]o To Aot|o und xontoonevon tod Ömpov wmv EAsodeptav 48, 31, S. 
dazu Kolbe, Ath. Mitt. XXX 1905, 85 ff.,, dem nunmehr J. Kirchner, 
Berl. phil. Woch. 1909, 848 zustimmt 
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tods Press adrod, no. [el&Jeivar ODTWL 1papacdar poATS [alt | 
50 Orjpon xoL Pporplacs 7 Todg de mpbräveic ot 
av |r n]loorov haywarv mpurovedsty ö|o]ldvar mepi adrod riv 
npov eis [e]ne aparıy eradnolav Todg 62 [de]|onoderao 
s5 [et saryaryelv adr@t eiImv Sortna.|otjav tns Swpeäc eis |7]ld örna- 
orh|pılov Srav nparov o|tojv| nu or zole: ]E adrod nat sinolvar| 
ylaran[v] zo’ [ir]rov ev ayopär° enle öl] ronolelo|s Kali ers 
© oralolenc Zrı[ulernen[var to]ds Zmi wnle] Stornfrole - - - |. 
48. Der Dichter Philippides (2876) 
(ER Edi [od APYOYEOS, ext ns "Alnamavriöo|c tpiens | z|po- 
tayelac, ei Nanaznevnc Navomböon Kokap|yeölc] eypaynürevev, 
BormSpopnovos bryöde: ent ÖElxa, elvlareı Rai Öenäteı ig rpo- 
5 EReiSE, Su »op|t||a" Tav mpo&ö|p|wv erehijpılev "lepopvn- 
IKOy, % Koiins nal suu.mpöeöpo: ' Eöokev r7ı Bovdei 
ala To: nr Nıniparos Dileov Keparndev einev' ejmeröt 
Pourriöns Örarerekenev © ev rayri noıpülı] | amossınvbn.svos tiv 
ıo TpOs Toy Öfıov ebyoray nal allmoönnnoas mpüs [r]ov BaoıLda 
Avoin.ayov mpörspöv | te Srakeydeic at Basıkei EROpLOEV ToL 
orumı Sw|psay roup@v pe zölpvong "Artımode moplong, ToDg Ötalöo- 
VEeyrac Tas “Admvaloıs en’ Euxrijnovoc Apyovrlos, öteleydn 
15 ÖE Aal DTEp Xepalac al LoTod, OTW< Av j Öodet T7ı Heil ‚eis 
Tü Havanıijvaraı coı zero, & Exoluisdn en Euxrinovos &p- 
Yovcos' Mal vErfoavtos Anlatp.ayov tod BaoıkEwe [en |v nayınv 
en "Ivor evop£vinv mpos "Avciyov|ov Hai Antitprov Todg 
uEV teheurijoavrac ev rt x. wöbvon |! Toy roAı|@ |v Edrabev 
[oıv, öcoı ölE, alydkwror Ey&vovro, | 
Eupavisas TOL Balomei xl] Aaßov adrois Apelolıv, T|ods mev 
50f. vgl. oben no. 31, 34 48. Marmortafel in zwei stücken, 
das eine in Athen, das andere in Eleusis gefunden (über verschleppung 
von inschriften s. A. Wilhelm, ’Eg Nd- öpy. 1902, ı41f., Beitr. z. griech. 
Inschriftenkunde passim). otorymaoyv 40 bst. — IG. II I und V 314. 
Syll. 197. Michel 126. Rob.-Gardn. 52. S. auch Hünerwadel, Forsch. 
z. Gesch. des Königs Lysimachos v. Thrakien, Diss. Zürich 1900, 60 ff. 
ı EöYros PA. 5493, archont 287/6, s. dazu zuletzt Kirchner, Berl. phil. 
Woch. 1909, 848f. 2 Nuvcotuevng PA. 10579 3 Bornöpop.@vog, oL 
für o umgekehrte schreibung, s. Meisterh. 58, 7_ 8 ®: urnrtöng PA. 
14356, s. auch A. Wilhelm, Urkunden dramat. Aufführungen in Athen 
132. Über seine Freundschaft mit Lysimachos sagt ‚Plutarch Demetr. 12 
MV d: 6 Dikırrlöng Avoındayov pikos zul moAAd Or abrov 6 Önpos ed 
Eranrey dd tod Baork&wg 10 der stein IPOZZON 13 Edrrnuwv PA. 5786, 
archont 299/8 ı4 der peplos der Athena war bei den Panathenäen 
des jahres 302/1 durch sturm zerrissen worden (s. Plutarch a. a. o. und 
dazu R. Schubert, Hermes X 1876, 447), wie die inschrift zeigt, samt 
dem mast und den raen des panathenäischen schiffes, für die also Lysi- 
machos neue hergab 15 r& Ilavadınvara. des jahres 298/7. Lysimachos’ 


gabe kam vermutlich am ende von Euktemons jahr in Athen an ı7 ’Ibüt, 
dat. loci, vgl. Meisterh. 208, 23 
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BovAon.evfoous orparjedeosdar dwınnosev Onlos Av xaraywpı- 
sHüowv [ev] yspoviars, tods de mpoalıpoup.evong amısvar An- 

ıEoas nal &ooora dods nal|lp” Eanvrod arsoter\ev od Eraotoı 
nßlo]bAovro, mAelolug övras 7) TpLamostons " mapeırjaaro Ö& 
ao Onws Alv Avedücıv nal 600: ray noAızav RateiNpunoav 
&v re "Actar eipypevor do Anumrpiov rat "Avclılyövolo, wat 
toig Hei Mepiruvyavonsıv "Admvalav ypYsullos @v Ötareket 
xaörı dv Exrastos adroy mapanadel|i], wat Komıcanevon cod Oy- 
mov iv Ehevdeplav Srarlereiexe Asyav xal Tpirtev Ta GULL- 
Epovra. rei ı7c | nökewg owriplar, xal mapaxolav rov Bası- 
ka Bondleiv al yprinasıv nal oltwı, Onws Av Ötanever 6 
önullos ercbdepos @v nal rov Ileipara roniontar nal ra | Ppob- 
pa Tv raylorıv, nal dep today n|a]vrwv noAlAaxıs wenap- 
tbprmev adıaı 6 Baorkeds mpös rods m|lpleoßedovras "Ady- 
valay mpg Sanröy' nal yerporovl[ndeils aywvoderng ent Iootov 
äpyovros drimovselljv rar Sjiuwı Edeloving en av löley, 
Tas te marptollus Yuotals Edvoev Tois Yeoig dep Tod Orion, 
xor nv Orwßertalv Eiwxev mäsıv ’Admvaloıc mävrag Todg | 
[ayavas, xat eni]derov Ayava Natssnedacev tel Ayul[mrp: rat 
tet Köpel: [zp]öros dröpvnpa ns Tod Oyov || [EXevdeptag, 
enenern]|drn 62 Hal rov Amy Aayavay xallı Yocıav drep rc 
rörsw|s, nal eis adra mavra Er Tül[v töimv Avarlaoas moAAd 
plieara tus sdybvos deöwn|xev nara vold]s vönoug xa|i od ]ev 
drevavriov mpöls Öllnmoxpariav odöerwrore [Erotmnolelv old|re 
Aöyar odre] || Zpywı" önus Av odv Yavepov ei |näcıv, Ort 6 
önpos Entlloraraı yapıras Amodöovar t|ois edepyerars ast]lac 
&v Av edepyeriowoev, Ayadei |[rdyer, Ösööydar relli Bovdet, 
tods mpogöpons oi Av Adlywaorv rposöpsde|lıv eic rov Öfjov, 
ray 2EIdwoıv ai [2% tod vönoo Nu|ljepar ers attjoews, Ypn- 
narisaı mepl |todrwy eis Tn||v mpwrmv Enninalav nartd, Toy 
yönov, yvalıımv 88 Evuß]laddssdar uns Bovins eis Tov Önov, 


örı Öoxet rlei Bllovdei, Eraweoaı Prlınniönv Prlondeong Ke- 


n 


vor[m]|Hev Apsrns Even Kal edvolas Ne Eyav ötarelet z|e]||jpt 
23 nyspovior teile des heeres, von denen jeder seinen yysuwy hatte 
25 nBovAovro, erstes beispiel des augments ) bei den bezüglichen verben, s. 
Meisterh. 169, 3_ 26 rupstrnsoro, ar zu er augmentiert Meisterh. 171, 13 
30 der stein rapaxoke|K 31 s.zu 47, 16 39 Über das von Demetrios von 
Phaleron errichtete amt des agonotheten s. J. Sundwall, De institutis 
reipubl. Athen. post Aristotelis aetatem commutatis I (Acta societ. scient. 
Fennicae XXXIV 4, Helsingfors 1906), I5ff. ’Ioatog PA. 7681, archont 
288/7 40 &xn s. Meisterh. 106, 2 _ 42 Ödtwßeita]v erg. zweifelnd 
Dittenberger, s. seine anm. zur stelle und zu Syll. 51, I0 43£. Eleusis, 
das 296 vor Chr. von Demetrios Poliorketes erobert worden war, muß 
vor diesem ereignis wiedergewonnen worden sein, s. Ferguson, Hellen. Ath. 


132. 145 anm. 4 
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voy Önov mov "Adıvalov, nal oTEpav@sa. adr|ö|lv [yllppoar 
orepävmı Mar. Tov vopov, Wal avsırely Toy s|repavov Arovo- 
slay T@y perdkov tpaywıöay car aylavı. orjoaı ÖE adrod 
Kal sinöva YaNKTY ey rt Year pw, rat eivar adraı stemorv 
Ev rpvraveimı Kal ex||yövav 0 08 rör npeoßorarwt, Aal mposöpta|v] 
ev räct | | tJoic 9B0L tols 7) Mölg ea" erg 8 rolt nase 
Tod orepäavon xal ic avo.opeboews erpeiNdTvaL | tods Eni 
en! Brormioet. 9varrparpa ÖE Tööe Tö biprloma Toy rpapporea, 
Toy Rard mpvravslov ev seiAnt I Aukiver nal ST7oaL mapo. Toy 
vew tod Atovboov * etc | d& MV avaypapıv tis sTiang yeplomt 
tods Emi äı | Srolılanosı AA öpaypas [ex] ToV eis TA Aardı 
bnpionara Avadlısronevoy rar Onper. | "O En|wocl. 


49. Galliereinfall in Delphoi (275/4) 
(ER IoAedrrzon £ Spy vos eri ns Alyeiöos evarns zpl[o|ra- 
yelac, Nil Auıpepov "Apysarpdrov Boarder eypa| u Indrevev, 
Erapnforavos evareı mer’ eindöac, T praxo||or]ei NS TpOTa- 
vela.s‘ Ebocev tüt Örjpwr' Kößspvic Kljfoöjtoo Alınodsros eimev' 
ereuöt, To KRoıvoy TO T@Y [or ]@v amodsınvbHeucV tiv mpOg 
Tods Veods edoeßerav (ed Mgrotar coy Oy@va. royv ray Lwrnptwv 
en)evar Tor Arlli r]ör Zorzpı rat rar "AnoMovı rar Ilodier 
Dröp.vnpo en|s B|@yns TNS Tevopevi< TPOS TOdg BopPapovs TODG 
ul t|pareboovrag e El TE TODE „Ermvas wa to tod Atölılwyoc 
Dv TO KoLvoy T@y Eikdvev, € Ep’ od Kal 6 ÖTios egerepmel|v v] 
Tode Te ERLNERTODG Aal Todg Intels Sovarroeonneul[one] ! DTEP TTS 
Kowvis sarnplas, Aal mep! robrwv cd xor|vov ray Attwoiav xal 
6 srparyös Xaptevos Gmeotarn|||aoı mpds 1jov öl npo]v npes- 
Beiov iv ÖrakeSonevnv önws | [&lv 9. modeynrat 6 ÖNOG 
eJölv .l® via, Toy 1]Ev moDoıxöv oo||mbWLov, Toy ÖE YDVe- 
aov Aal Immnbv toovewleov rails | te NAınlaıs Rat Taic tı- 
en - | 

50. Ehrendekret für Phaidros aus SRRENON. (275/4) 

== -810V... ocel ec. .E]roXröp 
e|v 60a. nv &v rei toy &vavıimv av oval. Opnolyalenlc ] 58 26 


66 artikel für relativ., übersehen Meisterh. 156, 13 49. otorymdoy 
ER bst. — IG. I ı und v 323. Syll. 205. Michel 128 ı Iloidevxrog 

„„LEGZEN ’& Xarpepüv PA. 15199 4Kößepvis PA. 8918 ı2 der 
acc. " plur. auf -sig seit 307 nachweisbar, Meisterh. 141,9 14 Xopt&evog 
aitol. strateg 275/4, s. Pomtow bei Pauly-Wissowa IV, 2675 ı6ff. erg. 
von Haussoullier, Bull. Corr. Hell. V 1881, 307 nach einem in Delphoi 
gefundenen analogen dekret der Chier (Syll. 206) 50. c. 40 bst. — 
IG. I ı 331. Syll. 213. Michel 129. Rob.-Gardn. 55. Wie z. 4—ı8 die 
verdienste von Ovp.oyapms (I), dem vater des geehrten, hervorheben, so 
wird sicherlich der verloren gegangene anfang seinem großvater Daidpng 
(I) gegolten haben 
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dag 6 robrov, marijp Ö8 Patöpon, yarlporovn ]\\$sis stparnyos dd 
Tod Örjod Emito vaneın|dv Enke |poev © en T@v ve@v As 6 Önpos 
[toı av Maneöövoy orölwt] | sdverstmey eig vv "Aolay nal ouv- 
örerok£pnolev e]lov mökzov ToV Ev ‚Közper Kor Eraßev” "Ayvova. 
rov Tfyro||v rat Tas vads Täs ner’ adrod, nal ei Ipa&ıBobAov 
Spyovlellee PAavrerov nadeıinporos Ködvov nal narayoryövrlos 
evreddev ca mAole, Kill "e möR EAaßev Kal ODTOV \ Movxe- 
iv nal ca mAola TA Wer’ adrod, nal mopeoxeblaoev Aspdkeıav 
Tois mAEODOSı Tv Vaharrav' Kaslodväpv ÖE TOALOPXRODVTOG 
’2psdy anootakeis orlIparmyds Eri T@y ve@y av Ts TöAewg 
Tods MoAltas | Tods mAEovras Ev Tais vanalv TAPELTYOSATO 
WorTE Illav, sDLndyEv ÖVvoDg "Adyvatong 9.KELTODPYTTODS | 
elvaı av Epyav av mpbc Tiv moAtopniav" mal od|tos ÖE 
Patöpos iv dTV olpesıv Eywv Tois mpoyöliyo)vors Ölarert- 
Asnev Eanrov Adıov rapuonevdLo|y Tüs mpös Toy ÖNpOY edyolag ' 
nal em Ninion mtv äplyovros Srparıyds dTd TOD ÖYiov 
yarporovydelc emi | cv mapaoneuty Öls mavewv 070 TPOOTNEV 
ereneiii|n Raras xat prkorlpung xl Ent iv X@pav XEtpo- 
vovn]||dets mheoviıc nal Em Todg EEvong yevöpevos Tplc, | 
ey mäcoy emoijoayro omovöly Omws Av ol orparıwcat | os 
Apr. NATOSREVASHEvoL Tapeywvrar Täs ypeliac or Önpmt' 
mpsoßeboag GE mpäs Tov BaoıkEa ray | mpeoßbrepov IlroAsp.aiov 
enönıoey Tor Örjwı olcoy || xai xpipara' yarporovndeis. Ö& 
dd Tod Öypon Ent ta | Oma orparıyas toyv eviauray toy Ent 


6 zu ende waren etwa 20 bst. ausradiert, die von Dittenberger, 
wie oben steht, gefüllt worden sind. Die ausradierungen an diesen wie 
den übrigen stellen (z. 37f., 40f., 42ff., 
47 ff.), wo anscheinend auch die Makedonier 
und ihr königshaus erwähnt waren, werden, 
wie bereits Köhler hervorhob, beim aus- q i 
bruch des makadonischen krieges 200 v.Chr. Bun. rn (U, Pe 
vorgenommen worden sein, vgl. dazu Livius erWERDE SE 
XXXI 44  $&vgl. Ferguson, Hell. Ath. A 
21 9 Ilpa&tßovAos PA. 12161; archont ee A 
315/4 ıo über Diovreung s. Ditten- PTWERRET DE N 
berger z. st. 16 raperımooto und 94 ‚ 
ettnoev vgl. zu 48, 6 i 21 Nixtas SanprEPns (I) PAIR 
PA. 10779, archont 296/5 23 ötc, Phaidros he 
wurde wie Nikias (vgl. IG. II ı 299, ı; II v 299c, ı) während des 
jahres wiedergewählt, s. dazu Wilamowitz, Antigonos von Karystos 238 
und vgl. oben no. 41, ı 24ff. vgl. Ferguson, Classical Philology II 1907, 
305 ff. 27 xataonevaop.evor ohne redupl., s. Meisterh. 172, 17 29 Ptole- 
maios I; die gesandtschaft wird in der inschrift erwähnt zwischen den 
archonten Nikias und Kimon, fällt also zwischen 296 und 292, bzw. 291 
31 Kiuwy PA. 8425. Über sein jahr, 292/I oder 291/o, und die ereignisse, 
worauf die folgenden zeilen bezug nehmen, s. die ausführungen von Kolbe, 
Die att. Archonten (Götting. Abhandl.n. f. X no.4, 1908, 23. 64; Fer- 
guson, Hell. Athens 142 anm. ı 


Stemma der Famrtlie 


Paiöpos (I) PA. 13964 


H 


o 
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a S.pyovelos Örstölsoev Aywvılönsvos DTEP TI RoLvng 
nal meprotävrwv tel röket aLp@v SDoroAmy Ötspb|- 
35 Aagev Tiy eipdvny Tin xapıı, AMOPALVOWEVOS sl TA rpar|lıote, 
wa Toy oltoy Ex is AWpas nal Tods AAAoos xoprmods | altıog 
eyevsro elonomodmvar, odußovAsdoas war Öypwlı ovdvreisoar 
le. 35 dst. ausrad. | 3 bst. ausrad.|, nal nv öl ENzDdEpav 
Kal ÖnpoRpOTODn.EYNy ad |eövon.ov rapEIwWNEV Hal TODE völLodg 
40 XDplovdg Tois ned” || Eavrov |c. 37 bst ausrad. | c. 14 bst. ausrad.| 
Ötsteisoe Hal Acywmy Hal TPATTWY aryadov € OTı NÖDYaTo Dep 
tod Öymod [c. 22 ds2. ausrad. | eine zeile ausrad. | 5 bst. 
ausrad. Xetporovndelc El TA Omka. rp@rTos drd Tod Öniton || 
#s orparıyas Tov Eyıadroy toy Ei Hevopwvros Apyovros | Ötsre- 
Asse TAvra TpATtwv AroAoddwg Tois TE völLoLg Kot Tois TG 
BovAns Hal tod Onmov dImpionacsıw [ec z bst. ausrad. | 5 zellen 
ss ausrad.| | nal ayavod|£|ıns yeıporovndels dd Tod Örov Emi 
Nixiolo &pyovros ereueiidn T@y Te Vooı@v Orws sovreielol|- 
55 doc ı rasaı Xatı Ta marpto. Kal ol Ay@ves Ws AAANLOTOL 
[300 Jvraı nat Aıoı Ts Tod Oro pekorimiac, nal dor[e|pov 
Tod dDod Oup.oyapov Orywyoderon YEıporovmdevrog | [es co |v 
eyıanraoy roy En EvßodAov SpXKOvros soverenelAridn Kol TODTWL 
6 müveoy, yavapıv amodemvbnevog | Ep mov Tv Eyzı mpbg Tov 
önpov edyorav‘ xal TG Erlkac Öe nAoas Astroupyias Askeı- 
TODpYNREV grhoriulws, Hol v0 Ertööosıg ‚yerövaaıy Sy rüt 
örpwr ra|C@y Wer EOyNREV, Aal ent mäc!y TodroLs sorepä.lvwraı 
65DNö TE Tg Bovins Rai Tod Önnon" Orwc av oDY palvırar 
xl 6 NOS TIN@v Todg oyranodg | Bvöpas nal aELODcE „poipns: 
cyasdel TDYEL, Bedöjy dan tet BoDdel, Tode mpo&öpons, oltıves av 
Aaywary mposöpebery ev TÖL Spt, orav ai Apepar | at &% 
70 rad vönod Eiinwarv, yprporioar mepl tob||cwv, vapınv ÖE 
op Barkesdaı Ts BovAns eis cay | önpov, Orı Sonst rei BoDXet, 
Eraveoaı Paiöpo|v Oup.oyapov Lpiteiov, nal STepay@aaı adThV | 
YPDIO! oTepaywı Hard. TOV vöpov opermS Evex|[a] Rat edvolas 
75 19 Eywv ÖLarslsi mept cov Önwov qlov "Adıvalav" nal avaro- 
pedomı ray orepavoy Arovootwy av perdAmv Tpaywıöoy Tot 
Iavı röL | Raıvoı, Aal ovavalov Toy eyaAov ToL volpvı- 
KL Ay@yı“ Ts ö TONOEWS TOD srepäyon | rat Ts Avayoped- 


44 rpwrog Ss. Kolbe a.a.o. 30f. 45 Bevopüy PA. 11300, archont 
286/5; s. indes auch Kolbe a. a. o. 30f. 53 der stein &ravo BOTH 
Nirtas PA. 10818, archont 282/1 58 EößovAog PA. 5344 mit nachtr. 
U, s. 459, archont 276/53 (272/ı Kolbe a. a. o. 32); in dem folgenden 
jahr wird die ehrung beschlossen worden sein, die dann bei den Pan- 
athenäen 274/3 (s. z. 78) verkündet wurde (vgl. Beloch, Griech. Gesch. 
III 2, 43) 79f. über das amt ot, bzw. 6 Ent «cp Browehost s. Kolbe, 
Ath. Mitt. XXX 1905, 97; Ferguson, The priests of Asklepios (Univ. 
of California Publications, Class. Phil, 1906) 152 
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vews Eriumneindanvar Toy Ent || rei Öroınfoet. orMoaı Ö& adrod 
tov Önmov nal | etnöva yarınv Ev Ayopäı, nal eivan adraL ot- 
tInow Eu zpvraveloı al Exyövav tar mpeoßorlarer dei, nai 
rposöptay eu Täcı Tolc ara | ois 7) Törıs idw. Yeıporo- 
v7oaı ÖE rov Ön||mov Non Tpeis Avöpas && ’Adıvalay, oltıves | 
eruneiNoovraı TIG TE ToNoews Tg einövog | Hal ns avandeoswc. 
ayarparboı öE to bypelsma Toy ypaparea tov Kor puravelav 
ev olle|idsı Ardiver Kai orncaı apa nv einöva || etc ÖE nv 
avarypapııv TS oTiANS weplocı r|ov Emi rei Öloınnjoeı TO Yevo- 
MEyOV AväAmind. 
NAdoyöpos Avdcınöon "Avamidorıos eimev’ Ayalldjei röyer, 
deösydar Tor Oywı, ra ev Ada | [malvex mpartev zepi TTs 
Swpsdc Ts eltmnev || [PJaiöpos xara ro rpörepov bipıopa 6 
Adavöpo|s einev' Todg ÖE Yeouoderas sioayarysiv adr|@ı nv do- 
Aımaolav Ts Öwpeäg eic To Örraor|iprov xarı Toy vonov. Ertl 
tiv avadesıy rn|s etnövos olde neyeiporövyvrar: Oomoydaplins 
Zoytrioc, Mevwy ’Ayapvedc, Lrparav | Lprirrioc. 
DH BovAn | 6 önpoc. 
51. Ägyptisch-athenischer Bund (266/5) 
a 

Oeolt]. | "Ext HewWrörmon &pyovros Eri inc ’Epsydeiöog Ösure- 
pac r||ploravsiac. 
Meraysırvıovog Evareı totamevov, Evareı Ts npvravetllas, ExkAn- 
sta vopia‘ ray npoeöpwv Erebriipılev Lworparos KlaAdıorparon 
"Epyıeds xat odpmpösöpor‘ Eöofey rar Önlmwı: Xpspwvtöng 
"Ersoxieong AtdaAtöng elmev’ Enerön | npörepon. ev ’Admvaioı 
xar Aorsdaunövior Rai or obumayloı ol Exatepwy pıllay al 
ovi.moylav MoLvmy mormsapevollı Tpos Eavrods moAdods Kal 
KANOdS Ay@vas Nywvisayro welt’ AANAmy TpPüG TODE Nara- 
SovAododaı tAas Töleıs Eriysiplodvrac, EE Wy Eavrois te Öögav 
enricavro xal rois ANlolıs | "EAAnow rapeoxedacay iv 
Elsvdeplov, al vöv ÖE Alalıpav | nadeiinporwv öpolwv Tiv 
Eriasa räsav sa Tolds Rlaraddellıv eniyerpodvras Tobs Te 
vönodg Hal Täs norplong Erdotlors Moiıreiac, 6 Te Baoıkedg 
Iroxsnaios axooddws rei Toy rpoyövay xai rei tng AbeApTE 

100 M&vwy PA. 10077 51. otorymdöv 48 bst. (oft freie zwischenräume) 
— alG. 111332. Michel 130. 5IG.111333. c IG. IIv 5ıod. aund dver- 
bunden von Wilhelm, Ath. Mitt. XVII 1882, 193f.; danach Syll. 214. Rob.- 
Gardn. 57. c als zugehörig erwiesen von Wilhelm, Gött. Gel. Anz. 1903, 
789. — Vgl. auch Lehmann-Haupt, Klio V 1905, 375ff. 2 Ilewtönmos 
s. Kolbe, Die att. Archont. (Götting. Abhandl. 1908), 39f., Ferguson, 
Hell. Athens 177 anm. ı 5 Iworparog PA. 13351 7 Xpenwvtöng 
PA. 15572 hat dem krieg seinen Namen gegeben (Hegesander bei Athenaios 


VI2;5of.) 16 Ptolemaios II Philadelphos 285—247. Seine schwester und frau 
Arsinoe war schon 270 gestorben ; über ihre politische bedeutung s. Lehmann- 
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ıp&ost Yavapdc eorlıv srovöd.Lwy Dep Eng Rotvis «Lov] 
HR Erevdeplas, [xajt | 6 Önwmos 6 Adıvalov, oda av 


20 ROWMOANEVOS TpOS adröv, Kal || Tods Aowmode ” Mrvac ehijptora 


25 


35 


40 


45 


50 


mapanakeiv Emi Tiv adri]|v Tpoatpeatv, Woadrns oe ar Aaxe- 
Öarn.öyuor gikot AOL oby.payot tod Baoıkewg öyres Iltolsp.aion 
wol mpos Toy Ö7ov rlov Adıvalov elalv ne SOLL- 
waylay werd ce ’Hiciov | nal "Ayaav nal eyzaray xal 
ayrıvaay Aal "Opyapsviov xallli] Pralieov] rat Koapvewv 
wal 001 stolv Ey rei ovumloytar rjei Aaxsdaoviov 
\ "Aptws nal T@v Amy soupnöxl|v, Ka npeoßers And 

Toy 69. o0vEdpny AMEOTENKa.StY rpos rov önllmov| at ot rapa- 
Yeyovörss map adray Eupavtlongıy TYv Te Alorsdaunoviov Nor 
"Apsws zo TOV Amy SO pdywy prkortnillav Tv Ey DaLy rpös 
voy Slpov, mal iv mepl vis oummayiac öpoAloyiav movot 
aontlovees‘ OnWs dv 00V Korvi< Opovolac yevoplevns Tols 
"Eriner mpös Te Tode vov NönnRoras nal mapeomov|öynöras 
tüs Tökeıs mpoyop.ot Wera Tod Baoıkcos Iroksu.oion | xal me- 
Tamm ıımy DREH YWS!y oywyıoral, Kal ro Aoımov ned nk 
owLLwary TAG mökets, arroaM ToxeL, Sedoydaı tal: Sn, 
iv uEv giklay xal iv onpnaylay elvar "Admvatoıs lat] | 
Aansdarunovioıc Karl TOic Basıkedotv Tois Aoxsöauov|iov] | nal 
‚Hizloız vol "Ayaroic xal Teysaraıg rar Mavervedol ty RO 
"Opyop. syloLs wol PDradsdsıv aa Koapvedoıv nal Konelasös:] 
600. &y rei ovumayiaı elolv rei Aanzöaovioy xolt "Aptwg,|| 
war rols &kkors ovundxgoıs woplav eis Toy Amavca. [xpövov, 
nv NA0DoL noytlovrec oL mpeoßeis' no avarrparba|ı adv 
Toy vol ara Toy Rand. mpvravelayv Ev orikmı yaralmı mal 
sryoaL e| varponökeı mapı voy vew vis "Admväc ers Llo[Ardöos. 
opösn. 02 || 79] apyelo Toic Tp£oßeoıv Tois maparyeyo|vöcty 
rap” adray valvt OpRov to|v rept t7js soppaytas nara va [mirpıa 
ır bst. | 13 bst.| dro Tod Srjnov zp[soß]e- [78 d52. | 22 ds2.] -to - - - 


Bihe: 


[12 bst. Aarzdauoviov | AOL TODG SOp.dy ons "Adrvatll[ors ai 
roig ovpnöyors onöloaı 2 "Advalong hEV Aonzöar||yoviors 
Kal Tols And Erdoeı<| TÖNEWg Todg oTparıyods xat rilnv BovAnv 
rods: M: Kai tods Aplyovras xai a an Kol vası|&pxXoD< 
Kol Innapyons‘ ouyloo Alta TI “HBaıov "Apr "Adıvay 
Beten loo2.56 Armee 2]u[ 1 ev rei odpnaylaı tei 


un a.a:0. 380ff. 19 am ende xat=jauch’ 25 Profizwy] und 39 
@©takzöcty obne ys. Meisterh. 75, 4. Der relativsatz gehört nur zu Kpmratwv 


(@ für vorvok. ar s. Meisterh. 30 f.) 26 Areus spartanischer könig 
309—264, vgl. Kolbe a. a. o. 49—58 erg. von Wilhelm, Gött. 
Nachmanson, Historische attische Inschriften 4 
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verllevnpever edoprodcıv nev| oAN[d Ralyadc, erioproücı SE 
tavallvria‘ Aaxsöarnoviwv öE| "Adm|valtoıs onöoaı nad. radra 
rodl[s Baoıkeis nal tods ESpöpolols xal| Tods YEpovras ward 
radrı Öl[E Hnssar nat ara talta)s das] nöisıs Tods Apyov- 
ras. Ev Öle Öoxei Aaxsöarmovioıs xal Tjois oopmayoıs ai 
’Adınvators || [&eıvov eivar mpoodeivoi rı] nal apekeiv zept ng 
ooumoytllas, 6 Av Öoxei Amporepors, edo|prov eivar" avarypadbar 
ö& iv oullvorany ras mörsıs Ev oridarls Kai orjoar Ev tepat 
örov Av Bool[Awvrar]. 


52/53. Lamia als Schiedsrichter zwischen Athen und Boiotien (244/3) 
’Ert Oepoıöyon Apyovros Elmi ns ....tiölos devrepal[s] 
rpvravetas, Ylı Arööoros Allıoyvirov Ppedppros Eypamp|drevs, 
Mera]lyeırvınvos Öwöerarn, Swödelrarmı ns zp||pravsias: Er- 
xAnola Ropta‘ ro|v mposöpwv]| | erehnptlev Ilvdoyevns Iiav- 
[xinzov ’Aiw]|rerndev nal oo|m]mpösöpor | Eöogev Hı BovAnı 
xor rolı Snmwr'] | Kratöng Karatöov Eoreramwy [einev‘ 
ere||Iıön Tod Srmod Tod "Adıvalav ai [tod xorvo]ld Tod 
Bowr@v obu.BoAoy momsan[evov zpölls AAN Aons xal EIonevmv 
Exrnınrlov nv Aa|pewv mökıy, aveöcgaro nadıeilv TO örmao]|- 
miprov, nal vöv ol AmocraNevels dro av Allanızay] emi 
[t&c] Sltixas alr]olpativousıv ----- - - ], 
| 53. 


[Kalıatöng Koratöov Eoreror[av einev‘ &msıön ot ylerJporovn- 


Yeyres Ötmaorat drd |Tns nöiewe ns Aaynlıelov Ent ras Ötmas 
tas etinywmevals nara to odußoAlov] Bowwrois Kai "Admvators 
ts [ev Sleivoav, tas 6° || Er|pıvav örmains' ayadei töyer, 
[dsdöy dar rei BovlAeli, Tods Aayövras mpo£öpong elis ray ent- 
odsay Exnilnstav ypnmarisaı zepi tob|rwv, yvaunv SE Eou- 
Bala]Acodaı ns BovAns eis Tov Onm[ov, Ort Öoxei rei Bolo]Aet, 
eraryeoar tods Ötmalsras Ötmaroodvng Evellma, ra srepavaoaı 
Exooto|lv adrav Haldod oreyavolı], arpwva Korodvdon, ’Apı- 
20 bst. | . Keıodevnv Poaltlerov 22 dsz. |... voano----- 


Gel. Anz. a. a. o., der ebenda z. 61 edo]pxov gegen Dittenberger 
Evo]pxov verteidigt 52. otorymdov 33. bst. (oft freie zwischenräume). — 
IG. IL ı 308. Syll. 227. Michel 1485. Rob.-Gardn. 58 ı OspotAoyog PA. 
7193 s. auch Kolbe, Die att. Archonten 58 f. [Aewvrt|ö]og oder [Atavtt|ö]os 
2 der stein ÖevrtpAl. Arööoros PA. 3907_ 9 Kalatöns PA. 7747; 
derselbe no. 53, I 11 odpBoAoy rechtsvertrag über handelsangelegenheiten 
zwischen privatleuten; vgl. no. 53, 3 13 &veö&&oro, subj. 7 Aapıewy mölts 
53. otorymdov 39—40 bst. — IG. II v 308 b. Syll. 228. Michel 1486 
ı KoAotöngs.no. 52, 9 3[oöpBoAlov] von Köhler nach 52, ıı ergänzt. 
— Ein späteres dekret (c. 200 v. Chr.) für Lamienser als schiedsrichter 
zwischen Athen und Boiotien IG. II v 373h. 
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54. Ehrung für Bithys, Feldherr des Königs Demetrios (235) 
7...800.... Eis rAyma raraywplilcı els te Nyenovillas a- 
Ylorinow' @v SE army Er nah, ke aa Elso]rıv 
10 repi navrac ’Adnvlaious Avip ayadös] || Rai edv|on|s tor örwı‘ 
röolysı Ayadei, Ösöoya]laı rei BlovAlelil, T[o]ds mpoEöpons 
oitılves Av Adywaıv| | mposöpledelv Ev rür drum eis mv 
[tparnv Exxinotllav ypnpalrlisaı mept rodrwv, yvanlıv öe 
Sonßarrecd]lar [eins Bolv]ans eis Tov Onmov, Or|ı Soxei rei 
ı5 BovAet, E]jmavesalı Bjiyov Kiswvos Avdolınaysa apernc 
Evena] | Rat edvotas Ts eis cov Önpo[v rov "Admvalov, nat] | 
orepavaolar] ypvoaı sotepavlaı nara Tov vönov. eivallı ö& 
adroy [’Admlvailov AJai adr[ov Kat Enyövons, xai Yllpadao- 
> sYyalı PloA[Tns Rai] Synov [rat Pparpiac ic Av ln 
AAO TOV Se tods Öle mporäaveıs tods npor]laved|o|vras 
Soölvlalı r]ept adr[oö Try drpov, Onus Av Epllamııdov ei 
masıy [p|ıAorıp[eishar nept rov Onov] | Tov "Admvatov al 
Or|ı yapıras anodrovrar nalltasias rav edepyerin |uar|wv. 
Avaypabaı ©2 röoe ro bliInipıspa tov ypaplılarlea cov Kara 
rpvravsiav Ey omh]lAnı Audiver, nal [ornoaı Ev Anpomöket, eis 
2 tiv Avllaypapıny ns orülAns weploar rods Ent ne ötomn]|- 
oe A Öpaynac. 


2 


in 


55. Kriegsbeiträge (232/1). 
Taptias orparıwn[rırav] | EöpvxAetöng Mixtwvos 
[Knpıisteog]|. 

“54. otorymöov 40 bst. — IG. II ı 320. Syll. 201. Die urkunde 
wurde früher allgemein auf den durch Athenaios VI 246e, XIV 614f 
bekannten günstling des Lysimachos bezogen und in den anfang des 
jahrhunderts gesetzt. Demgegenüber hat A. Wilhelm, Gött. Gel. Anz. 
1903, 788f. erwiesen, daß der hier genannte Bithys Demetrios’ (könig von 
Makedonien 239—229) feldherr ist, der bei Phylakia Aratos besiegte, ver- 
mutlich 235 (s. Ferguson, Hell. Ath.2o1f.) z. 1—6, von denen nur einzelne 
bst. übrig sind, drucke ich nicht ab z. 7—ıo erg. von Wilhelm, eis 
te yepoviag z. 7 nur vorschlagsweise unter vergleich mit ön|wsg &v xara- 
Awprodhöcty [Ev] yepovias no. 48, 23 13 oopBarkesdjar Köhler, 
Dittenberger, aber s. Meisterh. 220f. ı7 so Wilheim; Köhler, Ditten- 
berger oteyay[wı And .. öpaypüv 19 ypadaosdar und g &[oojtıv, wie 
Wilhelm ergänzt; wegen der gemination s. Meisterh. 89f. 55. z. 3—29 
ototymdöy 48 bst. — IG. II ı 334. Syll. 232. Michel 608. Rob.-Gardn. 59 

stemma der familie 
Mixtwy (I) PA. 10184 
erwähnt 55, 2 


——e-SÖS]ÖP-—",m m ;,—;,;;—;e ee — 
Edpvrketöng PA. 5966, s. auch Mixtwy (II) PA. 10188 


Wilhelm, Beitr. z. griech. Inschriftenk. erwähnt 55, 30; 56, 11. 15, 
76ff. 8ıff. Ferguson, Hell. Athens s. auch 57, 1 
204 ff. erwähnt 55, 2. 34556; s. auch 

57, 1 


Mixtwv (III) PA. 10186 
erwähnt 56, 3. 5 


4* 
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PE]ri Aropn&öovros Apyovros Eni Ts [8 bst. -Öog Öendens 
rplioravstas, Yı Popvoxiöng ’Apıosronevon Alevrovosds Eypapı- 
wölme]oev, ’Eapnßorımvos Eveı nal vear eu[BoAiwi, Ösvrepat 5 
eng] mpvravstas, enninola‘ ray nposöpwv elnebiipılev Kaddi- 
olrplatos Teisstvon ’Epyıelds rot oo|umpseöpar]' | Edogev ro: 
örmer ‘| [Be]opnnos Tiponrsous Mapadavıos eine|v' Onws Av 
yonpdrev || m]optodevrwv Eyeı 6 tapiac wepileıv ta [öeöpeva, 10 
xol nardı Tolv Rlaradoırov Ypövov tod eyıavrod svya|ontsdwWatv 
ot &% ns | R]aprot mer’ dopakelac, ayadei cbyeı, Öe|ööydaı 
tet BovXet, | Tod Aayövras mpo&öpong eis nv entodloav Ex- 
xAnolav ypnplalrisaı zepi rodrwv, yvapıv de EouBardelovar 
ns BovAns, Örı| || Soret 7 Bovdel, Tods PBovAop.£vong tol[v 
roAıtay xal av M]iwv av oixobyrwv Ey jr möleı Ent- 
Sröölvar eis iv owrnpia]|v Ts Tölens Hal iv PoAamımv 
ns yapas Erayyeilacdaı rei B]londei 7) Tpds Tods orpa- 
eıyods Aroypabolodaı Evros ummvos Molloviytövos ur E&corw 
ö& undeyt emiöodvalı mi&ov HH öpaynav] || yrd’ EAarrov P". 20 
eivar Ö& rois Eriöodaor [orepavadval te nallı erawednyar Kal 
umdnvar drb Tod Önlpov xadorı Av Tı Adıllos Eraotos 
odr@y. Toy Ö& ypapımarta tod Olriov Avaypadaı rölöle to 
byoılopa] va ca övönara av Enöövr[ov Ev orider Anivller 
x[a]i o[e]nsaı &v ni ayopaı, Onws Av wavepla Yı Amacıv 7 
pilor]|iunta av BovAopevov edepyereiv [töv Ölnlpov’ To ©: 
avalanı jo yevöpevov els re Tnv orjAnv Rat ray alvaypapıv 
ray Ovondt|ov wepisar Toy Emi tn ötormnost. co ÖE dilpıoma 
wöös, ereiön] | zept Töpov ypmpdtw[v] Eoriv orparıwrına[v, 
elyaı Amav eis pulannv This yapac. || 

Otlöe ereöwxav eis nv oo[rnplav rns zöl|- 
eos xal nv pyolarınv ns [Kupas xara cöl 
byPLoma Tod Önpov‘| 
’Avrıpov ’Epyt. HH Apanxovriöng ’Epyı. HH| ---- 
EvpvrXestöns Bi, HH | ’Aptoropav ’Epyı. HIH]| ---- 


„H 
an 


[e) 


o 


3 Aton£öwv PA. 4066. Über die in seinem jahr stattfindende 
demokratisierung s. Ferguson, Hell. Ath. 205 anm. 3, 244 anm. 3. 
Der — später ausradierte — phylenname wird ’Avtıyoviöog oder Anum- 
tpLadog gewesen sein; diese phylen wurden 201 wieder abgeschafft, s. 
dazu zuletzt Ferguson, Priests of Asklepios ı42f., Hell. Ath. 268 anm. 4 
4 Popvoxtöng PA. 14965 6 Karktorparog PA. 8166 16 Erıärdölvar, 
aber 19 &rtöoödyor, vgl. Meisterh. 244, 18 27ff. rd d& dp. — elvar eis 
YoAaxny Ts Xwpasc, vgl. zur formel A. Wilhelm, Österreich. Jahresh. 
VIII 1905, 282 33ff. die mehrzahl der beisteuernden gehören der Meso- 
gaia an, s. dazu Ferguson, Priests of Asklepios ı59ff., Hell. Ath. 204. 
Man beachte, dass auch nicht-athener unter den gebern sind (kol.1I 
47.685104. 70.725. kol. IT, Sr); vol. dazu, zernst 
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35 Mıxiov Kupıst. HH “IspoxXn< Zovve. HH -- -- 
[Alpoueas ’Epyıe. HH MeXiwv Optacı. HH  ---- 
[ArolaArs PElJpyıe. HH) >= Tespa. HH ---- 
---- - - - -- - - -- .opos Oman. HH ---- 
a eu, Pan, na HH Dan 

B=---- --- - -- bi... MM -- -- 
---- - - - - - - - - - IK ia je. Hi -- -- 
---- - - -- ----- a oAwyv --- - 
--- - - - - - - - - -- drep adrodxattoddoöHH T----- 
ee el u v. HH Loo0oc "Adueds FH Au SH > 

er e£] Oloo HHiZivay "Adarusds HHO: - --- 
Bst ao. HH Nwayöpas ’Epyı. HHIKa---- 
DR: ns Maxe. HH Avstas Kreise. HH®uU---- 
Bis. wy "Ampövoi.  Hiirparios Loier. HHAtL---- 
BE .Ylvwros ’Aioz. Hllavsipayos&® Kor. HHKr - - - - 

Duayos Zwnpirod laustas aravı. HHA----- 
Edrvptöns HH Zwotßtos toore. Plep---- 
©iXtoros Haube. HH xoi dr&p Tod dod TIp---- 
"Aptorökas Epyı HH Arolv Joatov PTıu---- 
Bovwöpıos Edoy. HHE8vloly 'Astınzaöon Tı---- 

55 "Aptstayöpas&xKoA.HH Poidoıos Maas De 
[E]evorAns Zoier. HH’ Ammmrisönls älevo- "Air - -- 
S|avdırzos Epyı HH) vos Porlaloıos HHAnu - - - 
L|orupos Zupax. HH Edaztöln]s ®uat. HH ®ovolr - - 

. Ina "Ondev HH Krpıooplav "AdyJov. HH Kup: - - - 
o [Alnnöpikos && Or. HH "Apyavöpos’EXevatv. HH Beiö - - - 
"Eptworos Mair. HH) Xapepav Eiteai.  Hliätoy - - - 
Naomns Priv. HH’ Apiorwv Iacovı.. HHI®uL - - - 
Nirosdevns Div. HH’ Avrizarpos Tlarav. HH Ivdo--- 
@ililoxAns Kopw. HH Ay]vor[parns Ara. HH Anoıß--] 

65 Aromeideng Pord. HH Pvpöp[ox Jos Zrep. HH’ Aptor- - 
Tinov Lpyrer. HH Atoypwy Ilauov.. HH; Osalt]e -- 
"Arokkööwpos Zwyev- Aroikoravns Alorn.HH ’Erı[p]a-- 

od "Ürpuvedg HH Zworyevns Lara. H/llpasırlainc Tın- 
Karıtinayos HH Ovp.oyapns Zepter. HH Eipsoftöneh dpyov] 

»o Abrwy YıÄdoo. HH Ozörounos Aayuzrp. HH/Oooxp - - 

35 Be a; PA. 7498 36 Apon£tosg PA. 4559 und 37 sein 
bruder AtoxAns PA. 4024 50 Ilaustas PA. 11732 54 Oovuöprog 


PA. 7278 
2618 61 ’Eptwros PA. 5082 


Zeywy PA. 11339 und 56 sein sohn 


’Aoxrı 
Xa:pepüy PA. 15190. 15198 


nriaöng PA. 
64 ["Ay]vo- 


x[p@t]ns ergänzt von Kirchner PA. II s. 507 65 Lrepr(eög), das unechte et 


(vgl. Meisterh. 21) noch mit 
66 Atoypwv PA. 410, s. 


68 Ilpuäırer s,etc. erg. von Kirchner PA. 12169 


Mi 70/ 


= 


. 


auch 395 67 ’Arorkodwp 


69 Ody.oyap 


dxwy der langjährige vorsteher der peripatetischen schule 


geschrieben, übersehen Meisterh. 6 anm. 21 


os PA. 1434 
ns PA. 
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”Adelälıls Plorası. HH] Adriac ’Ayapve. HHiAuptwv- - 
“Exraraios Mesypßpt.HH Oeöronunos Ay. HH Aayap-- 
Nwyms Uepyaocn. HiAvdordetöng ’Epyı. HHliıniac A-- 
[Nelxoxpaln]s Mei. HH ®iNödeos Ppeäppe. HH Ols]u[ı]oro - - 
BIT E. Loire. HH/AnnöpıXos Ppesppe. HH [N ]mona -- 
RR ns Zeoye.HHlZopılos Koddor. H vac. 
--------------- -"Aptoriov Onpoxn. H 

---- ------ -- -- - -......08 ®Aved. HH 

------- -------- -/[........ Eilpsot. H 

aa a LE IE DEREN ea a RlE N Zn El H 


56. Ehrung für Eurykleides (kurz nach 229/8) 
- - - - Tevomevos ÖE rapniac] | o[r/parwltınav..]| mieı...vı 
lc. 20 dst.| | Erın&ictav |nalı cnv Toy orparliwrınav apynv öte]|- 
Eijyayev da Tod dod xal mpoawiAwoelv xjat [adros od|x 
oAlya ypipara® al Aywvoderns dramodoals aviAw]||loev 
Enta takavra, nal marıy Toy DOv Öodg [eis tadınv] | nv Emı- 
neksıav, wol nalüc iv Aywvodeoliav Erteitcas,] | mpocavy- 
Awosv 00% öAlya ypripara' nat [Ts yapas Sta] | tods moie- 
MoDg Apyod Hal aonöpon odb|oys altıos Eyellvero od &&sp- 
yasdımyvar rat orapnvar [ypynara roptliisas, ai Tiny Ereo- 
deplav Amorarssrnolev HL mödeı nellta Tod KöeApod Mixiwvos 
nera Tods Amloöövras rov llerl|para, rat Ta eis Tov orewavoy 
tols orpaltıoraıs toic] | amonarasınoalca)atv meriä Atoysvon 
[td ywpio ypripallra Emöpıoev, nal Tods Auntvas @ybpwols, 
xal ta teiyn tod] || Aorews Hai tod Ileıparws Ereorebaloe, 
mera Mixiwvos Tod) | Adeipod, xai möreıs "Eiinvidas alai 
soumdyods zpoon]|yayero, Rai door Tür Örmwı yprinalca 
Bperkoyv, napa rodrwy] | a Ölnaı Onws YEvnı’ Empövrıolev 


ce. 17 bst. no]||pisas ypiwara nat räc A-[c.25 dsz.|||-noawevos : 


TapaorEDa-|c. 24 bst. rar ]löreı YpYoyna mpoero|viveyxev c. 77 dsz.],| 
etoYiveyney Ö& nal völpons odupepovrac oı Önor: Emoim||oev 
oe xal tas Years [rois Yeois wc naddloras nal Eniderov] | ayava 
etoyyyicaro Olmiırınov drönvnpa is EXevdeptac ‘|| 1 |dEnoev 


73 Nuwnms PA. 10759. Avowdetöng PA. 9393 56. Marmor- 
tafel aus dem Peiraieus. 40—46 bst. — IG. II ı 379. Syll. 233. 
Michel 1492, Der geehrte ist Eurykleides, s. das stemma bei no. 55; 
vgl. zur inschrift auch Judeich, Topographie von Athen 88f. 3 rpo- 
avnAwoey etc. dies bezieht sich vermutlich auf seine teilnahme no. 55, 34 
13 Diogenes, der makedonische befehlshaber, der 229 Athen ausräumte 
und deshalb hochgeehrt wurde, s. Köhler, Hermes VII 1873, ıff., vgl. 
auch zu no. 57. Aroy&vou[s] Köhler, Dittenberger, aber s. Meisterh. 134 f. 
16 rökers "Eiinviöag vgl. IG. II 1 386. 387 (Ferguson, Hell. Ath. 208 anm. 
T); ovppa&yoog nach Köhler Ptolemaios Euergetes (s. jetzt no. 57) und 
vielleicht die Römer 22ff. ergänzt von A. Wilhelm, Gött. Gel. Anz. 1903, 
790f. = Beitr. z. griech. Inschriftenkunde 78f. 25 vgl. no. 57 


80 


25 


a 
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62 nal rov Ölnunov deav iepd narasnevdcas nat telulevn al 
oroav avaldeis &y. mäcıy Amöösıdıy morodpevos | tN]s Tpös 
rayras ’Adlmvatous prlorımiac ----- k 
57. Athen und Ptolemaios Euergetes (bald nach 229/8) 

----teped]e Aynov xalt Kaplitwv aved[nxev). 
Klee Ayyov "lepe[ds Ilro]Aspatov 
[xai Xalpitwv. El[depy]etov 

rat [Bejpevians 

58. Ehrung für den Strategen Demainetos (bald nach 211/10) 

Oeot. | ”Eöogev ’Adnvatov tois teraynevlorls 2[v ’Erev]- 
otvı xat Ilavaxıwı xai | Doisi xoi rTolis dratdpoıs‘ [Ers]ıön 
Alnm]atveros ÖLarerei edlvous @yv Tür One Rat eis [öolac 
adroy Alsırloupyias xeyerporövnlinev narüs rar evöogns EE[7]- 
Yev rail mpös t[e T]d xoıvov av Attwiav | mAcovanxıs Erpe- 
oßevoe[v, öluoins SE Hai m|pols Tov Baoılea Pirınzov, 
ÖTWs Ay rap’ Exaripwy rül [ölipo: 7 re pıllla Roi y etpivn 
Sarmpnjrar rat no D[p’] Evoc zepelsnwpnevn 7 mörıs 


57. Zwei bruchstücke einer platte, das linke (einschliesslich “lepe- 
2. 2, E- z.3, xat z. 4) IG. II ım 1655, das rechte daran angefügt von 
Wilhelm, Beitr. z. griech. Inschriftenk. 76ff. no. 64. Das heiligtum 
des Demos und der Chariten (W. Judeich, Topographie von Athen 323) 
wird, sicherlich veranlasst durch die befreiung Athens von der make- 
donischen herrschaft im jahre 229 und vermutlich auch im zusammen- 
hang mit der wenig später erfolgten errichtung der phyle Ptolemais zu 
ehren des Ptolemaios Euergetes, gegründet worden sein (Wilhelm). 
Über die ehrungen, die die Athener dem Ptolemaios und seiner ge- 
mahlin erteilten, s. zuletzt Ferguson, Hell. Ath. 242f. ı da sonstige 
inschriften sowie auch münzen engste beziehungen des hauses des Eury- 
kleides und Mikion zu dem heiligtum beweisen, so darf es nach 
Wilhelm als sicher gelten, dass auch der erste priester des heiligtums 
dieser familie angehörte, als wahrscheinlich, dass es Eurykleides selbst 
oder sein bruder Mikion war. Demgemäss wäre zu ergänzen z. ı [Edpv- 
»Aetöng Mixtwvos Knprsted]s oder [Mixtwy Mixtwvos Knpested]s tepeög 
Anno zat Xopttwv Aved[mxrev]; vgl. zu ihnen das stemma bei no. 55. 
Links wird auf der platte noch eine unterschrift vorhanden gewesen 
sein. Wilhelm vermutet: tepeds Aroy&vong ebepy&tov, wenn auch andere 
möglichkeiten nicht abzuweisen sind 58. Eleusis. Marmortafel in zwei 
teilen, die nicht zusammenpassen a) z. I—54 (aus vierzehn fragmenten 
zusammengesetzt), b) z. 55-—-66 (aus drei fragmenten zusammengesetzt). 
45—50 bst. — Philios, ’Ep. dpy. 1887 s. ı no. 30 und 1890 s. 86 
no. 52. Skias, ibid. 1897 s. 4ı no. ı2. IG. II v 619b. Michel 609 
(beide ohne das 1897 publizierte, den linken teil von z. 55—61 ent- 
haltende stück). Syll. 246. S.auch die zusammenstellungen von Wilhelm, 
Beitr. z. griech. Inschriftenk. s. 54ff. — Ich habe die inschrift 1906 
verglichen und gebe sie hier nach meiner lesung, ohne aber kleinere 
abweichungen gegen Philios und Köhler im kommentar besonders an- 
zumerken 3 Anpatverog PA. 3269 5f. 220/19; vgl. Ferguson, Hell. 
Ath. 248 (und 209 mit anm. ı) 6 Philip V von Makedonien 220—179 
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\a]rorataoradei eis | mv 28 apyiis edöaımoviav, odre XaXo- 
raldt]av odösntav odre Ailv|||öuvov DrosteAkönevos, Ada al 
Ayaı xlaji Epywı Ta ovwp£povia n|plartov rei marptöt, 
av” av adrov 6 Önlilos Enelveoev Te misolvaxnıs nal Eore- 
paywse|v] Ypvowı otepäveı, yapıy astav Aamodröods | [t@]v 
EdEpyesı@y T@V eis Eavröv' yeıporovlm|dsis SE orparmyds | Emi 
nv yaplajv env en’ ’Elie]ooivos rd uev [tpürov Ertl Xarpe- 
p@vrog || Apyovrlo]s raras xalt attlos adrod El&riyayev] nv 
lapynv Tlois ce | vonors ArolAoddws [rat TJois dnpionlaoıv 
xor| macav mpövorav m|orlloouevos [xat] erim[Erleıav Tod 
nInd[ev undanol|d Adna wire elv| | tet yapar wine] ev] 
tois Yponplors yelvesdar!‘ wondrwug ÖE Aal hs Yaıporl ovn |- 
dels TO Öedrepoy ent t|nv ad|emv yapav Ent ArollxAsous &p- 
yovros Ötsreleoev drepridelnelvos Eavrov rei cle] | mpös Tiv 
gorarny enimeilejiar vol tet n[pos T]ods dp’ Eau[röv re]lca- 
yuevodg [prlAorımiar yeıporovnWeis Öle] nal co tptrov orplal|- 
enyas ent e|nv| yapav env [e]lm’ Ersvoivos [Eri] Atoypwvos 
&pyovlcos ns Te |puAanns Eppölvleıoev ns ywpas al ray 
gpoppialv, | rladanep [rai Ev rois Evnplo]sde ylplövorc. 
ywonevns de ol | ins ravnlybpelos av "EXevolelviolv] 
To. merdiay Ev Tols Erelotıv ols Eorpariynnev, Eduoey Taic 
Veais nera av E£ ’Elkevoivos rept Ins Tod örinon [o]e- 
npias’ eneneinidn de nal | Is av moornplav [teilernc 
ad” Exräoeıy orparnylav, Onws || wert naons aowareltac] 
suvrelsodei‘ Ötsrekeoey 62 nal | npos Tods dp’ Eamröy |[rera]- 
Ynevons rüy moAırav loov adroy | mapuonevdalav ev mäloıv et 
xl Aöwpoööxntov emsueliien oE nal ns av Olboviwv] 
Sraöooewc, oilröly re raparıldemsvos 88 Eroinond ülnws Av 
eyjwoıv as Avorreisorar[o|v, || Kai &v mäcı rois Ersoı[v ad]rois 
rpodLdods Apybprov eis | Eodnta, dsl mpovoodievols T]@y Do’ ad- 
Toy rerayumevay Ts | edoynmoodvng, xal eis tadlr|a 00% 
oAiya En av lölwv avalkicuwv Hal Morvei näoıy EDYPIOTMY 
xai Lölaı Erndoron | ppovrilov‘ Önws Av ody nat "Alu mvatov 
oL Teraymevor &y || Tois Pponpioıs palvayraı Tın@vres TODG Elg 
tov ÖNpov YrAoöogodyras Nal eis Eatodg pLkorimodi.evong, | 
ayadei toys, Ösdöydaı ois terlalypevors Tüv ToAırav | Ev 
'Eievoivi xat Ilavanını x[at Po]ist rat rois dratdporg, | 


11 Erelyeoey U. 50 ElpyEvoDg, 51 eip&dncav vgl. zuno. 48,26 14 Xat- 
pepay PA. 15190, archont 219/8, s. Kolbe, Dieatt. Arch. 68 ff. (und Ferguson, 
Hell. Ath. 248 anm. 2) ı9 Atox\ng PA. 4036, archont 215,14 20 am 
ende &avrö[v Ey ze] [ne] die früheren, Euvröy rei z[e] las ich deutlich 
auf dem steine 23 Aloypwy PA. 395, archont 211/10, vgl. Kolbe 
a. a. 0. 73 26f. vgl. Kolbe a. a. o. 69 
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&rawvesar Anpatverov “Epplordeolos ’Adyovea, al ote- 
45 pyallvacaı adrov ypvooı orepavalı xarla rov vönov xai 

einölve yarxei, rat ornjoaı adınv Ev [rei] adAei Tod iepod 

avalyopsdsaı d& roy orewavoy rodr[o]vy "AAuımy rar marpiwt | 

ayayı" rs ÖE momosws ris einölvlos Aal ns Avayopeb- 

ole]|us Erıpeind7var Tov Ypaunarea mal Toy Taniav al 
so TODG || eipnevons. 

018 eipednoav Eri [e|Yv Avadeolıv] Tas st- 
xövos' | [Ki]lsıropav Ipısrıaöns, Alelvopav Be- 
uertläne | --... Ins Haravıed[s, Nixalvöpos Top- 
nellöng, ----|. 

ss Adnlyaliev ot re- 
tlay]wevor Ev ’E- 
Aevloilvı at oi drar- 
%poı Anwatverov 
Epwoxrxsong ’Adpno- 


& vela] sparnynoav- 
Ta EP’ Eavr@y Tplic. 
Adnvalov ’Aynvalov 
ol reraywe£vor ol Terarywe&vor 
> r P) \ - 
&y IHavarrlolı ent Polel 
65 Anpaiverov Anpkativerov 
’Adwmove&ao. Admovea. 


59. Ehrung für Menandros aus Pergamon (190/89) 
’Ert ’Ayarod Apyovros, ent tlg 9 ds. -Los Evarıs zpu]|- 
ravetac, t "Hparıewv Navvlanoo Edruptöns Eypammdreo]lsv, 
"Avdsornpr@vos Özvrepalı eußoiiuor, ara deov oe ’Eiol|- 
onßoAt@vos rerpaöı wer’ eindöa[c, reraprmı nal eimootnt is 
rpvraveillas" ernınota zu Ileıpari: av nploeöpwv Eredbriwpıle 
c. 10 bst.| | Ilreisasıos Rai onumpösöpor‘ |[Edo&ev ni BovAnı 
nor or Öhmwr‘| | Aroyapıns "Aprsmiönpon Belpevixiöng einev' 
emerön c. ro bst.| | Mevavöpos Iepyapımvos t-[c. 30 dsZ2.] | rap 


an 


54 [Ntxa]vöpos wie Köhler, Dittenberger und Kirchner PA. 10692 
lesen, kann ja nur ein vorschlag sein, ebenso gut wäre ja [’Avt«]vöpog, 
[Zwoa]vöpos o.ä. Für [Uredow]vöpos aber, wie Ferguson, Hell. Ath. 
251 anm. I lesen will, genügt der raum nicht 59. c. 50 bst. — IG. IT ı 
433. S. auch J. Kirchner, Die Doppeldatierungen in den attischen 
Dekreten, Berl. Sitz.-Ber. 1910, g84ff. ı ’Ayotöog s. über ihn und 
seine zeit Kirchner 986 [tvauns] erg. von Velsen bei Kirchner 
2 “Hparızwy Nuv- Köhler. Vatersname und demotikon ergänzt von 
Sundwall, ÖOfversikt af Finska Vetenskaps - Societetens Förhandlingar 
XLIX 1906—1907 no. 9 s. 88; s. auch Klio IX 1909, 370° 3 [2p- 
Boktpwe] erg. von Kirchner 8 dass dieser M&yvavöpog mit dem gleich- 
namigen arzt des Eumenes II. (197—159), den Suidas s. v. Aeoytöng 
erwähnt, identisch war, vermutete M.H. E. Meier, Comment. epigr. I, 
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tor Baoıkei Edwever ö-[c. 30 dsz. Av)|löpayadtav edvong Drr&p- 10 


xeı [e. 30 552. tols | Apın]vonuevore av noAlır@v c. 28 bst.|... 
rpe|oßetav N Rar-[c. 32 dsz.|... pilAorınov Eav[rov - - - 

60. Kleinasiatische Fürsten in Athen (178 v. Chr.?) 
Kapveaoıy ’Alyvıca | "Artalos xal ’Apıapadms Loraddnr- 
rılor] | avadmaav. 

61. Ehrung für Eumenes II von Pergamon (175) 

---- apyo-|5 sl. | c.23 dst.]-yas draps-[.... |c. 23 ds2.] venrepov 
YU-[... |c. 27 ds2.| vod Tarpös.. || c.75 dst. norobp.]evos tiv Ava- 
orpop[mv | c. 20 dst.|-ws eis obocraoıy Yıı de-|.. | c. 18 ds2.] nal 
adeAyod meunton ta 2|.. | c. 15 652. meltardidsavros Lerebxon 
[rat | c7s ovupopläs rapanarodong Yewpodvres || [Aaßnv T]oy 
aarpon. mapaöröovre zpos to nara|des|dar yapıy rat edep- 
yeolay, zayra näpepya | [Ta Tomsdwnevor Aal Eavrods 
82 unter zustimmung von Köhler zur inschrift, Ferguson, Hell. Ath. 
299; s. auch Fohl, De Graec. medicis publicis, diss. Berlin 1905, 21 
gff. sind von Köhler unergänzt gelassen; sie könnten vorschlagsweise 
etwa folgendermassen vervollständigt werden: öltarınp@y nv eig Tov Öfov 
pıllay xat Ayllöpeyadtov edyvous dmapyer [tür Ömpwı tar ’Admvalay 
nat tötar rois | Ayınvounevors züy moAlırav eis Ilepyapov nal ed Eroim- 
oey | mv] mpeoßetov 7 xarlectadm (?) --- ol --- | pilAörınov Eaxv[röv 
mopeoxredacev--- 60. Marmorbasis. — IG.II Il 1406. Syll. 298. Rob.- 
Gardn. 235 ı Kopveaöng, der grosse philosoph, PA. 8257 2 ”Ar- 
taAog später Attalos II von Pergamon 159—138, PA. 2692 ’Aptapadmg, 
später Ariarathes V von Kappadokien 162—130, PA. 1608, s. auch 
Ferguson, Hell. Ath. 300f., der schon Class. Philology II 1907, 403 
und Klio VIII 1908, 352f. als jahr der ehrung 178 v. Chr. vermutete 
61. c. 40 bst. Gefunden in Pergamon, jetzt in Berlin. — Fränkel, In- 
schriften von Pergamon 160 B. OGI. 248. Michel 550. Die inschrift 
ehrt könig Eumenes II. von Pergamon (197— 159), weil er Antiochos IV. 
von Syrien (175—164) behilflich war, als dieser nach der ermordung 
seines bruders Seleukos IV (187—175) durch Heliodoros sich des thrones 
bemächtigte (über die ereignisse vgl. Appian. Syr. 45). Fränkel sah in 
der urkunde ein dekret der syrischen hauptstadt Antiocheia. In einer 
scharfsinnigen, methodisch lehrreichen untersuchung, Revue d. £tud. 
grecques XIII 1900, 258ff., erwies M. Holleaux, dass das dekret aus 
Athen stammt, welche stadt sowohl zu Antiochos IV wie zu den Perga- 
menern (vgl. noch no. 59. 60) nahe beziehungen gehabt hat (vgl. noch 
unten zu z. 8. 22. 26. 27. 46. 53. 56). Als 160 A publizierte Fränkel 
ein kleines fragment von zwei zeilen z. ı ETE, z. 2 "N’, zu ergänzen 
etwa --ete|[..." Eöogev rar Ömpwı | inet Baotkeds Ednslvins - - -]. 
Die zusammengehörigkeit mit 1I60B scheint indes nicht über jeden 
zweifel erhaben 5 Dittenberger vermutet hier eine erwähnung von Attalos’ II 
durch no. 60 bezeugtem aufenthalt in Athen 7 was &deApod reumron 
besagt, ist unklar; unwahrscheinliche vermutungen findet man bei Fränkel 
und Dittenberger 8 Lekeöxov. Wäre das dekret antiochenisch gewesen, 
so hätten die Antiochener sicherlich Baoııug Leledxov geschrieben 
(Holleaux 265) 10 anf. [röpov] Fränkel, [Aaßyv] Kaibel, Deutsche 
Literaturzeit. 1891, 1705. 
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ertyproav rat | meypı ray öpiwoy Ts tölas Baoısiac oup- 
15 TPoleAdövres Kal ypYmaoı yopnynoavrss rat || övvansıc rapa- 
OXzDdOAaVTEeS Kal rar dtaöymarı | meri TTS Ans KaTaorevijc 
xoouroavres | ws nadtnev nal Bovdorioavres nal mioterg | 
romodmevor Tpbs AAATAong peri naar edvolas | xal pıAo- 
20 sropyiac AbıoAöyws ovyKartsornoay Eri mn || Tarparav apyırv 
ron Baoılda ’Avrioyov: Orws Av odv | 6 Öfnos Ey yapıros 
Amodöcsı palvıraı npwredwv | Kal Todg Euuroy Xal Tod PiAoDg 
edepysrodvrals] | Araparıyrous pavepös el rın@v nal ta nad 
Toy | Epywy eis Aldton myiumv avdayav nal vov nadanelp] || 
25 Kal Tpötspov, ayadei rbyyı, Oeööydar rei Bovdet, | Tods Aa- 
Yovras mpo&öpong eis Tv Emiodsav Enminolav | Ypmaricaı 
repi Todrwv, Yvapınv 6E Euußaddeodaı | ns BovAns eis TOv 
O7mov, 5rı Öoxei rei Bovdet, | Zrarvesaı ron Bacılda Edpevn 
30 Basıkews "Artalion] || Rat Basıklsons ’AnoAAwviöos nal ote- 
pavosaı xpvolat] | otepävmı apıotiwt Rotd TOv VölLov Ape- 
The Evexey | nal edvolas al Radroraradtac, Tv amedetkaro | 
räoıy Avdpwroıs oreboas Drtp tod BaoıkEws ’Avrıöyon | nal 
35 SORATOOTHSAG adröy els Tiv rap. mpoyövov Apylnv|' || Kara 
radıı. Ö& orepyayacaı xai "Artakov, Orı nerd Tod | AdsApod 
Edu£vous ravra onvenpafev Aönvos | nal pıikonvöbvac. Emat- 
yeoaı ÖE xal Tode AdeAmong | adıay Pılerarpov nat ’Adyivarov, 
HL GTEYAyWOAL Ypvoat | orspavnı Endrtepov odrav edvolas 
Evexey nal || pilorınias, Tip Tapeoyovro xard Tiy odoy 
tod | Basıkews ’Ayrıöyoov, Emawvecar ÖE al TODs Yoveic | 
adray, röv te BaaıkEa ” Artalov nal rau. Baotktocav | ’Aroldw- 
vlöa, Aal otepayWodaı yYpvosı orspavwı | Apısteiwt Aperis 
Eyeney nal roarorayadlacs | T. mepıenoinsay tois Dois Tpo- 
otavres Ts Tmaröstag | odTOY ralds xal SWPpövwc. Avaro- 


[e) 


4 


4 


un 


22 zu den ptAor muss Antiochos gehören; schwerlich aber würden 
die Antiochener in einem beschluss ihren eigenen könig so bezeichnen 
(Holleaux 265) 23 el und so durchgehend -eı für -qı (nur A 6 und 
toys: 25) — ein zeugnis zu den anderen für attische herkunft der in- 
schrift (Holleaux 264 f., 268, 276) 26 todg Aaybvras mpo&öpong — drı 
Soxrei rei Bovuket 28 Swoboda, Rhein. Mus. XLVI 1891, 509 bemerkte, 
dass die probuleumatische formel zum ersten male ausserhalb von Athen 
und dessen kleruchien aufträte, s. auch Br. Keil Berl. phil. Woch. 1893, 
394. Holleaux aber (s. 276) war das auftreten der formel ein beweis 
für die attische herkunft der urkunde, desgleichen 27 &vuBaikeodaur mit 
&, vgl. Meisterh. 220f. 29 Attalos I 241—197 35 Attalos II, vgl. oben 
no. 60, 2 38 Philetairos PA. 14254 46ff. die kränze sollen verkündet 
werden bei den festen: ı) der stadt, die den beschluss gefasst hatte, 
2) des königs Eumenes, 3) des königs Antiochos. Wäre der beschluss 
aus Antiocheia, würde sicherlich ı) und 3) nicht durch 2) getrennt 
worden sein, sondern I) 3) 2) die ordnung gewesen sein, s. Holleaux 
265 f. und vgl. zu z. 53 ff. 
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ebonL Ös TOdg | oTepävons Todrong Ey Te Tolg ayasıy ois 
alv] aleli leo Toev|, | woadtws SE xal Ev ois 6 Baoıkeds 
Evdnevng werd Te Tav | AösIpav xal Tod Öyon tod llepya- 
uyvov, rard tadra Ö& || Rat Ev ois 6 Baoıleds ’Ayvrioyos Eni 
Aapvaı dos, nodarmelp] | adrois Eos Tv. iva d& nal to 
drömvmpo Ötameveı ovupavels] | eis Tov atwvıoy ypövov, Ava- 
ypadar töde ro byipıspa eis orhdacs | Ardivas nal orloaı ii. 
DEV Ev Ayopdı rapd. räc einövos täcs | Tod BaoılEms ’Avrıö- 
xod, viv ÖE Ev rar iepwı Tg Nixmpöpon || "Adnvas, env 68 
ev rör emi Adpver tod ’ArolAwvos Lepüt, | TNS dE ÖLarno- 
SToANS adrod rpös te ron Baoıkea al male] | antepa Hat 
TOds AEApods EmineindNvar Tods orpammyjods], | Orws Emt- 
HEADS YEvırar xal miv Tayiotıv. 


62. Proxeniedekret für den römischen prätor L. Hortensius 
(bald nach 170) 

I--- vapıny 68 EvuBaddeodaı ris | BovAng eis rlo[v] önk[ov], 
ori [doxei räı | BovAnı, E]mawvesaı Asbrıov “Olprnctov | ov] 
"PogJailov nat srepgavaslaı ad|rov Hardo]Jd olrlspavuı edvotas 
elvelixev ns] nIpdls Admvatous‘ Ssdöloden | de adrar lat 
[zplogelvjilav] va yns rat olirtas Eyaenow] armoalnzlvor 
nord olv | vönov nai drap|yew adraı navra ta pıllavap ara 
In layarep rat rois Adolıs || mpo&evlors : eftvar] 68 adroı nat 
etc to | |Aoınöv a]modeınvop.evw: nv mpds | |’ Admvatolus edvorav 
evp&odar Aal Arl[Ro Aayadalv Grov Av Sonn Atos eivar. | 
lavaypabor] 6e Töde ro dyvroma ov || [ypamoar]en Tov Kora 

47 ende, von Fränkel unergänzt belassen, ergänzt von Dittenberger 
Holleaux otc [7 rökıg tidna:v] 50 Ynosı. Das futurum zeigt, dass 
Antiochos noch keine feste gefeiert hat, dass also das dekret aus der 
zeit unmittelbar nach seinem sieg stammt, somit aus dem jahre 175 oder 
spätestens 174 (Holleaux 262). 53{ff. Aufstellung: I) auf dem markte, 
natürlich der stadt, die den beschluss gefasst hatte, 2) in dem heiligtum 
der ’Adnv& Ntampöpog in Pergamon, 3) in Daphne bei Antiocheia. Ein 
dekret aus Antiocheia hätte sicherlich 3) auf 1) folgen lassen, vgl. zu z. 46 ff. 
56 entsendung des beschlusses nach dem könig, natürlich Eumenes. 
In einem dekret aus Antiocheia würde aber ö Baoıkedg klärlich Antiochos, 
nicht einen auswärtigen könig bezeichnen (Holleaux 267) 62.25 —30 bst. — 

g 8 5 

IG. II ı 423. Das einzige bewahrte attische ehrendekret aus vorchrist- 
licher zeit für einen römer (Ferguson, Hell. Ath. 313) 3 Asbxrov 
“Olprnoro|v röv] "Pwpatov ergänzt, allerdings nicht ohne zweifel, Köhler 
und vermutet, es ist der prätor L. Hortensius, der im jahre 170 eine 
römische flotte in den griechischen gewässern befehligte (Livius XLIIH, 
4. 6. 7) Vor “Pwuotoy scheint für 5—-6 bst. platz zu sein. Vielleicht 
stand da [innea|, vgl. Dittenberger zu OGI. 495 anm. 6. Wegen ev 
für lat. u in Lucius s. Dittenberger, Hermes VI 1872, 309 ff., Eckinger, 
Die Orthographie lat. Wörter in griech. Inschr. 69ff. ı3 doxf -m 
für -yı ist im II. jh. noch sehr selten, s. Meisterh. 67, 12 


in 


5 


67] HISTORISCHE ATTISCHE INSCHRIFTEN 61 


rpvravstay eils | oriAnv Auldivav nal ormoar Ev axponöllicı 
To] SE Yevönevov eis adınv avalliwna wjepion tov tayiav 
20 t@y orpal[twrr]ov. || "H Bovan. °O nos. 
63. Ehrung für Sulla (83) 
[0 önpos | Asbarov Kopvjikıov | [Asoxion nidv] Zördav, | 
Apeltrs Evexa nlat edvoias | Ts elis Eavrov alvedmxev. 
64. Ehrung für König Deiotaros von Galatien (frühestens 62 vor Chr.) 
FO önlos | Amiörlapov Aom]vöpıyos | [U]eAlarov Baoırea, 
aperns | Evexa). 
65. Ehrung für Cäsar (48?) | 
“O önos | [T]aiov lodirov Katloapa | a]pyıspea nat örxralrope, 
roy | Eajourod swrnpa xalt edepyermv]. 
66. Weihinschrift des Romatempels (nach 27 vor Chr.) 
O0) önpos Year Popmı rat L[eßas)ear Katsapı orpa- 
enyJoövros Ent tlodc] | ömitras Lamevous Tod Zivwvos 
opadwviod tepewc Veäs | Pouns al Leßanrod Lwrnpos 
en’ anpornökeı, ent tepetas ’Adnväc | Tlortdöos Meyioens ns 
s Aorinriöov “Adareos Yoyarpög, || &mi &pyovros ’Apriov t[oö] 
Awptwvos Ilaravızos 
67. Inschrift des Agrippamonuments (27 vor Chr. oder etwas später) 
[O0 ön]wos | M[äpxov] ’Aypinzalv] | Aec[oxtov] viöv, | tpis 
s d[zar]ov, röy [Ela|r]oö || E[vep]yernlv. 
63. zwei fragmente. — IG. III ıp. 497 no. 561 a. Athen wurde t. März 
86 von Sulla eingenommen. Die ehrung wird aber vermutlich aus dem 
jahre 83 stammen, wo Sulla, von Asien zurückkommend, mehrere monate 
in Athen weilte, wobei auch zu seinen ehren das fest ZoAksta (IG. II ı 
481, 58 mit Köhlers bemerkungen) gestiftet wurde 64. drei basis- 
fragmente. — IG. III ı 544. OGI. 347. Dittenberger, der so, nicht ohne 
jeden zweifel in betreff des vatersnamen, ergänzt hat, hebt hervor, dass 
die inschrift nicht wohl älter als 62 vor Chr. sein kann, weil die Athener 
dem könig sicherlich keine statue gesetzt hätten, ehe sein gebiet durch 
Pompeius vergrössert worden war 65. Basis. —IG. III ı 428. Syll. 346. 
Gardn. 309. Appian. Hist. Rom. II 368 sagt adrög 8° Ent cy ving (bei 
Pharsalos) 580 pey nuepas Ev Doapsaıw drerpubev... Evda... var ’Adm- 
valoıc almmsası coyvWpmy Emeötldon xal Emeine „mooans Önüg dm 
pay ubray AroAkdpevoog ’n do&a tüv rpoydvwy meptswaer;“ vgl. auch 
Dio Cassius XLII, 14, I. 2. Man kann vermuten, dass ihm im zusammen- 
hang damit die ehrung gewidmet wurde 4 owrnjpa, vgl. dazu Wend- 
land, Zeitschr. für neutest. Wiss. V 1904, 342 66. IG. III ı 63. Rob.- 
Gardn. 236 ı Über den Romatempel s. Judeich, Topographie von 
Athen 235. Leßaotög — Augustus; also kann die weihung nicht älter als 
27 vor Chr. sein; sie ist vermutlich aus seiner früheren regierungszeit 
2 Iauuuzvns PA. 11520 5 ’Apnov, n für vorvok. er ist gerade für 
augusteische zeit charakteristisch, s. Meisterh. 47 67. IG. IL ı 575 
(nach Chandler). Über das denkmal s. Judeich, Topographie von Athen 
200 2 M. Vipsanius Agrippa, Schwiegersohn des Augustus, PIR. HI 
P- 439 no. 457 4 sein drittes konsulat 27 vor Chr. Über &arod 
mit & für ao s. Meisterh. 61, 154 
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‚68. Ehrung für Herodes den Grossen (25—13) 
‘Oo önpols] | Bacılda “Hpwönv Prirojpwnoiov, edepyestas | 
Sveney nal edvolas tig || eis Eavrov. 


Kaiserzeit 


69. Ehrung für Germanicus (18) 
H 8: ’Apyov nayoo BovAn | rat 6 Önnos | Teepuavınav 
Katoapa. 
70. Ehrung für König Ptolemaios von Mauretanien (23—40) 
“O önnos | Baoıle]la Ilrorenaiov, Baoıleos ’Iodße | vi[ölv, 
Basılews Iltorspatov Enyovov, | Aperns Evera nal edvolag 
ng eis Eau||cov. 
#71. Ehrung für P. Memmius Regulus (54/55) 

Hoöritov Menpmiov “Prykov [drarınöv, zpsoßevur|nv | Tißeptov 
Kotsapos Zeßastod xlat avrılorparmyov | nai Tıßepiov Kiav- 


'« e} x 


ötod Kaisapos LZeßactod | I’eppavınod, "Adıvalov 6 Em 


68. Basis.— 1G. III ı 550. OGI. 414. Herodes der grosse, könig 
von Iudaea 37-4 vor Chr. PIR. II p. 140 no. 106. Über seine be- 
ziehungen zu Athen vgl. Josephus Bell. I 425 &AA ’Admvaioı rat Aoxe- 
darpöyıor Nixorokttot te xar to ratü Mootov Hepyapov od av "Hpwöon 
Yepovotv Avadmparwyv; Vermutlich gehört ‚die inschrift in die jahre 
25—13, die glanzzeit des Herodes, in denen er sich weit über Palästina 
hinaus freigebig erwies (Schürer, Gesch. d. jüdischen Volks IT? 391) 

Kaiserzeit. Aus der kaiserzeit, eigentlich schon vom I. jahrh. 
v.Chr. ab, fliesst das epigraphische material für Athens geschichte weit 
spärlicher als vorher, vor allem ist es weit einseitiger. Dekrete kommen 
sehr selten vor (vgl. zu no. 83). Ich muss mich hauptsächlich damit 
begnügen, aus den zahlreichen ehreninschriften eine kleine auswahl zu 
treffen, die geeignet ist, Athens beziehungen zu den hervorragenden 
männern der zeit zu beleuchten. Die ehrungen für die römischen kaiser 
übersieht man am besten in Dittenbergers index IG. III ır s. 309, vgl. 
auch Judeich, Topographie von Athen 93ff. 69. IG. III ı 452 (abschrift 
von Chandler und Akerblad). Germanicus (PIR. II s. 178 no. 146) weilte 
im jahre 18 n. Chr. in Athen, vgl. Tacitus Annal. II 53: hinc ventum 
Athenas, foederique sociae et vetustae urbis datum, ut uno lictore uteretur. 
excepere Graeci quaesitissimis honoribus, vetera suorum facta dictaque 
praeferentes, quo plus dignationis adulatio haberet. In Athen zeugt dafür 
ausser dieser inschrift noch IG. III I 453; auch wurde eins der vor den 
Propyläen stehenden reiterbilder mit Germanicus’ namen versehen, vgl. 
Judeich, Topographie von Athen g4f. 210 anm. ı ’Apnov, vgl. 
no. 66, 5 70. Statuenbasis aus dem Ptolemaion (s. darüber Judeich, 
Topographie von Athen z14ff) — IG. II ı 555 2 der könig 
von Mauretanien 23—40, s. PIR. III s. 105 no. 764, W. Thieling, Der 
Hellenismus in Kleinafrika 20 71. IG. III ı 613. Rob.-Gardn. 322 
ı P. Memmius Regulus PIR. H s. 364 no. 342, legatus pro praetore 
der Kaiser Tiberius (z. 2) und Claudius (z. 3) 
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s tods önkltas orparyllyds Rai ayavoderns ray Tißeptov Kiav- 
ötov Katsapos | Zeßastod Aryavmy Nodtos Prisivoo E& Otov 
Toy Eadrod edepyirny ER @v Lölwy Avednxev. 


72. Ehrung für Kaiser Nero (61) 

H 2&& ’Apstoov zayoo BovAn Rai N Bovin av x’ xal 6 ÖT- 
os 5 ’Admvalov Adronparopa weyıstov Nepwva Katsapa. 
Aadöroy Leßaoroy Tepmavındv Yeod viöv, orparmyodvros Ei 

tods OmAltas To Öybooy Tod xal Enwmeintod xal vonodEron 

Te. Kiavötov Novtov tod PıXivon, Emi lepstas - - Is - - do- 

Yarpöc. 

73/74.- Metagraphe von Kaiserinschriften 
73. 


a. vorderseite der basıs 
[Adro]xparopos Katl[sap]os Yeoö viod | Zeßaorod | Odsora- 
sıavod. 
b. rückseıte 
[Adrorplaropı Katsapı | Zeßastaı Tirwt. 


c. linke seitenfläche 


aßByöecCin} 


6 in der ephebenliste IG. III ı 1085, die durch den archonten 
OpazsvAkos ins jahr 61/62 datiert ist, ist Tıßepros KAondörog Nodrog zum 
achten mal strateg. Wenn er das amt in ununterbrochener folge ver- 
waltete (vgl. Dittenberger zu IG. III I 158), so gehört diese ehrung ins 
jahr 54/55 72. Am ostperistyl des Parthenons war in grossen erhabenen 
bronzebuchstaben diese ehrung des kaisers Nero (PIR. I s. 369 no. 690) 
angebracht. Die inschrift selbst ist verloren, aber durch verfolgung der 
spuren der nägel, mit denen ehemals die bst. der inschrift festgenagelt 
waren, ist es E. Andrews gelungen, die inschrift wiederherzustellen. 
S. Journ. Hell. Stud. XVI 1896, 339. Classical Review X 1896, 222. Rob.- 
Gardn. 312. Man beachte, dass hier und sonst immer 'n 28 ’Apetov n&yov 
BovAr vor dem anderen rat und der volksversammlung genannt ist, ein 
zeichen ihrer machtstellung in der kaiserzeit, s. darüber z. b. Gilbert, 
Handbuch d. griech. Staatsaltertümer I? ı85f. Über Tıß2prog Kiusdrog 
Noörog s. zu no. 71, 6 73/74. Schon seit der mitte des I. jahrh. vor 
Chr. ist die unsitte bezeugt, alte statuen mit neuen köpfen oder nur 
mit neuen namen zu versehen (vgl. C. Wachsmuth, Stadt Athen im Alter- 
thum 668, 679), in nachchristlicher zeit gingen selbst die kaiserstatuen 
nicht frei, wie E. Hula, Österreich. Jahresh. I 1898, 27 ff. erwiesen hat. 
Ich greife zwei steine aus 73. Hula s. 29 no. 3. a. So die jetzige 
inschrift, aber z. 4 in rasur; reste der ursprünglichen schriftzeichen sind 
jedoch zu sehen und folgendermassen zu ergänzen: [N]ep[wv: Ki«]oötw: 
Kfea]to[a]p[:]. „Es war also die statue des Augustus.... zu einer des Nero 
umgewandelt oder durch sie ersetzt worden. Als dann das andenken des 
Nero verflucht wurde, tilgte man die inschrift und ergänzte die Augustus- 
inschrift flüchtig zu einer des Vespasian. Dabei wurde freilich die be- 

i zeichnung Ysoö viod in z. 2 unverständlich.“ 2. Schliesslich wurde die 
basis zum vierten mal verwendet für Titus. c. Schreibübung. Zahlen 1—9 
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74. 
Adrorpärtopos | Kaisapos Yeod | viod Leßaotod | "A[ö]pıavoö 
ATISTOoD. 
75. Kaiser Domitianus als Archont in Athen (85/86) 


Ayadın cdyn. ’En|i] Adtoxparopos Kaiolalpoc, ®eon | Odeo- 
no|oltavod viod, Aoneravo[d Zjeßaotod | Tepnavınod Ardc 
‚Erevdeptov [&pxolvros, | 6 xosunlrn]s Zelpariov I ’Elrwr- 
peilsıos Tode || dp? Eaur[p narölevfrac Aar todc dp” Ejauco 
epr|lBons Avlerplad|ev]. Oneiov alydevzn[v Nyavoderony Ü|rpa- 
tay I "Erinnpeilotos vienrepos) [roi Mevavöpos] Itparwvos 
Eriungsisios rail cnv 29 Llaramivı vovp.aytov eveilxwv’ 
eyopvaoıspllyony Irparwv ) ’Erı[anpeistoc not] | Mevavöpos 
Zrparwo|[vos "Entnnpeistos Bonöpomwva] xrA. 

6. Ehrung für Kaiser Traianus (T03—1o5) 
Adronpärope Kaisapa Nepovav Tparalvov Zeßoröy Tepna- 
vınöy Aanındv Yelov Yeod Dioy Aveinnov 7 2& ”Apston ralyov 
BovAr rat 7) BovAn av y’ nal 6 önnos 6 ’Alldmvatov mov 
töLov edepy&rmv xol swrnpa | Ts olnonı.&vns. 

«7. Hadrianus Archont in Athen (111/2) 
F. Aelio P. f(ilio) Serg(ia) Hadriano | co(n)s(uli‘, 
VIlviro epulonum, sodali Augustali, leg(ato) pro pr(aetore) 
Imp(eratoris) Neruae Traiani | Caesaris Aug(usti) Germanici 
Dacici Pannoniae inferioris, praetori eodemque | tempore 
leg(ato) legionis I Mineruiae p(iae) f(idelis) bello Dacico, 


4. Marmorplatte. —IG. III ı 430. Hula s. 27 no. ı (nach eigener 
abschrift. Z. 4 andere buchstabenhöhe und schriftcharakter als z. 1—3; 
die ursprüngliche Augustusinschrift ist also durch hinzufügung einer zeile 
zu einer des Hadrian erweitert 75. IG. IHı 109I. Aus den epheben- 
katalogen, die Dittenberger III ı 1076—ı 275 sammelt, drucke ich ausser 
diesem noch 1132, unten no. 82 ab 2 Aoyertavod mit e für lat. is. 
Dittenberger, Hermes VI 1872, 136 ff., Eckinger, Orthographie lat. Wörter 
auf griech. Inschr. 33f. 3 &pyovros. Da Domitian (über ihn PIR. II 
s. 67 no.176) hier Germanicus genannt ist, kann sein archontat nicht vor 
85 fallen (Weynand bei Pauly-Wissowa VI 2587). Ins jahr 85/86 setzt 
es Schoeffer bei Pauly-Wissowa II 594 4. 7 und 10 2 bezeichnet gleich- 
namigkeit des vaters, hier also — Itparwvos. Vgl.im allgemeinen über 
dies und ähnliche zeichen Dittenberger, Inschr. von Olympia sp. 145f. 
zu no. 62 10—80o folgen in drei kolumnen die namen der epheben 
und ihrer beamten 76. Basis. —IG. III ı 462. Rob. Gardn. 313. S.DER. 
III s. 464 no. 575. Für die zeit entscheidet auf der einen seite, dass 
Traian den titel Dacicus gegen ende von Io2 annahm, auf der anderen 
der umstand, dass der titel “optimus princeps’, der ihm nach 105 oft 
beigelegt wird, in einer inschrift, die seine titel so sorgfältig verzeichnet, 
sonst nicht fehlen würde (Dittenberger). Traian ist übrigens der erste 
kaiser, der eine menge von titeln führte, vgl. Haberleitner, Philologus 
LX VIII 1909, 296 77. Basis. — IG. III ı 464 CIL.III 550. Dessau, 
Inscer. lat. sel. 308 


- 


° 
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sitem trib(uno) pleb(is), quaestori Imperatoris || Traiani et 
comiti expeditionis Dacicae, donis militaribus ab eo donato 
bis, trib(uno) leg(ionis) II | Adiutricis pl(iae) f(idelis), item 
legionis V Macedonicae, item legionis XXII Primigeniae 
pliae) f(idelis), seuiro | turmae eq(uitum) R(omanorum), prae- 
f(ecto) feriarum Latinarum, Xuiro s(tlitibus) i(udicandis). | 
“H 28 ’Apsiov zayood Bovin xal 7 av Ekaxootov va 6 | 
10 Önmos 6 ’Admvaloy roy Apyovra Eadıay || “Aöptavöv. 
78. Inschriften des Philopapposdenkmals (114— 116) 
a 


C. Iulius C. f(ilius) | Fab(ia) Antiolchus Philo|lpappus co(n)s(ul), || 
s ıofrater arlvalis, allelctus inter | praetorilos ab imp(eratore) || Cae- 
ıssare | Nerua Traialno Optulmo Augusto Germallnico Dacico. 


s Basıleds | ’Avtioylos Pirölnannos || Basılelos ’Enilpavous 
tod ’Avlcıöyov. 


ce 
Basıreds ’Avrioyos Basıkews ’Avrıöyon. 

d 
Gilörannos ’Eripäavous Boauedc. 


e 
Basıreds Lerevros ’Ayrıöyovd Nixarop. 


g Hadrian (PIR. Is. 16 no. 140) als archont in Athen s. noch 
IG. III ı 1096 und die bei W. Weber, Untersuch. z. Gesch. d. Kaisers 
Hadrianus ı14f. zitierten schriftstellerzeugnisse, vgl. auch Dittenberger 
Hermes VII 1873, 225ff. In bezug auf das jahr schwankte man früher 
zwischen ı1ı1/2 und Iı2/3; dass ııı/2 das richtige ist, hat Dürrbach. 
Bull. Corr. Hell. XX VIII 1904, 177ff gezeigt. Ausser Domitianus (s. 
no.75) und Hadrianus ist von Römern nur der Kaiser Gallienus (s. Vita 
Gallieni ıı, 3 mit Domaszewski Philologus LXV 1906, 352) als athen. 
archont bezeugt 78. Philopapposdenkmal auf dem Museionhügel in 
Athen (s. Judeich, Topogr. von Athen 95f. 346 f.). Zwischen vier korin- 
thischen pilastern waren drei nischen mit sitzstatuen, von denen nur 
die linke noch erhalten ist. Die hauptperson war der in der mitte, der 
hier begrabte kommagenische prinz Antiochos Philopappos. Die unter 
seinem bild angebrachte inschrift, d, gibt seinen namen als athenischen 
bürger (vgl. dazu oben no. 60). Links das bild seines grossvaters, An- 
tiochos IV, des letzten königs von Kommagene, abgesetzt 72 nach Chr., 
inschrift c; rechts des Seleukos I Nikator, von dem die kommagenische 
dynastie mütterlicherseits stammte, inschrift e. Ausserdem waren an den 
beiden inneren pilastern inschriften' angebracht, an dem linken die titel 
und würden des Philopappos als römischer bürger (vgl. dazu auch PIR. 
II 166 no. 99), inschrift 2; an dem rechten seine fürstentitel, inschrift 2. 
Die zeit des denkmals wird dadurch bestimmt, dass Traian (a 12) den titel 
Optumus hat, den er seit 114 führte, noch nicht aber Parthicus, der ihm 
116 beigelegt wurde. — IG. III ı 557 (nach älteren abschriften; d und 
e sind nicht mehr vorhanden). ClILat. III 552. OGI. 409—413 
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79. Vergrößerung von Athen durch Hadrianus (124/5) 
a 
Aid’ eio’ ’Adıyvan Onotus N zplv möl:c. 
b 


At6’ eio’ “Aöpıavod xal odyi Omosus nölıc. 

80. Datierung nach Hadrian (127/8) 
’Ayadıyı toyy. ’Eri Tißepiov KA. | ’Ayadn royym. | OL ii 
Tıß. Kiavötov "Hpwlöon Mapaswviovn Apl|yovros, tpirov Arco | 
ns enrönias Tod welyistod Adroxparopos | Katsapos Tparavod 
“Aöpta|vod Zeßaoroö, .Epnßor, atllımospnevor napı vs && ”Alpetov 
nayovd BovAns, I'v. Arlaivviov Atmıvviov "Apptalvod Lepy(ta) 
vroy "Arcınöy Taplyyrrov, ov Savoy ouvlleonßov xal Apıorsa 
noi Aplyovra xai yonvaolapyov | avedymnav edvolas Ts | eis 
adrodgs xal pikoremmilas Evena. || Kospmrebovros ’laxyaywyod 
| Atovvostov Mapadwvion, | maröorpıßodvros Ampmrpioo | tod 
Eioryevoug "Payvonotov. | ExestpopvuAdxsı Edruyillöns ’Asnin- 
rıoöwpov | Atkwveds. 

81. Brief des Kaisers Hadrianus (131/2) 

’OXöuriov. | Adroxparop Kaicap, Yeoö | Tparavod 
Ulapdıxoö viöc | Yeod Nepova viwvös, Tpara- || 


D 
an 


vos "Aöpıavos Leßaorös, apyıspeds pöytolcos, Önpapymns 


eSovolas ro ıc draros rd Y, | narhp marpiöos ci, && ’Apelov 
riyov BovAN | Rat CH BovAn Tüv 9 xal ro öjuw co ’Ady- 
voilov yalpsıy. 


79. Inschriften auf dem architrav des Hadrianstors. a westseite, 
b ostseite. — IG. III I 401. 402. Kaibel, Epigrammata graeca 1045. 
S. auch Judeich, Topogr. von Athen 340. Im allgemeinen s. über Hadrians 
athenische bautätigkeit ibid. g6ff. mit literaturnachweisen, dazu noch 
W. Weber, Untersuchungen z. Gesch. d. Kaisers Hadrianus 164 und 
sonst passin 80. Basis. — IG. III ı 735. Rob.-Gardn. 327. ı als 
der steinmetz merkte, dass er ot vergessen hatte, fing er sogleich von 
neuem wieder an 3f. über Herodes Attikos, den berühmtesten Athener 
des II. jahrh. n. Chr., s. ausser den gewöhnlichen literaturgeschichten noch 
PIR. I 353 no. 655. Sein archontjahr setzt Dürrbach, Bull. Corr. Hell. 
XXYVII 1904, 181 ins jahr 127/8, s. indes auch W. Weber, Untersuch. 
z. Gesch. d. Kais. Hadr. 160 anm. 588 s5ff. über das jahr der ersten 
ankunft Hadrians in Athen, worüber so viel gestritten worden ist, s. 
Dürrbach a. a. o. ı69ff., Weber ı58ff. (124/125). 20 über das amt 
des ’laxyaywyösg s. P. Foucart, Les grands mysteres d’ Eleusis (M&moires 
de l’Acad. des Inscr. 1904) 60 81. Platte mit giebel. — Th. Sauciuc, 
Ath. Mitt. XXXVI 1912, ı83ff. ı im giebelfeld. Den titel ’OAöp- 
rtog führt Hadrian auf unzähligen inschriften seit 128/9, s. Weber, 
Untersuch. 208f. 6 das sechzehnte jahr von Hadrians tribunizischer 
gewalt war ı31/2; dadurch wird die inschrift datiert 8 die reduzierung 
des rats auf 500 mitglieder ist nach Weber ı61ff., s. besonders 163, im 
winter 124/5 vorgenommmen worden 
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"Iote @s mAoaıs Ypayaı nmpopdsesıy Tod edmoteiv xal | Önpo- 
oa riny mol nal lölg ’Adıvalav tıvas‘ tois maralv | dv 
Tb v[&ov yomvaalıov Ötldwpı mpos To nöonlov [ins Duetepas 
rölsws nal ta... e|aravıa Enildolma? _ _ - _ Eöltoyelice.] 
82. Herodes Attikos und die Epheben (166/7) 

’Ayadnı [töyne. | Ext vian av Yerorarav Adro[xparöpwv 
M. AdpnAlov xat A. Bripov| | Zeßastav "Apuevianöv Tlap- 
Yır[av werlorwv, ii Apyovros Leron] | Parepews, 6 x00- 
unens av Zon[Bov A. "Eptvvios Kopvüktos 6 nal] || "Artınös 
"Alnvısds Aveypadbev tolds dr’ adr@ Epnßeboavtas, Bi 
TPWTODS Asvromopioavras dd [ns Aaumporaens sdepyestas 
tod xpariston Apyıepkws Tıß. Ki. "Hpw[öoo Mapadwviov. 7pa- 
un]|osv 6 mpösöpos, Sry doxsi Aeuno|popnsar rods epijßovs ris]| 
wepas, &v ) mpös nv ’Eievoiva 7) oltparıa mopsderar, Orw 
62] || mi. odöcts &mrpev. “Hpwöns einev @ [Epnßor, Ewoö 
rapovros yAanb]|öwv Asunav odx Aroprjoere. 


83. Dekret anläßlich der Ernennung des Geta zum Mitregenten von Septi- 
mius Severus und Caracalla (209/10) 


PErti &pyovros] PX. Aroytvous Mapaswvion, Eri eng Ilavörovil- 


ı2 Sauciuc 188 meint, die nennung der rotösg in z. II, denen die 
schenkung vornehmlich gilt, führe auf die ergänzung td y[&ov youvaslıov; 
der fundort der inschrift stärkt diese auffassung (über das Hadrians- 
gymnasium s. Judeich, Topographie von Athen 337. 373). Ohne völlig 
evident zu sein, muss die ergänzung als sehr glaublich bezeichnet werden 
ı2f. “der zu beginn der zeile 13 auf O) folgende bst. ist als N gesichert“ 
(Sauciuc). Ich gebe Sauciucs lesung, die aber, wie er selbst nicht ver- 
säumt hat hervorzuheben, jedenfalls mit einem versehen des steinmetzen 
laboriert, denn es müsste entweder rpög T® xöop.w oder mpdg Toy KOaL.ov 
heissen. Vielleicht könnte man an rpdg tw oder eher ci (mit ausgleichung 
der vokalquantität, vgl. Meisterh. 24£.) »oonlov |[elvar cHs nölews du@v] 
oder ähnl. denken. Auch die ergänzung des folgenden gibt Sauciuc mehr 
vorschlagsweise, man könnte möglicherweise auch etwa an [xat .....] 
tahayın Erı[dtöwl|u: denken. — Die griechischen kaiserbriefe sammelt 
L. Lafoscade, De epistulis imperatorum etc., Pariser These 1902 82. 1G. 
HI ı 1132. Syll.407_ 2 Marcus Aurelius PIR.I s.71 no. 537 Lucius 
Verus PIR. Is. 328 no. 504 3 betreffs der beinamen s. Rohden bei 
Pauly-Wissowa I 2294 und Stein ibid. III 1840. Da die kaiser den namen 
Medicus, den sie vor august 166 annahmen, nicht führen, muss die ur- 
kunde vor diese zeit fallen. Z2&ötog Daımpsög setzt Schoeffer bei Pauly- 
Wissowa II 596 ins jahr 166/7 4 Darepzwg, e statt ns. Meisterh. 19, 
7c 6ff. vlg. Philostratos Vit. Soph. I 1,5, p. 550 perexösumoe d& ((Hpw- 
ding) nal rodg "Adnvaluv EpnBoug ds Tb vov oyrna YAamddag mpWrtog Ap- 
preoag Aeuxdg' tewg Yap dn neiulvag Evnppevor vck. 10 obdelg Empev scil. 
nv Yeipa 12—64 folgen in zwei kolumnen die namen der beamten und 
epheben 83. c. 50 bst. — IG. III1 10 (teilweise nach älteren abschriften). 
Rob.-Gardn. 68. Aus der kaiserzeit ist überhaupt nur eine ganz winzige 
anzahl von att. staatsdekreten vorhanden, vgl. dazu F. Neubauer, Athen. 
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[00 4: rpu|taveiac, ns Erpaynöredev ‘Poöwv Karıtorov 
Mopa|[®wvios], tepe|d]|s, Beöpıkos Ereotareı, av Tpocöpwv 
erecbillprlev] "IovAravos Kaotov xal or onumpdeöpor, Ay’ wi 
mpvral|vetac], mnvos Iloostöswvos ns A, BovAT) ovviydn Eni 
rois | [edayy]eXtors, avaderydtvros [Adronpdropos Kaloapoc 
Horitov | Lertuniov Tera Edosßoös Leßastoö] ° &v N ave- 
woodn | [yvann [T]av ovveöptwov Sa av apyövlrlaov, Aava- 
1vövllcos Tod] rp&cnyod a Aoymepeos Tvopıv 
Tv ovaryerpapnevn|v' | 'H && "Apsiov] zayov BovAn nal 7 
BovA 1 Toy 2 nal Ö ‚IMpos 6 "Adyvaillwov nera] av apyovrwv, 
Tod Te ETWYVÖL.OD &pyovros PX. Atoyevous | |Mapadwv]tov 
na.|! tlod Eri a Onia orparıyod nat Emimeintod vollpvastov 
Raul ee Yeloö] “Aölplılalvoo Hai alvrlapyovros tod tepw- 
taron alylüvos tod Illavjer ]Anviov (Map. Adp. "AAnxaevong 
Nayzepeuc aa tod Ap|v|lxos 3 &&] "Apleltiov z|aylov Bov- 
Alte Rat aywvoderov av ic Zeßa|lorrs oiniac? a avol[v 
Tpb|pwvos Tod eoptkon TBaöov vopımv |rJol[paivov]orv 
ara ca märpıe. Eneiön 1) lepwrdry Aa telicw|< Yet? 
joy IN]uepüv va. dd navrwy EIrıodeisa dLd Tiv Adıvarov 
onövorlav av üctav Baoıkewv, Aonxiov Zerripio Leovrjpov 
Edoeßoös lleprivanos || Zeßaotoö "Apaßıxod ’Aödtaßnvırod 
Ilapvtxoö peyiotov rat Maäpxov | AdprAtov "Avrwvelvon Edoe- 
Boös Zeßaotod drd Tüv nero ||v Baaıkewy RoLvo n|p (örglor: 
nöosıy Av|Ylpwroıs deöriwrar, Ev [N | Töv Yeröraroy Rune 
Topd. „Katoopa IlorArLov Zerritov Terav | Eöoeßn Zeßaorov] 
ch obpavig dipw wal xpioeı mpocee|AlH ipası zpjös |eiv ehe] 
adrorp&ropoc APYTS ionyoplav, töpboavres | Tod Röospon To 
Basikstov ey OAonAipgp To yever' deöoydar | Ich e[&] "Alpetov] 
nayov BovAf Rail Th BovA7, TÄv op nxal co neo ro | "Ad - 
yalay [PJöLee]v ralvlyevsi Kat eopräLeıy Ey re xov@ nal nal’ 

tölay zavrı co BaloılA]eiw yEveı. Aysodaı 68 nal mv ers Rpa-I| 


reipubl. quaenam Rom. temporibus fuerit condic. Diss. Hal. 1882, 21f.; für 
dies dekret s. besonders auch s.24 2 g zum genitiv vgl. Meisterh. anm. 1865, 
der auf Herwerden, Lapidum de dialecto Att. testimonia (mir unzugänglich) 
47 verweist 5ff. zur datierung s. Ad. Schmidt, Handbuch d. griech. 
Chronologie 741ff. (mir unzugänglich) und PIR. III s. 207 6 und 23 
Geta, PIR. III s. 206 no. 325. An beiden stellen ist sein name nach der 
ermordung infolge der damnatio memoriae durch rasur getilgt 8 av 
soyeöptwy — der areopagitische rat und der rat der fünfhundert. Vor- 
gelesen wird die yvopy von dem strategen, denn er ist der unmittel- 
bare antragsteller, der die sache vor das volk bringt, vgl. dazu Ditten- 
berger Hermes XII 1877, ı5f. ı17{£. tel\&wg Yetar?] Dittenberger. 
‘Warum nicht Dane real mit e für vorvok. eı (Meisterh. off.) und o 
für w (Meisterh. 24)? _ 19 Septimius Severus PIR. II s. 213 no. 346 
2of. Caracalla PIR. s. 203 no. 321 29f. ein brief, worin Septimius 
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zo [ttorns Apyrs yevedAlıov Ynspav Anododdws tais Ahaus ad- 
ray xpaltisltaıc?, nadas da ns öolas Priosws adr@yv nena- 
Yimansv, vor Stöollsdar zavı co Önlu|o Srlavomiv, rada 
Ka 0 Rpdtioros npeoßeurns | [adrav nat avrıorparmyos] Rai 
Aoyıorns ns marptöos nuav Laros Arfxilvios euıoroxinc] 

35 Ösöjkwnev &y ro mporlelsvo Starayparı || oanap .t..... 
ıv edacßetay dr’ Nc Kal Tiv TTS Tölewg edppooblvnv rail eiw- 
[Yo[ilav sts rov "OAduriov adrav oimov edoeßerla[v| (?) Snio- 
solev. 

St. Ehrung für L. Egnatius Victor Lollianus (anfang des III. jh.) 

"Ayadııı dyne | “H S& "Apsiovn zayon BovAn | A. "Eyvar. 

5 Odtrtopa AoAktavov, | avıi ne mpg Eamrodg edvotas || cc Te 
wndswovias av ’"Adınvay, | rov pritopa. 
85. Ehrung für den Geschichtsschreiber P. Herennios Dexippos (nach 270) 
Kara ro Ereparmna ns 88 ’Apiov zayoo Boving nal | TTis 
BovAns av dv’ xal Tod Syinon tod ’Admvalwv rov | Apsavca 


Severus den Aizaniten dafür dankt, dass sie Caracallas ernennung zum 
mitregenten (198) öffentlich gefeiert hatten, ist bewahrt CIG. III 
p- 1065 no. 3837. 3838 — Lafoscade, De epistulis imperatorum 31 
no. 68. S. im allgemeinen über die feier des ‘natalis imperii’ W. Schmidt, 
Geburtstag im Altertum (Religionsgeschichtl. Versuche VII) 75 ff., Korne- 
mann, Klio VII 1907, 278ff., besonders 285 anm. ı und Griech. Papyri 
im Museum zu Giessen I 3_ 33 Aoytorns — curator, s. Kornemann, 


Pauly-Wissowa IV 1809 33f. Taros All...... 00... .. Dittenberger. 
Die ergänzung von B£rard, Bull. Corr. Hel. XIV 1890, 649f. nach einer 
gleichzeitigen, im Peiraieus gefundenen inschrift. — Unter dem dekret ist 


eine.liste von prytanen, von denen die meisten dem demos Paiania an- 
gehören, und der ästorror; ich drucke sie hier nicht ab 84. Basis 
(auf der rückseite steht no. 86). — IG. IIIı 632 3L. Egnatius Victor 
Lollianus (s. PIR. II 33 no. 29) war nach seinem (suffect-)consulat, dessen 
jahr unbekannt ist corrector (ötopdwrng) in Achaia, s. noch Premerstein, 
Pauly-Wissowa IV 1646 und Groag ibid. V 2001 ff. 5 wndepovia tüv 
’Adnvav vgl. IG. III ı 611 6röv fnropo, nicht ‘berufsredner’, sondern 
durch beredsamkeit ausgezeichnet, vgl. Dittenberger z. inschrift und 
Groag a. a. 0. 2003 85. Basis aus Athen, jetzt im Louvre zu Paris, 
mit zwei inschriften, der einen für den archonten Q. Allios Epiktetos 
IG. III ı 706, der anderen, hier abgedruckten IG. III ı 716, Froehner, 
Les inscriptions grecques du musee national du Louvre 119 (nach 
eigner abschrift, der ich folge). Kaibel, Epigrammata graeca 878. Über 
Dexippos, seine werke, seinen sieg über die Heruler (wahrscheinlich im 
jahre 267) s. u. a. W. Christs Gesch. d. griech. Litt.* 706f., Busse, 
Hermes XXIII 1888, 402ff., Ed. Schwarz bei Pauly-Wissowa V 288 ff., 
bei denen auch die übrigen inschriften für Dexippos und seine familie 
verzeichnet sind. In bezug auf die zeit der inschrift meinten Böckh zu 
CIG. I 380, Dittenberger zu IG. III ı 716 und Comm. phil. in honorem 
Th. Mommseni 245ff., die ehrung müsse vor dem einfall der Heruler 
verfasst sein, da dieser weder in der ehrung selbst noch in den ange- 
hängten distichen erwähnt wird. Demgegenüber hat Ed. Schwartz a. a. o. 
289, wie mir scheint mit recht, hervorgehoben, dass jedenfalls schon der 
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nv tod Baorkews Ev Yeopoderars apyrv xalı] | Apsavro cv 
ETWvoLL.ov Apyiy nal Tavıyoprapyrjsavto. || Kai aywvorerioa.vea, 
ray werdiwv Ilavadınvatov otxoldev, tepen mavayn, lo. "Epev. 
Astırnrov Irorspatov | "Epperov Toy prijtopa rat sovypapeo, 
Aperns Evera ot maiöles]. | 
Air rat modorsı nal Ev BovAaisı Aparistons | "Avöpas arya- 
aA\sltong yelvaro Kexporin, || "Qv Eva xai Astırzov, Öc Loro- 
pinv 2oadprioas | Al@vos dorıynv Arperewoc Eppasev. | Kai ca 
ey adrag Enelös, ta 8 Ex Bißiwmv avarskac | Edparo ravrotyv 
tsropins Arpanöv. | ’H era AAcıvos avip, öc vod Aro Woplov 
ötna. || "Exreivos ypoviovs npYtas EEenodev. | Prim pev nept- 
Bwros av’ "EAAASA, nv 6 veavöng | Aivos Astinnw Öwrev Ep’ 
toroptn. | Todvera 62 ol naides Aydmdkeırov yevernpa | Mop- 
prevra Aldo Iaxav Arnsıßöpevor. 
86. Ehrung für den römischen Dichter Rufius Festus Avienus (c. 360) 
’Aylasn [rbyn]- | Tov Aapızpsrarov alvolorarov | ine "ErAd- 
os “Podprov Prjortov | xai ’Apsonaystinv 7) && ’Aplov || möyon 
BovAn xat nn BovAn av | rptanooioy xai 6 önnos 6 ’Adm]- 
voimv edvolas Evexa Alaji edeplysotas rs mepi ev mölıv Av- 
Elornosv zpovota Piaßtov Ion. || Ausodyov Tod Ötaonmporärton 
ya | amd Honicwv. 


erste vers (z. 8) eine anspielung auf die kriegstaten des Dexippos ent- 
hält, die deutlich genug ist, und dass es überhaupt nicht wunder nehmen 
darf, dass des sieges nicht ausführlich gedacht wird, wurde doch offen- 
bar die statue eigentlich dem redner und geschichtsschreiber (z. 7) und 
zwar zur feier der vollendung und herausgabe seiner Xpovıxa, die ver- 
mutlich mit dem jahr 269/70, dem todesjahr des kaisers Claudius schlossen, 
von seinen kindern errichtet 2 wann der rat 750 mitglieder bekam, 
wissen wir nicht; es ist dies das einzige zeugnis 4ff. vgl. Dittenberger, 
Comm. Momms. a. a. o. und Hermes XX 1885, 26ff. 5 otxodey = 
“aus eigenen mitteln’ 6 Ueber den tepedg ravayıns s. zuletzt Wilhelm, 
Beitr. z. gr. Inschriftenkunde 96 13 eÖdparo, über das eindringen der 
endungen des schwachen aorists in den starken s. Meisterh. 184, 7 18 
der stein ö%, die herausgeber alle umschreiben ö[n]. Kaibel bemerkt zu 
z. 16: nev non habet apodosin; sed intellege ‘amam quidem ab om- 
nibus Graecis celebratam sibi conciliavit, statuam vero a liberis positam.’ 
Für die verwechslung von e und m vgl. oben no. 82, 4 86. Auf der 
rückseite derselben basis wie no. 84. — IG. III ı 635. Die weihinschrift 
aus Nortia CIL. VI 537 = Dessau, Inscr. lat. selectae 2944 gibt über die 
persönlichkeit des dichters Rufius Festus Avienus auskunft; z. 5 heisst 
es: gemino proconsulis auctus honore. In seinem gedicht ‘Descriptio 
orbis’ sagt er v. 603, dass er sowohl das orakel des delphischen Apollo 
wie das heiligtum des phoinikischen Hercules zu Gades selbst gesehen 
hat (illic saepe deum conspeximus adridentem, | inter turicremas hic Phoebum 
uidimus aras). Hieraus hat man geschlossen, dass er proconsul von Baetia 
und von Achaia gewesen ist und mit dem oben Geehrten identisch war, 
vgl. Marx bei Pauly-Wissowa II 2386 mit literaturnachweisen, Schanz, 
Gesch. d. röm. Lit. IV ı ı3ff. 5f. BovAn av tptaxostwy nur noch 
IG. II ı 719 11 and xoutrwv, s. Seeck, Pauly-Wissowa IV 634. 
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87. Arcadius und Honorius (396—401) 
[Yjrzp vians ai owrnplas rat adavdrov dtaluolvns Tüv 
- = > > [4 - [d 4 
Ssororwy rzc olnovp£lvns]| | PA. ’Apraötov xai PA. Ovmpiov 
töy Antritw|v Adyodoltwv 6 Aay(mpötaros) avd(bratos) TTS 
“EiiWöos | . . Zeounpos ’Attıos nareoredaoev Ex deusilwy TO 
[- .. pera av zplorviatov. 


87. Reste eines architravs, in zwei ziemlich gleiche hälften gebrochen 
— Swoboda, Att. Mitt. VI 1881, 312ff. Arcadius und Honorius regierten 
gemeinschaftlich 395 — 408, dem todesjahr des Claudius. 402 wurde 
Arcadius’ sohn Theodosius, geboren 401, zum Augustus proklamiert. Da 
er nicht hier (wohl aber in der inschrift aus Megara IG. VII 24) als 
solcher erwähnt wird, wird die inschrift vor 402 fallen. Andererseits 
ist sie später als 395, in welchem jahr Antiochos, sohn des Musonios, 
proconsul (&vdörortoc) von Achaia war (vgl. Pauly- Wissowa I 2491 
no. 51) 3 vor Xeovfjpog stand, wie das bewahrte abkürzungszeichen 
zeigt, vermutlich ein name. Das Leoufjpog ’Asttog mit dem später so be- 
rühmten staatsmann und feldherrn Flavius Aetius, wie Swoboda noch 
als möglichkeit ansah, identisch ist, scheint wenig glaublich, da ja dieser 
zurzeit noch sehr jung gewesen sein muss (über ihn zuletzt Mommsen, 
Hermes XXXVI 1901, 516 ff. — Ges. Schriften IV, 531 der dieser inschrift 
keine erwähnung tut). Infolge des bruches in der mitte dieser zeile 
lässt sich nicht sagen, welcher art das gebäude war. Bei Swobodas er- 
gänzung, die ich behalten habe, würden für das betreffende wort nur 
drei, wenn es ein masculinum war, nur zwei stellen übrig sein; tö [v&ov] 
' mporökurwy, woran ich gedacht habe (vgl. tö v&ov Yoyvasıoy oben 81, 
ı2 und für w:o Meisterh. 24f.), füllt anderseits den raum nicht aus. 
Wie dem nun sei, von höchstem Interesse ist es jedenfalls, zu sehen, wie 
noch nach der heimsuchung Alarichs neue bauten in Athen aufgeführt 
wurden (vgl. dazu noch E. Curtius, Stadtgesch. von Athen 308) 
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56, 16 anmi.; 57 
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Alkibiades 23523 
Amphipolis, krieg gegen 

(364—2) 335.9 
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mit Sparta und alliierten 
(266/ 5) 51 
korinthischer bund 31 
Bürgerrechtsverleihungen an: 
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und seine söhne (369/8) 31, 31 
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33, 18 anm. 
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(401/0) 23 
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die Samier (405/4) 22 
Thrasybulos von Kalydon 
(410/9) 18, 15 
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42; 43; 48, 39 anm, 
Demosthenes 37.6 
Dexippos 85 
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Hebryzelmis, könig der 
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Kleruchen I anm.; 10,5 anm.; 36,15 
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Korinth, schlacht bei (394/3) 26 
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Kypern, kriegszug nach (459/8) 6, 2 
krieg bei (321) 50, 


Lamia als schiedsrichter 
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tien (244/3) 52; 53 
Logisten (dreissig) 8 anm.; 16a, 6 
Lykon, peripatet. philosoph 55, 70 
Lykurgos, athen. staatsmann 44 
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(336—23) 44, 22. [31] 
Kassander (316 — 298) 
45; 46; 50, 13 
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lagert (313/2) 50, I 
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Peiraieus, von Athen ge- 
trennt (318/17) 42, 6 
Mauerbau (392/1) 27 
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60, 1576 I,HEr anm.!/35 
Philetairos und Attalos, 
söhne Attalos’ I. 61, 38 
Phaidros aus Sphettos (275/4) 50 


Philippides, komödien- 
dichter (287 /6) 48 
Phoinikien, kriegszug gegen 
(459/8) 6, 3 
Phrynichos’ mörder geehrt 
(410/9) 18 


Phyle, rückkehr von (401/2) 23 
Phylen: Antigonis und De- 


metrias AG. 2%; GR, 3 'anm. 
Ptolemais 57 anm. 
offizielle ordnung der 
phylen 16a, 3 anm. 
[Plutarch] Vitae X orat. p. 
852 44 anm. 
Poteidaia, kolonie (429/8) 14 


Proxenieverleihungen an: 
Amyntor aus Thasos und 
seine brüder (ende des V. jh.) 24 


Asteas von Alea (421/20) 15 
L. Hortenius, röm. prätor 
(bald nach 170) 62 
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(408/7) 20 
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(340/39) 37 
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(421/20) 15, 15 
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der 600 72; 76, 4 
der 500 81,.83483,.410.27 
der 750 85, 2 
der 300 86, 5 


Römische Kaiser und deren 
verwandten: 
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Augustus 66, 19,735 7A 
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Tiberius Ta. 
Germanicus 69 
Claudius TIERE 
Nero ı2; 73a ann. 
Vespasianus 7325.75, 2 
Titus 73b 


Domitianus archont in Athen 75 


Nerva 81,4 
Traianus 76577,2.5:78,10; 81, 2 
Hadrianus 74 
archont in Athen 77 
Hadriarnsstadt 9b 


sein erster besuch in Athen 80, 6 
Hadriansgymnasium 81, 12 


M. Aurelius und L. Verus 382, 2 
Severus, Caracalla, Geta 83 
Gallienus archont in Athen 77 anm. 
Arcadius und Honorius 87 


Salamis, attisch (I. hälfte des VI.jh.) ı 
Schreiber, der erste jährliche 


(363/2) 33, 4 
Simonides 7 anm. 
Sophokles als hellenotamias 

(443/2) 11, 36 
Stratokles aus Diomeia (307—5) 

44, 15, 45, I 
Sulla 63 
Syrien: 


Seleukos I Nikator (306— 280) 78 e 
Seleukos IV (187—ı75) 61,8 
Antiochos IV (175—164) 61, 20. 

22 anm. 41. 50. 54. 56 anm. 


Tanagra, schlacht bei (457) 7 
Themistokles’ ostrakismos 5cC 
Thrasybulos, zwanzigstel 28, 8 
Thukydides V 47 17 
Trittyarchen 46, 31 


Xanthippos’, Perikles’ vaters, 
ostrakismos 5b 
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II. SPRACHLICHES 


Die ergänzungen sind, wenn sie für den spezialfall belanglos sind, 


nicht bezeichnet. 


VOKALE 

@ für n in fremden namen: Ma- 
ktwy 39b, 9; Nwarup 78e; 
in der poesie 7, 2. 

für & in fremden namen: 

Keöptztar 8 kol. IV, 17 neben 
Ottärar ibid. kol. II, 7b; Ad- 
Ararar V,13;’lJator V, 14. Ilpteves 
ıı kol. I, 28, Adkırar, Ke- 
dprerar, [Naysılerar ibid. kol. 
IV, 2. 4. 23 neben [XaArxıJarar 
IV, 6, Alvsartaı III, 25. ’Iov- 
Aıntar 30b, 24. 

& (eher vielleicht unechtes 
et) im wechsel mit t: Ato- 
sepita: (einwohner der stadt Arög 
iepöy) 8 kol. II, gb. 

e>eı vor vok.: eidv 28, 17; 
Busıketa 47, 36. 

e für lat. i: Aopertavoö 75, 2. 

ar>a vor vok.: Konraswy 51, 
25. vgl. [39]; @st 30, 34; 48, 
29. 65; 50, 34. 82; 58, 36; 61, 
47; alet nur 18, 33; 

Unechtes st mit s bezeichnet 
s. seite 4; späte beispiele: [&<] 
50, 58 (?); Irtepteög 55, 65; mit 
et bezeichnet älteste beispiele: in 
den ergänzungen [elvar] 17, 4. 10, 
[tpeig] ibid. 23; elvar 18, 15. 30. 

echtes er durch e bezeichnet 
(“umgekehrte schreibung’): &x0- 
orei 47, 6. 

£eL >e vor vok.: rporaveoy 22, 
37; rnpuraveas 35, 5; [Aöxeov] 
44, 20 anm.; Atoueeög 45, I; 
üprotewre 61, 31; "Apzov 85, 1. 

für er vor vok.: ’Apnov 66, 
5; 69, 1. 

er >1I a): für er: tornyoptav 83, 

25; ”Aptov 86, 4; ’Adnvoyirwv 
23b kol. II, ı2 (boiot.). 
b) er fürr: BrAetvon 71, 6; ’Ert- 
wrgelstog 75 passim; Avetamntov 
76, 3; prAorerutag 80, 18; Eloıye- 
yoog ibid. 23 ; Iloostdewvog 83,5; 
’Avrwyvetvod ibid. 21; ’Apsorayet- 
env 86, 4. 

0oL > o vorvok.: no&w 9, 7. 41. 
50; 13, 2; I5, 9; 3I, 24 etc; 


Asvxoveög II, 36; 33, 5. Um- 
gekehrte schreibung o: für o vor 
vok.: Bormdpoptüvog 48, 3. 

orte: Oltätor 8 kol. II, 7b. 

ve>v: Kapvswy 5I, 25, -dedstv 
ibld.. '39;/5d06;.\*deig. Ss. unter 
Deklin. ü-stämme. 

a1 > @: Ömpootq, löt« 81, IT; odpa- 
ya 83, 24; npovora 86, 9; Aa- 
öoöyov ibid. 10. 

ne > er: ükertoupymtoug 50, 17, 
Aerrovpyiog ibid. 61; beim aug- 
ment, vgl. unten s. 77 und in 
endungen passim, s. besonders 
61, 23 anm. 

n.>m:dorf 62, 13; Kyadın Töym 
75, 1; 80, I. 2; ch BoviY 31, 
7.8: etc. 'ete. 

: “Howönv 68, 2; ga 
75 5; T® Önno 81, 8 etc. etc. 

ev ıfüurolaki ur Asyaeaani62,.'3; 
[63, 2. 3]; 67, 3. 

Unechtesovmit obezeichnet 
s. seite 4 ;spätes beispiel:’Ayado- 
x»\&og 35, I neben Atoxk&oug 
ibid.3; mit ov bezeichnet älteste 
beispiele: BovA&t 19, 3. [12]; 
BovAsdosav 20, 18 

Echtesov durchobezeichnet 
(umgekehrte schreibung) : [töro ]v 
I, Io anm.; Moyıytacıv 23a, 7; 
döE 39a, 12. 

av >: Earod 67, 4. 

Ausgleichung der Vokal- 
quantitäten. e für n: ®o- 
kepewg 82, 4; d& 85, 18; w für 
o: zw 8I, I2 anm. 

Assimilation der vokale. 
e-0 > 0-0 Topwvoio: 11 kol. III, 
18; ı-d > v-v: NpDoo: 302, 45; 
e-d > 0-v: Köpxvpa 12, 1. 7. 18 
([Keprv]patwy) 30b, 1). 

Vokalausfall in Jat. namen: 
P’yy%ov = Regulum 71, 1. 

Elision, stärkere bezeichnet: & 
ln brwg YEvnt Eppovrioev 56, 
18. Scriptio plena in der poesie: 
rode heg 2; [yatpere üproräeg] 7, 1. 

Krasis bezeichnet: tärporipta 3; 
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ala 18, 17522, 17 etc.;tadra 22, 
21; 51, 56. 57; 61, 35; [n&-] 
ad“, rayavria 51, 55; mpoßod- 
Asvosyv 34, 16; wer IQ, II. 


KONSONANTEN 

x ausgefallen: Pıaktwy 51, 25; 
@raxsöctv ibid. 39. 

Wechsel von ru.ß in fremden 
namen: Myxovrepvaiot 8 kol. IV, 
10. ’Außparıwrov 39b, 6. 

Wechsel zwischen d und $: 
pydrevi 304,37.413555, 19; umdev 
58, 17 ; odVrevog 39a, 9. neben od- 
eva, oddevög 9, 6. 9; mlösvo] 
28, 13; odöetg 82, Io. 

Aspiration: Wegfall des h, 
frühestes beispiel: “AXteöotv 6, 3. 
Metathesis der aspiration: Ospt- 
shor\&s 5c; hepoeptousvov 10, 
22. Innere aspiration: [ravho- 
rAtay] 10, II. ph: [ph&]rop 10, 21. 

Wechsel zwischen o und &: 
E0v z. b. yoovapyovres 12, 16; 
Evvedevro 21, 3; Ebvxetrot 22, 17 
neben suydnxas ibid. 16, oso- 
Boiag 18. Seitdem &öy bewahrt 
nur in der probuleumatischen 
formel yvayımv 6: EouBarkecstat 
etc... 22. 'b.) 33, ıT «(neben auy- 
rokepodvro, ibid. 6); 50, 70 (neben 
sonnoytar ibid. 2, ovvenenney 
A etc) 01, 27 mit, anm., ete 
durchgehend. 

Geminaten in der ältesten zeit 
einfach geschrieben: [eorparev] 
I, 7 und in der wortfuge (nach 
der assimilaton, vgl. unten) && 
mE I, 4; [»A&po ne] ibid. 3; [c6 
Miohonevov te nal to u lLodövro 
ib. 5, 84 Iokapiv: ib. 2, [& La]- 
Aaniveib. 1; [0 xAEpo]v ib. 3 (?) [& 
Yeier] ib. 10 (P). Ältestes beispiel 
der bezeichnung: ’AröAkovog 2. 
Geminaten vereinfacht: Keyain- 
vtas 39 b, ı2 und in der wort- 
fuge: & LIxtoadov 20, 12; (nach 
der assimilation, vgl. unten) & 
steiler 9, 59; 15, 16, 19,7. 

Gemination einfacher konsonanz: 
ex 48, 40; £&lool|tv, Ypadao- 
dar 54, 9. 18. 

ps statt gewöhnl. att. pp: 
Oeporköyov 52, I. 


so: statt att. cz m Sremden 
namen: Terytöooe: 8 kol. V, 25; 
[9es]saAov 39b, 2; durch xoıwn- 
einfluss: Baoı\tsong, -tocav 6I, 
30. 42; Yalaoloav] 398,7. Bei 
Thukydides 17, 4 anm. 
Verschlusslaut-+ konsonant. 
xv zu yv: Yvapeög 23 b kol. 
BIL,cA. 
&x vor kons. &x vor Y: Exyovog 
20, 15; 23a, 5; 31, 32; 38, 17; 
48, 64; 70, 3. &y vor Y: &yfövong 
47, 47. x vor Aspirata: &x 
XoAntöog 9, 5. 17; 8% YoA&s 
10, 7; &% Yera@v ibid. 40. zy vor 
A: &y Asovteivov 13, I. && vor 
k: Ey Atpo ‚8 kol. Vs 207 
&Eapo = Ex Lapo 22, 24. 
Nasal-+konsonant. 
y im auslaut und zusammen- 
setzung: assimiliert vor labialen 
zu j. passim, in der wortfuge 
mit einfachschreibung ©& p£, Ss. 
oben unter ‘Geminaten’; vor 
gutturalen zu y passim; vor 6 
zu 0: &s Zapwı 22, 26. [40] und 
s. oben unter ‘Geminaten’; vor \ 
zu A: &\ Atvöor ıı kol. IV, 18, 
wi Aeyovoı 28, 6. 
y statt u in einfachen wörtern: 
Erevbev31,9. nstattyineinfachen 
wörtern (umgekehrte schreibung)’): 
Hanßtovidos 47, 2. v statt y im 
einfachen wörtern: &ravyeikerat 
47, 31; mepıruyyavouatv 48, 29. 
Yv zu v: Yıvonevng 58, 25. 
Konsonantassimilation im 
satzzusammenhang: [p£ye] 
yööog 7, I anm. (P). 


DEKLINATION 

a-Stämme. Kontracta: ’Ade- 
votag 12, 4; Ad mväs 5I, 44 
’Adınvav ib. 53. 

o-Stämme. Dat. plur. auf -o:ot: 
P’Adevotor]lsı 1, 2; ’Adevaloroı 
9, 25. 26. auf -oıs: Adevatorg 
8, 35 9% 48. 52. 73. 79 reWo- 
mevorg ibid. 15; und dann immer 
-otc. — Sog. attische dekl.: As- 
Eikewc 26, 1. — Meveraog [1ls- 
Aaywy] 33 passim. Gen. [ve]@ 31, 
10. ack. vew 48, 70; 5I, 44. 
—n Yeög 16a, 7; 308, [56]. 
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68; 48, 15. (tois—Yeois xat) 
rais Leuvais Yeais 34, 9; taig 
Yeais (— Demeter u. Persephone) 
58, 27. 

s-Stämme. Namen auf -xAns: 
Nom. auf -»A&ng: Ilpoxkesg 15, 1, 
Opasorktes ibid. 7. auf -wAng: 
IIpoxkzs 15, 5 und sonst immer, 
z. b. ’Avtırk&c 9, 40. 71; Dav- 
tox\&g IO, 32 etc. etc. 
Sonstige namen auf -nc. Gen. 
auf -ovg: hirrorparos 5a; Ed- 
uivoug 61, 36;’Ertpavoog 78b, 6 
und 78d; Eiotysvong 80, 23; Aro- 
evoug 83, 1. II, ”Alrapevoog 
ibid. 14. auf -ov: ”Aptostopavon 
42, 2; Navotrööov 48, 2; Oopo- 
44000 50, 57.73; Aptotop.evon 55, 
4, Zwrparon ibid. 50; Lwr&vov 
ibid. 67 ; Atorr&vov 56, 13 mit anm. 
Ack.auf -ny: . Aetodeymv 53, 12. 

ü-Stämme. vlög: nom. plur. d&g 
19, 14. ack. plur. deig 31, 20. 
28. Sonst: viög 2; 67, 3; 70,3; 72 
etc. in der kaiserzeit — Dog 50, 
4.57; 55, 43. 52; 56, 3. 5; 61,45. 

Diphthongstämme: voözg nom. 
plur.: vnes 22, 27. gen. plur. 
veöy 29, 20; 50, 6. 15. ack. plur. 
vads 50, 9. Wörter auf -evc. 
Nom. plur. auf -eg: XoAxıözes 
9, 57; auf -Ms: Xarnıöng 308, 
80, ’Eperping ib. 81, Arts ib. 
88; Xarrıöng 30b, 5, “Eottarns 
ib. 18; auf -eig: Kopdarts 30b, 
25, Arts ibid. 32 und dann immer. 
Wie Nortäg, hAktrapvasozs 8 kol. 
Bean, .kol TI, 12. etc. 'zu 
deuten sind, ob -fjs oder -ets, 
lässt sich nicht sagen. Ack. plur. 
auf -£us: Xarnıdtas 9, 5. 22. 
41; 33, 9; Mavtıveas 17, 4. 8; 
BasıkEag 19, 12. auf -eig: Inreig 
49, 12; yoveig 61, 41. Wörter 
auf -tedc. Offene formen : "Akuı- 
ewg 66, 4, Ilurovızws ibid. 5; 
lIleıparewg 47,33 ; 56, 15; ’Eiarza 
16a, 8; ’Almvıca 60, 1; Makızwv 
39b, 9; Aupızwy 52, 13. Kon- 
trahierte formen: Ileıpara 48, 35 ; 
56, ı2 (neben -Zwg ibid. 15, 
s. oben). 


Adverbia auf -de: ’AAonewnjde 


5a; Eumpoote 47, 13; 58. 25. 
auf -ya: deraya 22, 34. 
Adjektiva. oög: fem.o[&] 35, 8. 
Pronomina. op&@y adtay 9, 67. 
73; 10, Ig, dann immer &avr-, 
adrT-. 


KONJUGATION 

Endungen. Imper. auf -6oYwv: 
irınelöcdwy 9, 19. 44. 68. Nur 
die endung -wy ist in unseren in- 
schriften belegt, vgl. noch rapa- 
sydvrwy IOo, 4; dovrwy I5, 19 
etc. etc., nicht die längere auf 
-WOaV. 

Augment (und reduplikation). 
Syll. auf n- nöövaro 40, 14; 50, 
42; Boökovro 48, 25. Temp. 
eönpyaoaro 44, I8. ai- zu ei- 
augmentiert: naperrnsaro 48, 26; 
50. 10: eirmmev ibid. 94 ; &retveoev 
58, II, eipm&vong, eipednsav 
ibid. 50, 51. ad- zu nd-: nöydat 
34, 12. ot- zu wi-: z.b. &&wıro- 
Ööumsev 44, 17, Ötwernpevoy ib. 
34; Örwtnnoev 48, 22. Bei zu- 
sammengesetzten” verben ausge- 
lassen: xataorevacpevor 50, 27. 

Aor. II. ovvevetyan 34, 9; elon- 
veryrov ib. 13. a-endung in aor. 
II: edpato 85, 13 (metr.) 

Verba auf -w:t. Aor. plur., alte 
formen: &yv&decav 3; [32, 2]; 
&£öocoy 12, 18; Formen mit x: 
&dmxav 43, 4; 60, 4; 80, 17; 
85, 19; Eöwxav 55, 29 

Genera verbi: dtuleydetc, dte- 

Aeydn 48, ı1. I4 neben dta- 
AeSopevnv 49, 15. 
Perf. Zibnpropar in pass. bedeut. 
re töy hepoeptonevov 10, 23; 
einptodar "Adnvatoıs 23a, 5; 
Eilmplodar rar drnuwt 30a, 15 etc. 
In medial. bedeut.: 6 öfpos 
eınpıotar 36, IO; Tb KoLvov— 
eihnpıotar 49, 5; 6 Önnoc—ebn- 
piotar 5I, 19; Auxsdarnöveoe 
—eloly Ebmptopevor ibid. 22. 


SYNTAX 
Numerus. Subj. im plur., präd. 
im sing.: &ay d& ruyyayııı—orn)- 
kat dcat 30a, 31. Plur. bei singul. 
sammelnamen: hög Av !ierat he 


Präpositionen. 


Bot cpöv adröy 9, 66. Dual: 
Eoroy Övöpe Kyadım 29, 25. 


Genitiv des sachbetreffs: dtmaLev 


altıöv pövo IQ, 12. 


Dativ durch ack. aufgenommen: 


Örwc Üv koumıllov el mäctv 
wrAortnetshar — elöotag Ött 54, 
21. Dat. locız’Dakopıyı. 1,2 
neben [E LZulka[pive] ibid. 1; 
’Ekevoivı 43, 7 neben &v ’Eiev- 
oivı ibid. 2 etc. etc. Apyw mit 
dat.: [&rt ”Aptotovos @.]pyovros 
’Adrevotoıg 8, 3; Zpye d& Ade- 
votoıs ”Aptortoy Ida, 2. Enat- 
yeiy mit dat.: &rarvesar te adrüL 
20, 12; &r. toig mp£oßent 22, 7, 
ähnlich ibid. 36; mit ack. z.b. 
fnorveoar ”Aottav 15, 8; Er. tov 
Öjjnov 28, 4 und sonst immer. 
öı« mit ack.: 
av dE rı Avanyraloy yiyvatar dLa 
rov 22, 19; Ywptadev- 
zwy tod Ilsıparüs xul Tod Aotewg 
öra zov [mökenov] 42, 6. Wechsel 
von eig und &y bei xatadeivar: 
&c nöktv 9, 60; 22, 39; — Ev (Ep) 
mokeı IO, 18; 15,18; 20, 23 etc. 
Bei (&vo)ypaysıv z. b. &v ormAmt 
30a, 64 neben eis my armAmv 
ibid. 69. era, nie adv: z. b. hop- 
x500t — perü Toy hopxoröv 9, 
17.36; HoostöLrnrov sovaroönum- 
sayro, ned” Eavray 46, I5 etc. etc. 
wg: wg Pikınnov 38, 13. 
Artikel ausgelassen : &g dep.ootov 
I, 7; Meveioog Ieioywv 33, I 
(überschrift) neben Meveiooy Toy 
Ileiayova ibid. 7. — Eovrod in 
präcik. stellung: 7) BovAn Tov 
apyovra Eaurav 77, 8. Artikel 
für relativ; tois &yaor rois 
mög tidenot 48, 66; in poesie 
85, 16. 
Pronomen: öorep nach ö adrög: 
Emi TOIS adroic, “ oiorep 30a, 
24; korrelat ausgelassen : &yxteotv 
eivar adroic (scil. töv adröy) Ön- 
nep ’Adrevatoıg 18, 30. Relativ- 
satz vorausgehend: hotrtveg &yo- 
oprösoaı — Eitodur Toy ÖELov 
revre üvöpag 9, 45; in längeren 
zwischenraume nachfolgend: [6- 
wg Ay NS Öwpeäg METEXWorv 


INDEX 


ot yeromlor door sovnartAdroy 
and Doing N—Ed0U N 238, 4; 
mv nEv pLklav Xal TNy SDp.MayLav 
Di RER a Ka Al- 
hovlors RaL— ra — ra — al roic, 
&.Nkoıg sop.uayXoLg RDptav eig TOv 
aravra [ypövov, NV] Nrovot 
xoutlovreg ot npeoße:g 51, 36. 


Aktionsart, vgl.z. b.: td ö& UN- 


pLon.a TöDe 6 Ypaynateds— a Va- 

pabarw— nalnataderw—, 
to d& Apybprovöövaı— Tog Ta- 
nlag— — el gö& nv ornAmv ava- 
YpApeıv. — — tadra Ev Avo- 
rpabar,&ktoha: BE 302,63 ff.; 
todg Bovkon.svouc—Emtö Lwöovot 
55, I5 neben pn &&cortw umtbevi 
&rmtöoövaı rn\tov HH Spaypav 
ibid. 19; 0n60aL em. 9,0 >21 
neben ro&csya: Ttov höpxov 
ibid. 4I etc. 


0od—= wohin: “Arntoterkev od Eua- 


oror mBodAovro 48, 25. 


bg Statt Örı: &av ÖE ig eimmt 


4 inıbmplonı—as Adeıy ct dei 
302, Gr. 


finales örwg mit @y und konj. 


z. b. hörog $° av yiyverar 9, 43, 
vgl. ibid. 67. 78; hörog Av pe 
&ö[ımövrar] 18, 34 etc.; mit blossem 
kon). z. b. önwg—ovvrekeodet 58, 
30 neben Örws Ay ibid. 39; 
Onwg Erıneißg Year 61, 58. 
mit fut. z.b. dönwg tadre. Forar 
22, 13; dnws Eoovrar orovöat 
28, 21. Alle drei konstruktionen 
in derselben inschrift, no. 50: 
Önws Av ol oTDATLÜTAL— Tap- 
&ywyrar z. 26 und önwg Av odv 
yatymrar 2.64; drwg odyreke[o- 
Yoo]ı näsaı (sc. Yostat) rata t& 
rarpıu xal oil Kyüves WE Xal- 
Atoro: | [Eoo]vrar z. 54. 


Ellipse der apodosis: rög Ö& 


yoevos tög Ev Xokxtör, höcor 

olnövreg 1. rerödoıv ’Adevale, nat 
y ’ - - 

et tor dtdoraı dmb rö den. to "Ad. 


arekeıa‘ vos ÖL AAkog tekev ak. 


9, 54: 


Negation. odöetc, umöelg etymo- 


logisch geschrieben: odö&t &vög 
9, II neben odö&gve ibid. 6, oddevög 
ibid. 9. um’ dp’ Evög 58, 8 neben 
[eIn$L[ev] ibid. 17. 


in EN 
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III. WÖRTERVERZEICHNIS 


&yopa- als namenselement 18, 26 


’Adınvoyicwy 23b kol. III, ı2 
aldstodat 19, 13 
avoBasuös 29,11 
ysov 19, IO 
yvopy “antrag des rats’ 20 anm. 
xvoyn “beschluss’ 83, 8. 16 
BLayeıportoveiv 28, 14 
örwBekta 48, 42 mit anm. 
&yravrög “kriegsjahr’ oder 
‘bürgerliches jahr’ 6,4 
Ertntodod 27,8 
edayyikte 83, 6 
fyspovia ‘heeresteil’ 48, 23; [54, 7] 
voran ER a 
wndspovio tüv ’Adınvav 84,5 
vewpot 22, 30 


moA&y ‘sich aufhalten’,‘verweilen’ ı, 2 
rökts — ürpörokıs 9,60; 10, 18; 
18:18, 20; 20, 23; 22, 39 
(dann &xpörok:g 29, 14; 38, 23; 

46, 29 etc.) 


Hist. Att. ı4b 
2.1 Inschr. | ir 
31 Io 5I 
45 15 55 
59 18 57b 
61 19 62 
179 12 I12 
226 8 116 
237 II 124 
260 16 160 + 184 
340 14 198 
433 6 240 
1G.I Hist. Att. 2 
PP). re 308 
27a 9 Rn: 
33a I 320 
46b 17 > 
373€ a 
569 5a Be 
570 5b 332—333 
Hist. Att 32 
gu: Inschr. | 423 
3 24 | 433 
6 25 | 584 


brtwp ‘redegewandt’ 
23b kol. III, ı 


srapı(morog) 


/9 


84, 6 


aydöraros ‘proconsul’ 86, 2; 87, 2 
apyrepeög (mEytotog) ‘pontifex 
maximus’ 
Adroxpdtwp ‘imperator’ 72; 73, etc. 
Önpapyımns &Sovatag ‘tribuniciae 


ee 


potestatis’ 1:0 
Ömtarwp 65,2 
Osös ‘divus’ 72.93 3,.2sotc. 
Kaisap 65,2; 66, I eto.ete, 
Kol.tTeg 86, 11 
Aoyısrng ‘curator’ 87,537 


rpeoßevrng ral Avtiorpamyos 
‘Jegatus pro praetore’ 71, 2; 83, 33 
Leßastög ‘Augustus’ 
66, B34 71,2 ieterete. 


IV. VERGLEICHUNGSTABELLE 


Drratog ‘consul’ 67,.4;:8556 
28 Hist. Att. 
30 IG. I ım res 
31 [1154 32 
33 |1217 43 
34 |1406 60 
35 1655 57 
34 11677 7 
36 12084 26 
38 
39 Hist. Att. 
37 a Inschr. 
44 | ıb 22 
45 14b 28 
46 14c 29 
52 | 299b 41 
47 | 308b 53 
48 | 314 48 
54 | 323 49 
49 | 510d 51 
50 | 6ı9b 58 
51 
55 Hist. Att. 
56 IG. Ol ı Inschr. 
62 10 83 
59 63 66 
42 | 401-402 79 


So INDEX 


428 65 24 ı3 |195 47 
430 74 26 12.2 107 48 
452 69 28 1A. )'201 54 
462 76 34 15 |205 49 
464 77. 50 18 |213 50 
544 64 52 ı9 |214 51 
550 68 54 201.227, 52 
555 70 56 22 | 228 53 
557 78 59 24 1232 55 
561 63 61 25 |233 56 
575 67 67 26 | 246 58 
613 71 73 28 | 298 60 
632 84 76 29 |346 65 
635 86 80 30 |407 82 
716 85 89 37 7.1912 21 
735 80 97 32 
1091 78 102 33 
1132 82 105 34 Hist. Att. 
173 35 OL Inschr. 
145 36 | 248 61 
Syll Hist. Att.| 148 38 |347 64 
vs: Inschr. 149 + 159 39 |414 68 
3 3 164 42 | 409—413 78 
4—6 5 165 43 
9 6 168 44 
17 9 184 45 
19 Io 188 46 
Inschriften,.die nicht,in IG,, Syll. oder OGE Hist. Att. 
vorhanden sind: Inschr. 
Ath. Mitt. VI 1831, 312 87 
XXIII 1898, 27 23 
XXX 1905, 391 27 
XXX7YVII 1912,183 81 
Bull. Corr. Hell. XX 1896, 608 4 
Journ. Hell. Stud. XVI 1896, 339 12 
Österreich. Jahresh. I 1898, 29 no. 3 3 
XI 1908, 87 no. 4 40 
A. Wilhelm, Beiträge zur griech. Inschriftenkunde 76 no. 64 57 
Die Inschriften sind gefunden in Athen Hist. Att. 
außer folgenden: Inschr. 
Eleusis: 43. 48 (ein teil). 58 
Peiraieus: 27. 56 
Delphoi: 3.4 


Pergamon: 61 
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Untersuchungen über antiken Jenseitsglauben 
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Die Untersuchung beschäftigt sich zunächst mit der 
Komposition der antiken Nekyien und zeigt, daß das 
elfte Buch der Odyssee trotz der disparaten Elemente, 
aus denen es sich zusammensetzt, dem antiken Leser 
keinen Anstoß bieten konnte, weil naive Jenseitsdichtung 
überhaupt mit den verschiedenen Vorstellungen sehr frei 
schaltete. Das sechste Buch der Äneis ist anders, und 
es wird versucht, die Geschlossenheit seiner Grund- 
anschauung in einem bestimmten, strittigen Falle zu er- 
weisen. Der zweite Teil verfolgt das Motiv der Fahrt 
ins Jenseits, und zieht, um den Kern antiker Sagen zu 
_ gewinnen, mehrfach moderne Märchen heran. Der dritte 
Teil wendet sich der Frage zu, inwieweit der immer mehr 
_ erstarkende Glaube an einen unterirdischen Hades Ele- 
mente aus anderen Vorstellungskreisen an sich riß, und 
behandelt im Zusammenhang damit auch einzelne Figuren 
der Unterweltsdämonologie. Vier Exkurse, Orestes und 
die Tragödie — Zur alttestamentlichen Simsonlegende — 
Vom Kampf mit dem Tode — Grenzwasser der Unter- 
welt, machen den Schluß. 
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